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Des Kaisers Dank für die ernste und
zieibewutzte Arbeit der AdmiraUtät.

Am Gedächtnislag des ersten deutschen
Kaisers.

W. T.-B. Berlin, 22. - März. (Amtlich.) Seine Majestät
der K a i s e r richtete an den Chef des Admiralstabcs, Admiral
b. Holtzendorff,  nachstedendes Telegramm:

Indem ich Ihnen an dem heutigen Gedächtnistage den
Orden Pour le merite verleibe, will ich meine warme An-

- erkennung für die w e r t v » l l r n D i e n ste aussprechcn,
welche Sie mir als mein Berater in der See-
kriegsführung  geleistet haben. Ich wünsche damit
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auch dem ganzen Admiralstab meine Würdigung seiner
ernsten «nd zielbewußten Arbeit ;mn Ausdruck zu bringen.

, Wilhelm I. R.
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Ter „Danton " selbst im Mittelmeer
vernichtet.

I » Berlin, 22. März. (Eig. Drahtbericht, zb.) Das im
Mittrlmerr durch einrs unserer U-Boote vernichtete fran¬
zösische Großkamvfschiffder „Danton"-Klaffe war, wie sich
Mittlern-tlr herausgestellt hat, der „Danton" selbst, also das¬
jenige Schiff» nach dem die ganze Klaffe benannt ist.

lt.

Hollands korrekte Neutralität.
Die Entente dringt auf Zulassung bewaffneter

Dampfer!
W. T.-B. Amsterdam, 21. März . Ein hiesiges Blatt

ildet, dah der französische und der englische Gesandte im
Haag auf die Zulassung bewaffneter Handelsschiffe in den
mederländischen Häfen gedrungen  haben.

Unbehelligte holländische Dampfer.
W. T.-B. London, 21. März . Der Dampfer „Cuider-

vijk", mit Getreide für die holländische  Negierung
an Bord, ist über Halifax im Nieuwe Waterweg angekommen.
— Der Dampfer „Bezorki", mit Weizen  für die holländische

[ Regierung an Bord, ist über Halifax in Bergen angekommen.
Die besonders empfindlichen Verluste einer

einzigen dänischen Reederei«
W. T.-B. Kopenhagen, 22. März . Besonders empfindliche

Verluste erlitt durch den Unterseebootskricg die dänische
Reederei K. Hansen.  Mit der jüngst erfolgten Tor-

pij . pedierung des nach einem englischen Hafen fahrenden
^ , Dampfers „Rosberg " dieser Reederei verlor  diese seit

tA i Kriegsausbruch zehnSchiffe . ,

Oie militärische tage.
(Von unserer Berliner Abteilung .»
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j L. Berlin , 22. März . (Eia . Drahtkwricht. zb.)' Im
Westen kam es im Laufe des gestrigen Tages an vielen
Stellen , so an Somme , O i i e und A i 3 n e, zu Z u-
lammen stoßen mit dem Feinde,  besonders
bei R o i s e I ! e (in der Gegend von Peronne ) und am
Nordufer der Aisne . Im Abschnitt von A r r a s und
Lens ^uerten die Geichübe lebhaft. Französische An¬
griffe aus dem Westuser der Maas , in der Gegend von
Malancourt,  wurden im Entstehen e r st i ck t.
An der ganzen Westfront herrschte lebhgste Patrouil-
lentäticzkeit. was uns 49 Gefangene einbrachte. Im
Lause der Nacht ttat Kälte und stellenweise Schnee ein.
Südlich von Arras wurde das von dein Prinzen.
Friedrich Karl  gettihrte Flugzeug abgeschohen.
Der junge Prinz , ein Sohn des Prinzen Friedrich
Leopold von Preußen , wird vermißt.

Von der Ostfront wird ein erfolgreicher
Vorstoß an der Beresina  aemekdet , bei dem
unsere Truppen in einer Breite von 4M und in einer
tiefe von 300 Meter bis über die zweite russische
Stellung vordrar -gen l'.nd nach Zerstörung der feind¬
lichen Anlagen 285 Gefangene, mehiere Nevolver-
kanonen, Maschinengeweh'-e und Mineniverfer zurück-
brachten. An der nördlichen Osffront herrscht an¬
dauernd eine Kälte von etwa 20 Grad.

I

In Rumänien  entstand ber guter Sicht 1e b-
haftere Gefechtstätigkeit.  Tie Temperatur
beträgt dort jetzt etwa 0 Grad . Donau und Sereth
führen Treibeis.

In Mazedonien  versuchten die Franzosen
Hestern wiederum, die ihnen entrissene Anhöhe nörd¬
lich non M o n a ft i r durch heftigen Angriff zurückz».
Lewinncn. kie wurden abgeschlagen.  Ebenso miß-
Olücfte ein französischer Vorstoß gestern abend gegen
die Seeengeu.

Vom italienischen  Kriegsschauplatz wurde bei
Schnsestürmen im Gebirge nur von Ne inen
Kämpfen  gemeldet.

Die Gesanitdarstellung der Kämpfe während der
laufenden Woche verwesten auf den nur verstärkten
Eindruck, wie glänzend  unsere Truppen ihre Auf¬
gabe im Räumungsabschnitt gelöst  haben.
Unbemerkt sind sie unter schwerer Schädigung des
Feindes in dier voraekchriebenen Stellungen zurückge¬
gangen. Der Feind nahm weder ein Geschütz
noch ein Maschinengewehr.  Die Franzosen
entschlossen sich zwar am 19. März wieder cinntal 100
Gefangene zusammenznzählen. 'Die Engländer schwei¬
gen über Gefangenenziffern aus guten Gründen . Über
ihre Verluste sagen di? Feinde noch weniger , obschon
sie, besonders die Engländer , sehr fühlbare Ein¬
bußen  erlitten . So lediglich durch den Widerstand
geschickt geführter Nachhuten bei Bouckavesnes, Gre-
villers und Bucncis . Tie französisch-englische Verbin¬
dung scheint an der Straße Roye-St Quentin herge¬
stellt zu sein. Auf dieser Straße selbst mac'chieren die
Franzosen.

Am 17.. 18. und 19. März waren di; Franzosen
schneller vorgegangen, da sie aber seitdem selbst berich¬
ten :. „Das Marschtempo der deutschen Truppen scheine
sich zu verlangsamen", geben sie zu, daß im wesentlichen
unsere Truppen das Temva vor <chrei>
b e n. Am 19. März hatten die Franzosen die Linie
Noyon - N " sle  erreicht , ani 20. standen sie bei
Alllette  südlich von Chaulnes und nördlich der Oise
an; _Croza-Kanal , hatten also nur sehr gering " Fort¬
schritte erzielt . Am 21. März war ihr Vorgehen noch
weniger merklich, sie standen abenös ettva in der Linie
einige Kilometer nördlich von So i s s o n s - Aill l e t t e-
Abschnitt - Ehaulnes - Tergnier - Roupy
(1214 Kilometer westlich von St . Ouentinl . Sie ver¬
suchten. Roupy zu besetzen, mußten aber am Abend den
Ort wieder unter unserem Feuer ränm "n.

Die Engländer  kamen bis Ham - Straße-
B a p a u m e. Nördlich, nötigten unsere Abteilungen
sie wieder zun. Zurückgehen.  Wir hatten uns
ans die Zerstörung von Straßen und Deckungen be-
schränkt. Aus den feindlichen Berichten aeht hervor,
daß >vir auch für Überschwemmungen ge¬
sorgt  haben , so am Croza-Kanal . Tie schweren Vor-
würfe , unsere Truppen hätten B a v a n m ; und an¬
dere Ort ? nicht bloß eingeäschert, sondern auch gründ¬
lich geplündert , sind unverdient Die Bevölkerung hat
natürlich selbst alle wertvolle Habe mitgenommen , und
da die Franzosen während der Somnie -Oftensive sich
nicht scheuten, selbst mit -chwerer Artillerie in Bapaume
hineinzuschießen, dürfen sie sich nicht Wundern, wenn
es dort nicht besonders schön anssieht. Die Funken¬
meldung vom Eiffelturm , man habe aus Noyon 50
i u n g e Mädchen u n d Frauen initgenom-
m e n, erklärt sich daraus , daß diese jungen Frauen a r-
beitsiähig  waren . Heut; mii'sen Franzosen und
Engländer sich mit einig-r Empörung iagen, daß der
Aufklärungsdienst  sowohl in der Lnff wi ; auf
der Erde doch recht v " r s a q t hat . Weniger durch
eigene Schuld als durö die Voickehruagen. Hohes Lob
verbiet auch unser S i che r h e i r Zd i e n st, der es
zu verhüten wußte, daß Nachrichten über unsere
Räumung , die natürlich der angesessenen französischen
Bevölkerung nicht verborgen blieb und die auch, man
darf es heute sagen, in Berlin kein Geh ei  m -
n i s war , nicht über die Grenze gedrnngcm sind.

Diese Tatsache darf unser Vertranrn stärken, daß
die Ziele Hindenburgs erreicht werden.

*

Der fiferne Ring«mSna'and.
Es wird bei unserem ärgsten Feind Ernst

mit dem Hungergespenst.
Ei» elegisches Eingeständnis Bonar Lnws im Unterhaus. —
Nur noch ein halbes Pfund Kartoffeln »ra Pers,n und W»chc

im Lande.
Vf.  T.-B. Amsterdam, 22. Marz In der Sitzung des eng¬

lischen Unterhauses  am 14. März erinnerte Bonar
Law  in Beantwortung einer Anfrage des Abgeordnete.,
Fa ber nach dem wirklichen Stand der Lebensmittelfragr
an die Erklärungen des Premierministers vom 23. Februar,
in denen dieser das Haus und das Land aufgefordert hatte,
sich zu vergegenwärtigen , daß eS im Jntereffe der Sicherheil
ter Nation unbedingt notwendig fei, die Lebensmitteler¬
zeugung zu erhöhen und den Verbrauch  der wichtigsten
Nahrimgsmittel auf das äußerste zu beschränken.

Faber fragte , ob die Bevölkerung sich nur beim Genuß
von Brot . Fleisch und Zucker Enthaltsamkeit  aufer¬
legen muffe oder ob es für sämtliche Nahrungs,
mittel  notwendig sei.

Darauf antwortete der Sckankanzler: Ich gebe »n, dah
die Lage so ist, daß in jeder Hinstcht gespart werden «»Ute.

In einer rerfammlung der Lebrnsmittrlklrinhändlrr
von London wurde frstgestelli, daß für die nächsten 15 Wochen
i.ur «in halbes Pfund Kartoffeln pro Person und Woche im
£aufe« »orhande» ist. %

Maßnahmen zur Papicrersparung in England.
W. T.-B. London, 21. März. Tie „Times " nimmt, um

Papier zu sparen, in Zukunft keine unverkauften Exemplare
mehr zurück. Die anderen Zeitungen und Zeitschriften rn
England werden demnächst diesem Beispiel folgen. Damrt
wird der E i n z e l v e r ka u f der Zeitungen und der anderen
periodischen Druckschriften aufhören.

Die britischen Verluste.
# > Amsterdam, 21. März . (zb.> Die Verlustlisten

der „Times " vom 14 bis 17. März enchatten die Äkamen
von 285 Offizieren und 3870 Mann.

Französische Anerkennung für das
strategische Genie Hindenbnrgs.

W. T.-B. Bern , 21. März . Neben dem Jubel über das
Zuruckgehen der Deutschen in der französischen Preffe ist doch
euch ein Untertan der Besorgnis  über die deutschen
Absichten unverkennbar . Das „Journal du Peuple " schreibt,
es sei gefährlich, die Kaltblütigkeit aufzugeben . Gewiß
könnten die großen, seit drei Tagen errungenen Vorteile nur
erfreuen , aber man dürfe sich nicht zu überschwenglichen
Phantasien binreißen taffen und beachtenswerte Erfolge als
endgültige Siege anseben. Es sei frappierend , in wie
guter Ordnung die Deutschen zurückgingen.
Die französischen Tagesberichte schwiegen in der Tat über die
gemeldeten Gefangenen und die erbeuteten Geschütze. Die
Lage sei dazu augtan , die Behauptung der deutschen Presse
zu bestätigen, welche erkläre, daß es sich nur um einen
sirategischen Rückzug handle. Es sei kindisch,  die mili¬
tärischen Fähigkeiten Hindenbnrgs zu leugnen,
der zu viele Beweise kalter Entschlossenheitund von st r a t e-
gischem Genie  gab , als daß man in Frankreich sich durch
die errungenen Vorteile einlullen lassen dürfte.

Das lÄchtjixmge und frevelhafte Spiel
Wilsons.

(Don unserer Berliner Abteilung .)
I >. Berlin , 22. März . (Eig. Drahtbericht . zb.) Nach Mel¬

dungen aus New Uork scheint man dem amerikanischen Volk
noch immer Hoffnung zu machen, die deutsche Regierung
werde sich bewegen lassen, amerikanischen Schiffen
im Sperrg -chiet eine schonungslose Behandlung  zu
geloähren, um einen Konflikt ja vermeiden. Es wird darauf
erwit-ert , daß die Erklärungen des Reichskanzlers und des
Staatssekretärs Zimmermann : „Ein Zurück gibt es
.licht !" unveränderlich  sortbesteken . Die Politik des
Präsidenten Wilson wird als leichtsinnig und frevelhaft be¬
zeichnet. weil er die Gcscliicke großer Völker davon abhängig
macht, ob ein bewaffnetes Schiff versenkt wird. Nachdem die
deutsche Regierung in einer Note formell und ein - für
allemal die Warnung  an di« neutralen Schiffe ergehan
ließ, in das Sperrgebiet einz-ifahrmi, ist es ein Mutwille
ohnegleichen,  das Leben von Amerikanern auf diese
Weise auks Spiel zu >etzen. Die deutsche Regierung kann kein«
andere Auslegung für die in Washington verfolgte Politik fin¬
den, als daß wissentlich und absichtlich  Amerikaner
in dem Sperrgebiet in den Tod gümeben werden sollen, am
einen Kriegsgriind zu finden.  Deutsche Marine¬
fachleute erklären nochni.als, daß es praktisch ganz ausge¬
schlossen ist, einen Unterschied mit amerikanischen Schiffen ln
dem Sperrgebiet zu machen.

Die deutsche Regierung muß es ablehnen» irgend welche
Berantwvrtung für die mögliche Hinopferung amerikani¬
scher Bürger zu «ragen. Sir sind ein- für allemal ge¬
warnt. Die Verantwortung wird dem Präsidenten Wil-
fon allein zufallen, wenn mutwillig die Fahrt in daS
Sperrgebiet unternommen wird. Denn für die deuffche
Negierung gibt es kein Zurück, und es ist rin- für «lle-

mal „Schluß mit den Berhandlungea".

Die Einberufung des Kongresses und eine
Kriegsrede Wilsons bevorstehend.

Br . Haag, 22. März. <Eix. Drabtbericht. zb.) Reuter
meldet aus Washington: Der Präsident wird im Kongreß
eine Rede halten und ausrinandeffetzen, daß Deutschland
»atsächlich den Krieg mit den Bereinigten
Staate»  durch keine ruchlosen Berletzungen de»
Bölkerrechts  und der Gebote der Menschlichkeit be¬
gonnen  hat . Man erwartet, daß der Kongreß danu erä
klären wird, daß der Kriegszustand  zwischen den Ber¬
einigten Staaten und Deutschland schon seit einiger
Zeit besteht.  Dies wird keinreigentlichc Kriegs»
erklärung  sein , aber die Regierung wird darauf weitore
Schritte tun, um Amerikas Jntereffen auf hoher See und
anderswo zu beschützen. Die Pläne für das Herr  find
noch nicht vollendet. Man glaubt, daß Wilson über die Not¬
wendigkeit der allgemeinen militärischen Ausbildungspfticht
und über die Möglichkeit einer Teilnahme Amerikas am
Kriege durch Truppensendungennach der Wesffront im Kon¬
greß sprechen wird. Da« Kriegsministerium arbeitet Pläne
»Up, um ei»« R « ti » u » I >» rd«  zu bilde- und eine



gelte » Freitag , 28 . März 1N1V._
Halbe Million Freiwilliger aufzurufen, die den
Kern zu einer  Drei - ' Millionen - Armee bilden
sollen. Die Parteileiter im Senat wünschen für den Kriegs¬
fall einstweilen 5 0 0 Millionen Dollar  zu bewilligen,
und glauben nicht, daß eine derartige Vorlage auf Widerstand
stoßen wird. Bon den Botschaften der Verbündeten
ist die Nachricht von der Einberufung des Kongresses mit
Freuden ausgenommen worden. Die Diplomaten glauben,
daß dies das Eingreifen der Bereinigten Staaten bedeutet.

Eine außerordentliche Kongrcßsitzung.
W. T.-B. Washington, 21. März (Meldung des Reuter-

'chen Bureaus .) Wilson berief die außerordentliche Seffion
des Kongresses für den 2. April ein. k
Amerikanisches Munitions -Ausfuhrverbot?

Br . Haag , 22. März . (Cr.g. Drahlbericht . zb.) Hier ver¬
lautet , Wilson  habe angcordaet , daß vom 1. April  ab
keine ameritanische Munuion nach Europa verschickt wird.

Wirkungen der russischen Revolution.
Seltsam still ist es nach dem Ausbruch der russi-

scheu Revolution in Amerika  geworden. Wir hören
nichts mehr von Trolmugeu und von Ankündigungen
kriegerischer Matznahmen, Sollte Herrn Wilson
die Erkenntnis dämmern, Satz er den ernsten A n-
schlutz versäumt  haben könnte? Gewiß kann
sich das Bild noch ändern aber in Washington mutz
man so gut wie in London und Paris wissen, daß Ruß-
land heute ein schwer zu berechnender Faktor geworden
ist. Nur in London  wurde eine gewaltkam sich über¬
steigernde Genugtuung über die siegreiche Revolution
laut, in Paris  war di? Stimmung von Anfang an
gedämpft, und Briands Sturz  ist eine der sicht¬
baren Rückwirkungen der Petersburger Ereignikse auf
Frankreich. Aber die Befriedigung, mit der B o n a r
Law den Umschwung an der Neiva begrützte, machte
sogleich den Eindruck der Unechtheit. Der englisckie
Minister gab ein Stichwort aus, auf das die Londoner
Blätter verständnisvoll antworteten, lind so sollte' die
Welt wieder eininal geblufft  werden. In Wahr¬
heit wird es den edlen Briten schwül zu¬
mute  worden müssen, wenn sie sehen, wie die Be¬
wegung weit  über die Absichten  hinausgediehen
ist, mit denen B u cha n a n das Feuer geschürt haben

"wird . Man hat die englische Politik doch wohl über¬
schätzt, als man ihr zutraute, sie sei planmäßig auf die
Entthronung des Zaren  ausgegangen . Nur
seine Beugung unter das Geheitz des kriegswilligen
liberalen Tumablocks wollte sie. Der Botschafter wäre
es reichlich zufrieden gewesen, wenn der Zar ein
Ministerium M i 1j u kow berufen batte. Jetzt ist es
anders gekommen, zusammen mit den Kadetten
ist die Sozialdemokratie ans Nuder ge¬
kommen,  und wenn es in dieser Partei auch Elemente
gibt, die ebenfalls die Fortsttzung des Krieges fordern
so sind sie doch in der Minderheit. Ti ? Massen
wollen den Frieden  und ihre meisten Führer wol¬
len ihn auch. Es hat keinen Grund, die Erschütterun¬
gen sich auszumalen. denen Rntzland bei dem steige n-
den Wirrwarr im  I n n e rn entgeg-.mgeht. Hal¬
ten wir uns dafür an das Nächste und Unmittelbare, so
erkennen wir den Beginn einer Zersetzung,  deren
Wirkungen uns vor allem in Beziehung auf die Frage
interessieren müssen, ob sich eine verstärkte
Kampffähigkeit  d ?S Zarenreichs einstellen
kann, oder ob nicht vielmehr die wütenden Sn-
strengnngen der Revolution I wann er
die letzte Tat der Verzweiflung über ein unabänder¬
liches Schicksal sind. Wie soll die heutige Negierung
Brot schaffen,  wenn das ganze Ei se n b a h n -
wesen  nie in einem Sumpf  erstickt ? Sb die
Firma demokratisch-sozialistisch oder altrussißch-absolu-
tistisch ist, leistungsfähiger wird sie durch die Änderung
des Namens nicht. Vielleicht will auch die hungernde
Bevölkerung den Kr i e g bis z u m Ä u tze r sten,
aber nur unter der Bedingung, datz sie sich vorher hat
sättigen können und weiter zu esten bat. Die d u n k-
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len G ew a l t en/ die von .inten heraufdnängen, wer¬
den es Wohl nicht so meinen wie dr; Machthaber des
Tages. Die Annahme lag naturgemäß nahe, datz eng¬
lische Machenschaften  bei der Revolution mit¬
wirkten, vielmehr sie haben zweifellos  mitgewirkt,
aber nur bis an die Schwelle  der Revolution selbst,
die an sich gewiß nicht in London gewollt gewesen sein
kann. Wir sehen keine Ähnlichkeit mit den Zuständen
der französischen Revolution. Wenn die Kadetten äußer¬
lich an die Girondisten erinnern, so verstehen die
russischen Sozialdemokraten  ihre Aufgabe
nach außen hin schwerlich so wie die Jakobiner von da¬
mals, die die eigentliche Seele des Kampfes gegen den
cingedrunaenen F-sind waren. T ^cheidse  und
K er e n s ki aber denken weniger an Konstan-
t i n o p e l als an den inneren Feind, weniger an
We l t e r o b e r ii n g als an die Vernichtung des
za r i sche n S y stem £. ' Der gesellschaftlicheN »ii-
ban von Grund ans. den s i e aufführen wollen, wird
Herrn Miljukow ebensowenia behagen, wie den gestürz¬
ten Reaktionären. Und dich? Gegensätze  werden
sich auch in der Fortführung des Krieaes bald bemerk-
bar machen. Die Vertreter des alten Systems mögen
zum Frieden  mit uns bereit gewesen Win, aber datz
üe darum den Kriea nicht mit der größten straftan-
strenqung gerührt hätten, deren Rntzland iäbig ist. das
wird ihnen doch keiner nachsagen können. Ter Unter¬
schied zwischen ihnen und den Erben ihrer Macht ist
nur, datz jene anscheinend einzusehen beaannen hatten,
es gebe so nicht weiter und das Reich müsst sich aus den
fortgesetzten Niederlagen und der wachsenden unge¬
heuren Zerrüttung  stiner Wirtschaft und seiner
Finanzen durch Verständigung  her >ansrett"N.
während diese, die Revolut'on§fübrer büraerlicher
Richtung wohl noch Hoffnungen haben, sie aber aui
nichts als ihren, ans Selbstbetrug und Ver¬
zweiflung  gemischten Glauben stützen können. Und
neben ihnen erheben di; Masten der Arbeiter wie
der Bauer  n. von denen überhaupt keiner recht weiß,
auch in Rußland nicht, was in ihrem dumpstn und ge¬
bundenen Empsindungsleben vorgeht, drohend und
rätselhaft das Haupt. Kann man sich vorstellen, daß
das große russische Volk  eine Politik van E n g-
lands  Gnaden und nach Londoner Vorschrift wird
treiben wollen? Viel wahrschmnlicher dünkt es uns,
daß Rußland Len Gebietern an der
Themse allmählich zu entgstiten be¬
ginnt.  Die so laut verkündete englische Befriedigung
darf uns nicht beirren, sie kann die Wirklichkert der Er¬
eignisse nicht verdecken, und die ist. daß der V i erv er¬
bau d durch die russische Reaalrition einen erd-
bebenartigen Stotz  erlitten hat. dosten unter-
irdische Wellenbewegung jeyt auch das Ministerium
Vriand schon umgewarien Hot. Tie Feinds wehren sich
überall mit letzter Wut gegen ein unweigerliches
Schicksal,  das ihnen unstre militärische stherlsgen-
heit, die aewaltige Wirkung unserer Seekrieafübrung
und die ststenstste Sicherheit nnier--? wirtschaftlich nicht
zu erschütternden nationalen Bestandes bereitet. Die
S e l h stl ä h m u n g Rußlands , das Ermatten
Frankreichs , die Erstickung Italiens,  das
sind ebensoviel? Bürgschaften danir daß unser .Ha rrv t-
feind,  wenn sein? Bundesaeriosien am Ende ihrer
Kräst? anaesangt stin werden das Spiel auch dann
wird, aufaeben müsten, wenn ihm inzwischen das
H rrn a erg etpen  st nicht näh-m a^ i den Leib gerückt
sein sollte. Es wird  rbm aber naher rück-n. Noch
einine Monate und der Endsieg ist uns
gewiß.

Englands fttt (motfen Spiel der
russischen Revolution.

Die Warschauer polnische Presse  bespricht m
eigenen Artikeln die Vorgänge in Petersburg . Verschied.-ne
Zeitungen weisen dabei auf den Einfluß der e n g l i -
I cke n Politik  h -n. So sagt Kpgmur.t Makowiecki,
einer der Führer des Klubs der Anhänger des polnischen
Staaiswestns , im „Gr-niec Wieczorny", die englische

Morgen -Ausgabe . Erstes Vlatt . Nr . 150.

Unterstützung  stehe außer Zweifel.  Ter Kriegi-
wille der Liberalen sei aber nur ein taktisches Manöver,
zur Macht zu gelar-gen ; der Erfolg der Gegenred
lution sei sicher.  Das Aflimilatorenblatt „N ow,
E o z c t a" meint , England wolle eine Revolution „im ^
tereffe des Kriegs " - es werde sich aber verrechnen, denn di«
Mächte der Gegenrevolution  und die Masten feiee
gegen den Krieg.

Anschluß des russischen Klerus an die J
Revolution.

Br . Stockholm » 22 März . (Eig . Drahtbericht , zb.) Auch
der rassische Klerus schloß sich der Revolution an . Nach einn
Meldung in „Stockholms Tidningen " wurden vcn dem Obch
prokarator des hl. Tynad di« Petersburger Bischöfe, der
Metropolit Pitirin,  sowie Makarius  und der Bischof
Isidor  in Moskau des Amtes enthoben.

Erweiterung der Befugnisse des finnische«
Landtags.

Beschleunigung des Prozeffes gegen den früheren Kriegs,
minister Suchomlinow.

W. T.-B. Amsterdam, 22. März . Das „Aigcmeen H,ni>
delsblad" meldet aus Petersburg vom 21. März : In dem
Manifest , das die Verfassung Finnlands bestätigt und wieder»
herstellt, wird cruciO Erweiterung der Befugnisse
des finnischen Landtags  versprochen. Ferner meldet
das Blatt : Der Minijtecr .it hat den Justizminister KerensL
beauftragt , den Prozeß  gegen den früheren Kriegsminister
L- uchomlinow,  der des Hochverrats beschuldigt wird, z»
beschleunigen.

Bestätigung der finnischen Verfasiung . —ji
Eine allgemeine Amnestie.

W. T.-B. Petersburg , 21. März . (Meldung der Peters»
lurger Telegraphen -Agentur .) Die provisorische Regierung
veröffentlicht ein Manifest , das die finnische Kon-
stitution völlig bestätigt  und ihre dolle Anweirdunz
anordnet . Das Manifest gewährt außerdem weitgehend! !
politische A m n e st i e und schreibt für die nächste Zeit die
Einberufung des Landtags  vor . — Ein weiterer Ukas der
provisorischen Regierung lautet : Indem wir den gebieterische»
Forderungen des nationalen Gewissens Folge leisten, ordne»
wir im Namen der historischen Gerechtigkeit und zum An« -
denken an den endgültigen Triumph des neuen Regimes , da»
sich auf da? Recht und die Freiheit gründet , die allge¬
meine politische Amnestie  an.

Von der Kaiserin-Mutter von Rußland . !
Br . Kopenhagen , 22. März . (Eig . Trabtber -cht. ch.)

Aus London wird gemeldet, daß, einer Nachricht aus Peters t
bürg zvsckge, tie russische Ka-serin-Mutter mit Zar
Nikolaus ein « Zusammenkunft in Mohilei»
gehabt hat. Die Exkaiserin hat sich in den letzten Jahren v«
Hof feinaehalten und hatte bet Kriegsausbruch in Kiew ge¬
lebt, wohin sie jetzt wieder zurückgekehrt sein soll. Angeblich
soll sie beabsichtigen, in kurzem ihre Wohnung nach Dan«
mark, ihrem Heimatland , zu verlegen.

vle Lage im weiten.
Die durch Hindenburgs geniale Operation

geprellten Franzosen und Engländer.
Französischer Heeresbericht vom 21. März » abends. !

Nördlich Ham stt die. Lage unverändert ; unsere leicht»
Truppen bleiben zwischen Nourh und St . Quentin  i»
Berührung mit dem Feind Östsich Ham erzwangen wir tt#
Vormittag an zwei Stellen den Übergang über den Somrn»
kanal. Trrtz lebhaften Widerstands der Deut¬
schen  brachte diese schneidig durchgesührte Operation den Sv
folg, die nördlichen und östlichen Kinalufer vom Feint freiz»
mc-chen und ihn bis an d-e Dorfränder von C last re S und
Montescourt  zurückz »drängen . In dieser Gegend ries
der Fein ?> Überschwemmungen hervor.  D ><
nreistcn Dörfer  vor unseren Linien in der Gegend vo»
St . Quentin brennen.  Nördlich T e r g n i e r drangen w!t

(7. Fortsetzung.) Nachdruck verboten. I

Unser Stern.
Humoristischer Roman von Max Karl Böttcher (Ehemnitz).

/ II.
Am nächsten Morgen herrichte im Städtchen unge-

teure Aufregung, verursacht durch ein; Notiz im
Amts- und Jntelligenzblatt. Erstens, datz im Hoi-
theater eine Vremi-re herauskommen würde, und zwei¬
tens. daß dem jungen Schriftsteller Dr. Stern dem
Verfasser der Premiere, vom Herzog die winzig kleineVilla in der Albert-Allee zur Verfügung gestellt wor¬
den war die er nährend der Einstudierung seines Wer-
kes bewohnen würde. — Zunächst die Premiere.

Herr Gott, was ist das, eine Premiere?
Tie ältesten Bewohner von Glücksstadt konnten sich

nicht besinnen, im Hoftheater je eine Premiere gesehen
zu haben, und es gab Leute, die hoch in die achtzig
waren, denn in Glücksstadt weiden die Leute noch alt -
infolge des ruhigen, gleich:näßig dahinflwtzcnden
Lebens.

Das Hoftheater servierte nur loyale Sachen und
solche, die sich im Laust' der Jahrzehnte als woblbe-
währt gezeigt hatten. Eine reichliche Portion Schiller,
viel Goethe, ein wenig Lessing auch Shakespeare und
ein paar harmlose und halbmoderne Lustspiele Und
dies auch nur, um die anspruchslosen Residenzler bei
guter Laune zu ei halten, besonders kurz vor den
Kammeiwahlen oder Stenerbewilligungen.

Nun auf einmal die P -amiere.
Natürlich ein Drama. Und der Titel, der scheuß¬

liche Titel ! Die Glucksstadter Damen erröteten schon,
wenn davon gesvrochen wurde, denn der Titel war ja
furchtbar' Der Liebe zuliebe!

In der Hokoputhcke war noch nie 'o viel Migränin
gekauft worden wie an diesem Vormittag.

„Nein, dieser Titel, wenn blotz das Werk nicht solch
gemeinen Titel  hättet"

Das Wert „Liebe" als Substantivum war längst
aus dem Wortschätze der guten Glücksitadter gestrichen
worden, es existierte nur noch als Adjektivum in An-
reden, als „Liebe Frau Hofrat" oder „Meine lieb;
Exzellenz". Und nun das Zweite: Der Schriftsteller
Dr. Stern hatte die winzig kleine Villa in der Albert-
Allee zur Verfügung gestellt kxckommen. .

Gott, muß das ein berühmter Mann sein! Und er
würde sein Werk persönlich einstudiecen. Also muß er
doch in eigener Person nacki Glücksstadt kommen.
Himmel!

Ein Dichter in Gliickstadt, ein leibhaftiger, wahr¬
haftiger Dichter mit fliegenden Locken und fliegender
Krawatte.

Die jungen Damen der Stadt waren ganz außer
Rand und Band.

Noch keine hatte einen Dichter gesehen, denn in
Glücksstadt gab es noch nicht einmal einen Lokaldichter.
D'e Prologe und Gedichte zu Feier- und nationalen
Festtagen bezog Herr Schwarze, der Redakteur des
Amts- und Jntelligenzblattes, von einem Gymnasial¬
lehrer der Nachbarstadt.

Und nun sollten sie einen großen, berühmten
Dichter, der sogar Theite'-stücke schrieb und noch solche
mit *9 — so eigentümlichem Titel, von Angesicht zu
Angesicht sehen, vielleicht sogar mit ihm sprechen.

Was mag die>;r interessante Mensch schon alles er¬
lebt haben, da er solche Stücke schreiben kann?!

Wi>' alt mag er sein? Wie mag er aussehen? Tb
er verheiratet ist?

Nein sichei rächt, oder besser, hoffentlich nicht, sonst,
brächte er auf ackst Wochen, die er in Glücksstadl zu
bleib»n gidlvkt, seine Frau mit. und >n der Villa in
dei Albec'-Allee waren >a nur drei bewohnbare Zimmer,
dê n es war ja eigentlich nur »in Gartenpavillon.

Suse E-chebacki, die Tochter des Hof- und Finanz.
rai»t von E'chetach. wandelte unruhig im Garten ihrer
Diüa ans und ab.

Sie trug das Racket in der Hand und war zw«
Auogihen bereit.

In ihrer kleinen Leder Handtasche trug sie eine
sammcngestaltet- Zeitung, die sie alle zwei Minute«
entfaltete und ein-- Notiz daraus halblaut las

„So »--rtieft, gnädiges Eousinchen? ' ries eine
Stimme von der Straße her.

Suse von Eschebach blickte auf, „Ach du bist ?*
Manfred!"

Sie eilte nach dem Staket und reichte ibrcm Eonsitt
Manfred von Enden über den Zaun die Finger-pitzem
„Na, so krostig heute kleiner Matz? Sonst fliegst d«
mir entgeqen, wenn dn mich erblickst und drückst mir
bald meine Hand wund, und heute mutz ich mich mit
zwei Fingerspitzen begnügen. Hast du vielleicht scho«
erfahr->n, daß ich g--st; cn auf dem Hausball bei Lüdecß
dreimal mit der kleinen Mühlheim getanzt habe?" J

„Bah. ich wüßte nicht, was mir gleichgültiger
wäre?" rief sie schnippisch. . >

Aber dann lachte sie aus: „Immer tanz; mit dek
Mühlheim! Immer , immer, den ganzen Abend, bis
ihr blau werdet. Ein Assessor, der es zu etwas bringe«
will, mutz natürlich das Ministertöchterlein PoussierA-
das ist nun mal io!"

Assessor von Enden biß sich auf die Livpen, dan«
fragte er- „Warum wäret ihr nicht bei Luders?"

„M..ma w-r- unpäßlich. Das ist der offizielle
Grund. Dir ab<-r als Eousiu und sozusagen Familie«'
Mitglied will ich im Vertrauen sagen- Mamas Gebiss
war gestern mittag zerbiechcn und Papa ist gleich dm
mit zur Reparatur nach N.-Stadt gefahren. Du weiß' -
doch, unser Hofzalmkiiiistsir in der Residenz ist ei«
M-irkser und außerdem indiskret. Morgen wird das
Gebiß fertig, bis dabin 'st Mama unwohl."

„llnd du' Konnt-st du dich nicht Meerheimbs cm'
schließen oder Wi.nterfelds?"

„Ach, höre aist. Ich war froh, daß wir nicht aingob
ich mag LüüerS nicht." <g»rtle»« « feiaU
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Tüäit. äBitodp
Mit fluten Zeugn.. das etwas kochen
kann und Gelegenheit bat, diesese"ndlich zu erlernen,bei gutemn zum 1. April gesucht. Kennt-

e im Nähen u. Bügeln erfordert.
Töcht -Hrim Wilhelmina,

__ Scvü tze nstraße 18.
Unabhängige Frau

»der Mädchen zur Führung eines
kleinen Haushalts taasüber f. uef.

Geiltuvifter 3diarffer Nachf.,
Webergalle 12.

Befj. juuges v«ävtten
zu Ljähc. Kind für nachm, gesucht;
etwas Nähen erwünscht.

Frau Neust adt, Langg afse 33.
2aufiuävche»

für sofort oder 1. Avril gesucht.
WäschehanS Theodor Werner,

__ Webe rgasse 30._Laufmavcheu
oder

jilnffrer ^ans bursche
per sofort gesucht.

Heiarich ?rriev,
Kirchgaffe 50/52.

H Steüeü-AllgebliteJ
Männliche Personen.

Kaufmä nnisches Personal.

Für hiesiges feines

Hamitten-hotel
(ca. 5U Zimmert wird für 1. April
ein tücht. kautionsfähiger , event.
KriegsSeschädiatee.

hotel-virektor
geincht.

Angebote mit Gehaltsansvrüchen u.
T.  690 _cm den Tagbl .-Ve rlag ._

Bürolehrling
gesucht.

Rechtsanwalt Krücke. Kirchg. 7, 1.

Lagerist
für Abt. Haus - und Küchen¬
geräte (kaufm. vorgebildet)
gesucht ievt. Kriegsinvalide ).
Kaufhaus pJurtcnDcro,

Neuaaffe.

Intelligenter iunfitt Mann aus
guter Fami .ie -kann zu Ostern als

Lehrling
eintreten . Germania - Drogerie,
Apotheker C. Portzehl . Rheinstr . 67.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht

Carl Griinig,
Hofl. Sr . Mas. des Kaisers

und Königs

Gewerbliches Personal.

Ein jetzt auS der Schuce ent¬
lassener. hier ansässiger junger
Mann als Lehrling gesucht. Be¬
werbungsschreiben mrt Lebenslauf
— selbst versaßt und handschriftlich
-retchri-ben — sind unter Beifügung
de? Schulzeugnisses bis zum

Mittwoch, den 28. März d. I.
bei untengenannter Stelle einzu.
reichen. Vorbedingung : Gute Note
im Rechnen. Lesen und Schreiben.
Vierwöchige Probezeit . Persönliche
Vorstellung verbeten. F203
_ Allflemcinc Or tS krankenkasse.SclbRSnn*tlcimc-iHonteurc
sofort für dauernd gesucht.

W. Hinnenberg , Langgaffe 15.

IflitigegiWfflreinei
für dauernd gesucht.

Stephan Dries . Kistenfabrik.

Aelterer Schreiner
auch KriegSinv., auf alte Möbel ein-
aearb., per sofort flesucht. Kuhn.
Mainz . Clarastraße 47,
Tücht. Slinlttmacher

für sofort bei hohem Lohn gesucht.
Schuhsohlrei Hans Sachs,

M ichels berg 13.  _<cheutt
Lessingst atze 1, sucht sofortGarteuarbeiter.

Kräftige Arbeiter,
stellen ein 289
Kalle u. Co. A -G„ Biebrich a. Rh.

Zi>r Püningm. oeföififtei
gewh. Fensterputzer fauch Frau ) ge.
sucht. Stah l. Oranienstroße 3, 1.

Patter
und Hausburschen

sofort gesucht.
„Menes". Rheingane r S traße.

MkmMell« für onnerns
gesucht Dotzh ei mer Stra ße 21,  Part.
2 jüngere Arbeiter

sof. «es. Bertramstraße 18. 2 r.
Han«.Diener,

nur durchaus zuvcrläffig. mit besten
Zcugniffen. für sofort gesucht.
_ Frank & Marx.Knticher
gesucht. Kelschenbach. Adolfstraße 6.

etcnen.SefuifttZ
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Fräulein , 21 I . alt , w. Handels¬
schule besucht hat, sucht Anfangs-
stellung ans Kontor. Offerten unt.
D. 686 an den Tagbl.-Berlag.

Kränlei»,
bewand, in Schreibmaschine, Steno¬
graphie u. Hotelbuchsührung, w.
Stell , in Hotel-Büro ob r an Kaffe.
Off , u. O. 697 an den Taabl .-Verl.

Fräulein
mit flotter Handschrift sucht einige
Stunden am Tag Beschäftigung in
Büro oder irgendwelcher Art. Off.
u. P . 697 an den Tagbl .-Verlag.

_ Gewerbliches Personal._

M. lriWgMWgte5iflo,
sehr zuverlässig, sucht Posten zum
Einkaffiereu. Kaulion kann gestellt
werden. Angebote unter F . 697 an
den Tagbl .-Verlag,_ _

Hä ule in
mit guter Handschrift sucht paffende
Stelle . Offerten unter P . 693 an
den Tagbl .-Verlag.  _

(tzebilv. Fräulein,
25 Jahre , mit guten Zeugn., perfekt
im Schneidern , Weißnäh - Handarb .,
w. imstande ist. einen Haushalt zu
leiten , sucht Stelle , ev. zu Kind. Ois.
unter E. 695 an den Tagbl .-Ve rlag

Vertrauenspis en
s. Frl .. erf ., tückt., i. Küche, ganz
Hauswesen u. Nähen, l. Res. Off.
nach Oranienllraß e 23, 2.

Besseres Mädchen, das selbständig
kochen k.. mit üfährigem Zeugnis,
sucht Stell , als Alleinmädchen oder
anaeh Zimmermädchen in Hotel.
_Rauenthaler St r . 8, Mittelb . 2.

Gewa ^^ ê? besseres
Alleinmädchen.

selbständig in Küche u. Haus , best,
empfohlen, sucht Stelluna zum 1. 4.
in beff. Hanke. Gehalt 46- 59 Mk.
Ana. u. H. 697 an den Tag bl.-Berl

Servrersräulein
mit lanaiähr . Zeugn . sucht Stellung
in solid. Hotel od. Restaurant . Bild-
Off. mit Zeugnisabschr. steht zur
Verfügung . Geil . Angebote unter
F . 694 an den Tagbl .-Verlag.

Ann̂ es Mädchen
22 Jahre alt . aus guter Fcnn., w.
>m Weißnähen , Schneidern , Frisier,
u. Servieren perfekt ist u, in fein.
Haushalt tätig ist, sucht zum 1. od.
15 April paffende Stellung . Offert.
u. T. 697 an den Tagbl .-Verlag.

Geb. Fräulein»
29 Jahre alt , erfahren in Küche u.
Haushalt , Handarbeiten , spricht ge¬
läufig Franz ., etwas Englisch, sucht
Stelle zu einzelner Dame oder
Ehepaar , bei Familienanschluß . Am
liebsten SüddeutsMaudi . Prima
Zeugn. u. Resrz. in Wiesbaden steh,
zur Verfügung . Gest. Zuschriften
erb, nach Köln, Kupfergaffe 5.

Im Servieren bewand . Fräulein
lgute Erscheinung) sucht Stellung in
nur gutes Hotelrestaurant alsServier - oder

Saaltochter,
event. an Büfett . Näheres

Büding enstraße 8. 2 l.. Kurz.
Besseres Mädchen

mit a»tem Zeugnis sucht Stellung
als Stütze oder Alleinmädchen. Gesl.
Off, u. L. 696 an den Taabl .-Berl.

Iung . gew. beff. Mädchen sucht
Stelle als Zimmermädchen in Hotel
od. Pension . Briefe erbet, an Ernn
Etzold. GodeS bera. Römerstraße 45.

Eins, evanq. Frl .,
gesetzt. Alters , in Küche u. HauSh,
perfekt. gern tätia , svars., gewandt
u. zuverläffig, sucht Vertrauensstell,
al? WirtschastSfränlein oder HauS-
bälterin . Gute Zeugnisse Vorhand.
Ana, u. D. 697 an den Tagbl .-Verl.

SF 6ltBcn»8tjttdiê
Männliche Personen.
Gew erbliches Personal. _

Suche für meinen Sohn mit gut.
Schulzeugnis eine Lehrstelle als_

Off. u. U. 242 cm den Tagbl .-Verl.

wohnungs-klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
ertliche Anzeige» im „Wohnungs-Anzeiger" 26 Pfg .» auswärtige Anzeigen 36 Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

jfc Bcrmietnnaen1
_ 1 Zimmer.

' « dlerst. 33 1Z .. K. u. K.. Hth. 287
! Aülerstr. 35 l  Z .-Wohn. sofort. _ 301

Ädlerst". 59 1 Z. u. Küche zu vm. 94
Adolfsallee 27, Vdh. 3, Wohn, von

1 groß. Zimmer u. Küche an einz.
’ Dame  zu vermieten._ F 225

Albrechtstraße 11, H.. 1 Zimmer u.
Kücheab1 ^ 4.  zu beim._ 377

Am Röm ertor 5 1 Zim. u. Küche.
Arndtstraße 5 eine Mansa .de mit

Küche zu vermieten. Näh. durch
,Streim , Riehlstraße 9, 1. , 325
Blücherstr. 6 gr. Z„ K.. .Sveisek., 29.
Blüche str. 15, Mtb. 1. 1 Zim. u. K.
öastellstraßc 5, Dachaesch.. 1 od. 2 Z.

u. K.  sost ^oder^spät. N. 2 St . 392
Dotzh., Str . 63. H.. I -Z -W.^ 9 2697
Dreiweidenftr . 4. Hth., 1 Zim. u. K..

Ddh. 1 St . Einzus . 1-—5 nachm. 361
Eukernfördettr. 6, P . fiTsch. abaesch).

I-Zim.-Wohn. Näh. Pari r. 93061
Eleonorenstraße 6 1 Fim.,1 K.
Eleonorenstr, 8 1-Z.-W. N. Nr.  5 , 1,
femfer Str . 58, 1, Frtsv .-Z. w Küche

k an ruhige^Dame ._ Näh. Part . lkS.
' Erbacher Str . 9, D., 1-Z. W,  a . r . L.
s Ukldstr. 9/11 . B.. IZ . u.  K . sof. 394

Feldstr. 26, Dachw., 1 Z., K., K.»Gas.
Frankenstr . 8, H. D ., gr. 1-Z.-W., Ab.
Frankenstro *< 15. Dnckm. 1 Zim. mit
. Küche a .s gleich ll7„ Mkl , 2774
Germnniavlatz 3 sch. gr. 1-^ m.-W.

nebst Zubehöc auf 1.  A pru . 419
Gneisenaustr . 31 1 Zim. u.  K . 93372
Göbenstr 5, 'Hth .. IJjJ ) . 91349
03 abrnstr . 2 gr. Mcms. u. Küche sof.

Näh^ 2. Sto ck bei Tischler^ 395
Grabenstraße 5, 3, Zim., Küche u.

Kell._ Näh. Nomvel. Bism arckr. 6.
Helenenstraße 13, Vdh. Dockst., l gr.

Zim.. Küche, Kell. auf sos. od. svat.
lev. Mans ), 18 Mk. ohne Ms. 399

Helenenst -. 15 1 Z.. K.. K.. Sth .̂ Doch.
Helenenstr. 16, Mtb.. l^ Z., K.̂ U., K.
Hellmundstr^ 17, Dach,̂ 1 Z!m. u. K.
.Hermannstr.̂ 3 1 Zim. u. Küche z. v.
Iahnstr . 8 1 Z. u^ K. gl. od. sp. 425
Iahnstraße 36,  H ., große 1»Zim .-W.
KaNstraße 34, Hth.. 1 Zim. u. Kücke.

Anzus. 8—»All , 1—3 u . nach 5 Uhr
Kellerstraße 25 Zim. u. Küche. Vdb.̂
^sür 18 Mk. an 1—2 Pers . a. gl.
Klarenth . Str . 3, S . 1, 1 Z.. K. V. 1 r
Kleiststr. 3, Hth.. 1 Zim. u. K. 387
Kleiststr. 6 gr . so nn . F rtspz. u. Küche.
Lrhrstr . 27 Dachz. u. K., einz. Pers.
Ludwigstr. 2^Ms.. 1 Z. u.  K . zu vm.
Mnrktstraße 12, Hth.. 1 Zimmer u.

Küche zu verm. Näh. Vdh. 2 r.
Morivstraße 39, H. Mans ., 1 Z„ W.
_u , Kell. auf 1. April zu verm.̂ 369
Nero str. 6 I^Z., K. u^ eller sof. 309
gmelbe (fftr _12,_ Co5., 1-Z.-W7J ^ 4.
Rettelbeckstr, 15 1-Z -W.. April . 319
Oranirnstr . 60, Mtb .. 1 Z. u. Küche

sof zu verm^ Nä^. Mtb.,P . 321
Crnnifnftf . 62, Mtb. Dach, 1-Zim.»

Wohnung zu vermieten. ^ 365
Eurrftr . 2 Frontsp . mit Küche, Bas,

ca ruh. Perl. Löh. ü St. l. 312

Rheing. Str . 6, ©„ 13 . u. K. 93239
Rheing. Str . 13, H„ Wohn., 1 Zim.
Rheingaue " Str . 15 1 Zim., Küche zu

verm._ Näh. bei Hartmann. _ 92147
Weiustraße 71 Mansarde u. Küche

an ruhige Person zu verm. Näh.
daselbst Parterre ._ _ _

Riehlstraße 8 schöne IHZim.-Wohn.
_ im Abschluß billig zu verm._ 371
Niehlstraße 10 1 Zim . u. Küche z. v.
Räde straße 3 Î Z. u. K sofort. 315
Röderstraße 37 1 Zi m., K.. K., Gas.
Römerberg 1,1 , 1 Z. u. K„ 19 Mk.
Nömerberg 8 1Z .. K., n. h„ gl. 475
Römerberg 10 1 Z. u.  K . Näh. H. 3.
Römerberg 14. tz7. 1 Z.. K. N. P . 1.
Rüdesh . Str . 31, H. 2, I-Zim.-Wohn.
Schiersteiner Str.  20 , H., 1 Z. u. K.
Schnlberg 19 1 Zimmer u. Kücke

zum 1. Avril zu veMN_ 411
Sedanvl . 6, H. P .,1 Z.. ^r7K . N. P . 2
Sedanstraße 5, Hinterh ., 1 Zimmer
_u . Küche zu vm. Näh Vdh. P . 39-j
Sedanstr . 8 Mans^ m.̂ Küche, 16 Mk.
Steingaffe 121 ' Z.. K., K. Näh. 1 St.
Stcing . 14,1 Z. u. K. N. H. P . 374
Walramstr . 30 1 Zim.. Küche, Keller.
Walramstraße 31 schöne I -Zim.-W.,

neu heroer ., sofort zu verm. Näh.
rechter Stb . 2 St ., Tremus . 389

Webergaffe 49, Hth. 1. Zim. u. Küche.
Wellritzstr. 11, H.. Z. u. K. zü 'v.̂ 346
Wellritzstraße,35 1 Dachz. u.Ji.  329
Wellritzstr. 37, M.. 1 Z. u. K. 91843
Westendstr. 23, Hth., ' I -Zim.-Wohn.
Winkeler Str . 9 1 Z. u. K. sos. 428
Borkstraße 22 I-Zim .-Wohn., Frtsp
Zietenr . 3, H.. 1,8 ., K.. I . 4. N. H. 2.
Zimmermannstr . 5 1 Z„ K. N. V. P.

2 Zimmer.
Adelheidstr. 33. P .. Mans .-W., 2 Z. u.
^Küche , Kell., zum 1. Ap.il 1917.
Adelheidstr. 35, Stb ., 2 Zim., Gas,

Kochgel., an stille Leute zu verm.,
Adler straße 9 2^Z.-W. in. Zub., los.
Adlerstr. 19, 1, 2- u. 3-Zim.-Wobn.
Adlerstraße 23 srdl. 2-Z.-Wohn. an

kl. Fam . billig zu v. N. V. 1. 397
Adlerstr. 26, P ^ 2 Z ^ fl.. 1. 4. 433
Adlerstr, 28 2 3 -_1 fl - sos N. Part
Ädlerst aße 59 2,Zim .,u . Küche. 93
Albrechtstraße 5, Hth., 2-Z.-W. zum

1. Av ril zu verm. Näh Vdh. 2 St.
Albrrchtstr. 22, Hth. 1. 2 Zim., K. aus

1. 4._ Näh. b. Esckenauer. F259
Vleichstr. 25 2-Zim.-Wohn., Vdh.. sos.
Bleichst". 34, V. 3. 2 Z.. Ball .. Mans.
_ mit Kochgel, an ruh . Mieter._ 421
Bleichstraße 47, Stb . 2,  2 -Zimmer-

Wohn. z. 1̂ April zu verm., 9 2625
Bülowstr. 13, Stb . 2,J !_8 ., fl ., K. 435
Castcllstraße 10, Stb .. 2 Zim. u. fl.
_ Näheres Adlerstraße 7._ 436
Dotzheimer Str . 55 2 Zim. u. fl. sos.
_ zu ve rm.  Näh . Bäckerladen. 437
Dotzheimer Straße 86 2-Zim.-Wohn.,

Gth ., zu verm. Näh. 63,1 , l- 438
Dotzheimer Str . 87 2-Zim .-Wohn.,
_ 300 Mk. Näh. Vdh. P art 9 2724
Dotzheimer S tr . 150 2-Z.-WI 94001
Elsäffcr-Platz 6 sch. 2-Z.-W.. H. 93537
Smffr St ". 69, Gth. Frtsp7i2 Zim. u.

üutzeh. aut 1- «U-rU. WO ML. 430

Feldst mße,1 2 Zim. u. Küche zu vm.
Feldstraße 9/11 2 Zimmer u. Küche,

mon. 18  Mk ., sos. zu verm. 396
Feldstraße 10, Stb. , 2 Zim. u. Kü che.
Feldstraße 13 2 8irrt. u. Küche. 440
Frankenstr . 5 2-Z.-W., H„ 1. April.
Frankenstraße 13 sch. 2-Zim.-Wohn.,

1 Kam ., Kell.. 1. Avril . 9 2694
Frankenstr . 19, L. 1, 2-Z.-W.. G as
frankfurter Straße 85 schöne2- und

3-Zimmer-Wohnungen, neu her-
gerichtet, auf sofort zu verm. 441

sriedrichstraße "27 abgeschl. 2-Zirn.-
W>ohn. an ruh. Leutc aus,sof . 479

Seisbergstr. '9 Mans.-Wohn., 2 Zim.,
Küche u. Kell. m.Gas . N. 1 r ._ 442

öneisenaustr. 12 2-Zim -W.. H., sof.
Sneisenauttraße 33 2 Zimmer , auch

Flaschenoierkeller, zu vecm̂ ,94093
ööbenstr. 5, Hth., 2-Zim.-W. 94094
pallgarter Str . 7» Seitenb ., 2-Zim .-

Wohnung zum 1. April 1917
zu vm. Näh. beim Hausverwalter
Engel, Erdgeschoß. F 208

)>elenenstr. 16, Mtb., 2 Z., fl . u. fl.
vclenenstr. 18, Hth., 2-Z.-W., 29, 18

u. 16 Mk. N. Kern, Hth. 1^ 9 4995
belenenstraße 26 Mans .-W., 2 Zim.,

Küche u. Keller, Vdh., lillig . ,3 .33
tellmundstr. 23 2-Zim.-W, m. Zubch.
?ellmundstr. 29 kl. 2-Z.-W., G.,,17 M.
bellmundstr. 49 L-Zim.-Wohn. zu v.
termannstr . 7, V. D., 2-Z.-W- Ab¬

schluß, a. I . April. N. V. P . 94M7
tochstättenstr. 10, V., 2-Z.-W., 1. 4.
)ahnst". 42. £>.. sch. 2 Z. u. fl. N. P.
lgrlstr . 29 Ms.-W.,̂ 2 Z., G.. kl. F.
karlst aße 30. Mtb. Dachst- 2- u. 3-

Zim.-W. zu verm. Näh. V.  B . 44.>
karlstr. 82. 1 r„ 2 Zim, u. K., Htv.
tarlstr . 36 gr. 3-Z.-W., mtl. 39 Mk.
kirchgaffe 25, H., 2 Z.. K -che, Bal !..

an ruh. Leute. Uhrengeschäft. _
!ebrttraße,31 . Msd.. 2 Z. u. K. 401
!oth inger Str . 25, Mtb. P ., 2 Zim .,

1 Kücke u. 1 Keller vreiswert auf
saf. oder spät, zu verm. Näb. bei
Hausrerw . Brabm , dort, _ F 226

Ludwiastraße 4 Wohn., 2 Zimmer u.
Kücke, 1. Stockau vernneten.

Marktstr . 12. Hth., 2 Zim . u. Küche
zu, verm. ^ Näh. Vdh. 2 r._

Manritiusstraße 12 2 Zim. u. Küche
lgroße Helle Frontsvitze) zu verm.
Näh. daselbst/beî Herrchen. Laden.

Mickelsberĝ 21, 2, 2-Zim.-Wobn.
Mor itzstr. 9, Hth., 2-8im .-Wohn̂ _254
Moritzstr. 31 fd&öne Frontsp.-Wohn..

2 Zim., Kücke. Kammer, an einz.
Person oder kinderlose? Ebevaar zu
verm._ Näh. _6ei_ Rapp, das._ 446

Moritzstr. 44, H. 1, 2-Z.-W. gl. o. sp.
Nerostr. 11^,V. P ., 2 Z.. K. u. Zb.
Nettelbeckstr. 21 2-Zim.-Wohn. 94098
Neug. 18 2-Z.-W. N. KoobladT̂ 448
Neugaffe 22^ Z. u. K̂ N. Schuhlad.
Niedrwaldstr. 14, Hth., 2-8im .-Wohn.

zu verm^ Näh. Vdh. Part , links.
O wnienstr. 14, beff. Hth., 2 Zim. u.
„Sub ^ cmfJ . Juli . Näh. Vdb. 1. 473
Oranienstr . 24̂ 2 kl. Zimmer , Kücke,
PhilivpSbergstr. 15, Hochp., sch. 2-Z.-

Wohn, mit Ballon -u verm. 866

Philippsbergstraße 17/19 Wohnung,
2 Zimmer und Küche aus sofort
od. später. Nöh. 2. Stock r._ 449

Philippsbergstr . 30, P . L, L-Zim.-W.,
niedr . Part ., Äbschl., mit Garten-

, anteil ^ zu vermieten ._ _
Platter Straße 28 Wohnung, 2 Zim.

u. Kücke, zu vermi eten. F 247
Platter St %_32j2-Z.-W-lof . od. spät.
Rheinstraße 52, Stb . P ., 2 Zimmer,

1 Küche zu vermieten . 451
Rheinstr . 70, H- 2 Z ., fl . Luisenstr. 19
Riehlstr . 6 gr. 2-Z.-W-, H. N Hausv.
Rö derstr . 12. Hth.. 2-Z.-W- sof., 39i
Noderstr. 20 Frtsp .-Wohn.. 2 od. 3 Z.
Röderstr . 24 kl. Dackwohn., 2 Zim.,

zu ve rm. Näh. Part . 415
Römerberg 6, Hth.. 2-Zim.-W' 408
Römerb erg 7,  H ., 2 Zim.-Dohn . 403
2chäcktstr7 5, Mtb . P . 2 kl. Z. u. K
Schachtstro 11" sch. 2-Z.-Wohru 9499g
Schiersteiner Str . 9, Frtsp ., 2-Zim.»

Wvhn. an einzeln« Leute._ _454
Schiersteiner Str . 18 2-Zim.-W. 429
Schnlberg 4 schöne 2- od. 3-Zimmer-

Wohnung ^ uf JL.  Avril zu verm.
Schwalb.' Str . 85, B. D., sck. 2-Z.-W.

m. GaS bill. zu verm. Näh. Ä. P.
Sedanst ". 5, Vdh., 2 Zim . u. Kücke

zu verm._ Näh. Part . _ _ 395
Steingafle 12 frdl . 2-Z.-W. N. V. 1.
Steing . 14 2 Z- K.. K. N. H. P . 455
Steingafle 26. V. u. H. D., 2 Z.. K.
Steingalle 33. Dachstock, ganz oder

geteilt  12—4 8im .),_ auf gleich z. v.
Steing . 34HZ . u. K., 16 u. 25. 457
Stiftstr . 29. H. 1. sch. 2-Zim.-Wohn.

bi? 1. April . Näh. Vdh. 1. - 431
Wngemannstr . 35, 1. 2-8 .-W. 123).
Wallufer St ". 8, Hth. 1, 2 Zim . u. K.
Walramstr . 13 2 Zim. u.̂ K^ sofort.
Walramstr . 21, Frontsp ., 2 Zim ..

1 Küche, auf April,zu vnu, 9 2922
Walramstraße ' 23, B.. 2-Zim.-Dachw.
Weilstr . 9 Ms.. 2 ob. 3 Zim., Kücke

u, Keller. Näh. Nr. 11, 1.  496
Weilstrnße 12, Erdg ., 2-Zim.-Wohn

mit Absckluß auf 1. April zu vm.
Näh. Vdh. 1 , zw. 4 u^_5 llt)r._ 45S)

Weilstr . 18 2-Z.-W- Zb., Sb ., s.̂ 460
Wellritzstr̂ 25̂ , H- 2 Z,. K„ K. 494
Wellritzstr aße 44 2-Z.-Wobn. 92988
Werderstraße 8, Hth., 2 Zimmer u.

Küche, ab  1 . Avril zu verm. 399
Westendstr. 23, H., 2.Z.-Wohn. bill.
Wielandstraße 9, Stb .. sch. 2-Zim.-

Wohn. zum 1. 4. billig zu verm.
Näh. Part .̂ bei Gebr . Kovp. 375

Winkeler Str . 6, D.. 2 kl. Z.  u . K.
Norkstraße 29 schöne 2-Zim.-Wohn.

mit Zub ., HIH. Dock, preiswert »er
sofort oder sväter zu verm. Näh.
Vorde rh. 8 St ., G räber . _ Fo>25

Zimmermannstr . 7 2 Z. u. fl- Vdh.
Mans., an ki nde rl . Leute zu verm.

2- od. 3-Zim .-Wvhn. auf 1. Juli zu
verm. Näheres bei Th. Wagner,
Hellmundstraße 46. 424

3 Zimmer.

Adelheidstr. 14, Hth., 3 Z. u. Zub. aus
ApriH917 zu vermieten . _ 461

Ndlerstr. 3. Neub- H.^ 3-Z.-W.,,369.
Aülerstr. 7, Frrjp - 3 kl. Z. u. K. 462

Adlerstr. 37. B- L -Z.-W. ŝ N. V. 1 r.
Adolfsallee 6. H. E.. 3 Z. mit Küche
_ u^ AcHer zu vm. Näh.  V . 464
Adolfstraße 1 3 Zim. m. Zubeb . Näh.
„im Speditionsbüro .̂ _ 9 4011
Albrechtstraße 36, 3. schöne 3-Zim.-

Wohn. mit Zubeh. sof. oder später
zu verm. Näh, daselbst. _ 465

Bahnhofstr. 8, Gth. P „ Z-Z.-Wohn.,
Küche, Bad usw.. Zentralheiz ., auch
für Büro aeeignet, auf 1. April
zu verm., Leber. _ __ 466

Bertramstr . 7, 1, Südseite , gr. 3-Z.-
_Wohn , aus 1. 4. 17  zu verm ._ 347
Bertramstr . 18 sch. 8-Zim.-W. aus

sof. zu vm.,Näh . Part . _ B 4012
BiSmarckring 15, P .. 3-Zim .-Wohn.

»um 1. April, ^ käh. Laden.„ 94013
Blücherstr. 9,„ M- ,3 -Z.-W^,N. M. P.
Blücherftrafie 40 Frontsp .-Wohnung/
_ 3 Zim.. aus gleich oder später z. v.
Dambachtal 12, Gartenh ., schöne ab¬

geschlossene Mans .-Wohn., Küche,
3 Knmmern , cm ruhige kinderlose
Leute ab 1. Juli zu verm. Näh. bei
C. Philippi , Dambachtal 12, 1. 418

Dotzh. St .̂ 63, Mtb., 3-Z.-W. 9 2696
Totzbeimer Str . 87, Mtb-^3-Z.-W- 1-
Dotzheimer Straße 190 3 Zimmer.
„Näh . Vdh.Part - , Bl ._ 9 4016
Dotzh. Str . 101, V. 1, 3 Zim . u. Zub-,

2 Dalk.. wegzugsh. an ruh . Fam.
per 1. Juli zu verm._ Näh . P . r.

Totzbeimer Straße 105 große Hells
3-Zimmer-Wohnung mit allem Zu¬
behör preiswert zu verm. _ 230

Dotzheimer Str . 122 sch. 8-Zim .-W.,
, H:h., 1 -, Auril . Näh. Vdh. P . 94017
Dotzheimer Str . 124, Vdh. 1, 3-Zim.-

Wobn. zum 1. Juli ; Mtb ., 3-Zim .-
Wohm sofort zu verm._ 414

Dotzheimer, Str . 150 3-Z.-W ,̂9401S
Drudenstr . 5, P .,L —4-Z.-W., S Mß
Drndenstr . 5, Hth.. 3-Z.-W. sos. o. sp.
D mdenstr. 8 3-Zim.«W., Hth.. bilL
Eleonorenstr . 10 3-Z.-W.,N,Nr . 5, ll
Ellenboaengaffe 9 3-Zim.-W. fofnö?
Elsässer-Platz 4, 2, 3- Zim .-W. 9 4921
Friedrichstraße 8. Vdh. 3. 3-F7.W.

Kücke. so?, od. sp. zu v. Näh. beim
Hausmeister , im Hinterbau . 469

Friedrichstraße 8, Hth. 2, 3-Z.-WI aus
Avril. N. b. Hausmeister , Hth.,470

Friedrichstr. 27 herr sch. 3-Z.-W. sosl
Friedrichstr. 44, Htb. t , 3 Zimmer,

Küche._ Näh. H. Jung . 472
Geora-Ananststraße 8, Vdh. 1, 3 Zim.

mit Mans. auf 1. April  zu vm. 91S
Gneifenaustr . 20 3- u. 2-Z.-W. zu v.

Näh. belHeilhecker., _ 9 1761
Grabenstr . 6, 2, 3-Z.-W. auf fofort

Näh. Luisen straße 19, P  at t. F249
Gustav-Ndolfstraßc 17, 1, schöne 3-Z -

Wohn.. Süds ., auf 1. April 1017.
_ Näh.̂ aselbst Pa rt, r., Neußec. 215
Gustav - Adolfstraße Mans . - Wohn^

3 Zimmer u. Küche zu verm. Näh. .
Platter Straße 12. 382

Helenenstr. 13, Vdh. Eedgesch- 3
Küche. Keller ans 1. 4. z vm. Nah.

_ Schwalbacher Str . 36, Büro . 2l7
Hellmundftr. 33, Hî 2, 3 Zim.. Küche

usw. auf^ .. Äoeil zu verm. _ 55
Hellmü ndstr. 37, M. P ..' 3-Z.-W. 363.

(Fortlktzuug auf Seite (U
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Deutsche Effecten- und Wechsel-Bank.MtiitimiiuuiimiMuiiiimmmiiimiumiinmiiiiiiHiimiiiiuiiiiMiiHmiiimtiiiiiuiiiiiuiititiuimmtiimiuiuiuiiiiin
I Kasino - Saal — Friedrichstrass © 22

Montag » 26. Mir *, abend « 7»/, Uhr:
Die Aktionäre der Deutsche« Effekte«- ««d Wechselt« ik werden hiermit zu der am

Mittwoch , den 18. April 1917 , vormittags 11 Uhr,
in unserem Banktokal zu Frankfurt a. M. stattfindeuden

General -Versammlung
eingeladen.

Lieder -Abend

2.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das vierundvierzigste » sich vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 1916 erstreckende

Geschäftsjahr;
Ber cht des Äufsichtsrates über die Prüfung der Jahres -Rechnung und der Bilanz, wwie Antrag aus Ge¬
nehmigung des Rechnungsabschlussesund Erteilung der Entlastung für den Vorstand und den Aussichlsrat;

3. Beschluß lasiung über die Gewinnverteilung;
4. Wahlen zum Aussichtsrat. »

Gemäß § 26 der Statuten haben Aktionäre, welche an der General - Versammlung teilnehmen wollen, bis
spätestens am 18. April 1917 hre Aktien bei unserer Gesellschaft oder ein-m deutschen Notar zu hinterlegen und
letzterensalles den die Nummern der Aktien enthaltenden Hinterlegungsschein des Notars bis spätest ns am
16. April 1917 uns in Verwahrung zu geben. Die Akt onäre empfangen dagegen die Eintrittskarte zur General-
Versammlung und werden die hinterlegten Aktien nach der General-Versammlung gegen Rückgabe der H nter-
legung» cheine wieder auegeliesert. v>Die Formulare der Hinterlegungsscheine, welche in doppelter Ausfertigung
einzureichen sind, werden in unserem Banklokale ausgegeben. F560

Aer Iporflcmö
der Deirtfchen Effekten- «nd Wechsel-Zank.

Hahn . Herzberg.

Frau Sr . Kans - Ioepffel,
Hofopernsängerin K31

_ Am Klavier: Julias Ernsthaft.
Ü (Lieder von Schubert , Scheinpflug , Hugo Wolf und Leo Blech .) |

Eintrittskarten . numeriert , zu 4 u. 8 Mk., Sitze zu 2 Mk. |
= bei Holl. Heb . Wollk, Wilhelmstr . 16. und an der Abendka -se 3
. . liinnl

Aellenjuchende Kaufleute
— auch Kriegsbeschädigte — benutzen vorteilhaft

die der Gemeinnützigen Kaufmännischen Stellenvermittlung der Berbäntt
Sitz Berlin angeschlo sene

Frankfurt a. M.» den 16. März 1b17. des Stellenvermittlung
Kaufmännischen Berlins Wiesbaden.

Während des Kriegs vollständig kostenlos. F 404
Bewerbungspapiere sind in unserer Geschäftsstelle, Luisenstr. 26, erhältlich,

Kaufmäitnisü er Berel » Wiesbaden . E . V.

Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen.
R Thka!er-SilMik

GKönigliche iW Hchansttiel»
Freitag , den 28. März.

64. Vorstellung.
29. Vorstellung. Abonnement D.

Könige.
Ein Schauspiel in 3 Aufzügen von

Hans Müller.
Personen:

Ludwig der Bayer , deutscher
König . Herr Everth

Mechtild, seine Tochter . Frl . Reimers
Friedrich von Oesterreich,

Gegen önig, gefangen
aus der Feste Trau -nitz . Hr. Albert

Elisabeth von Arragonien,
seine Geistahlin . Frl . von Hansen

Herzog Leopold! seine . Herr Ehrens
He>zog Heinrich Brüder . Frl . Mumme
Friedrich von Zollern, Burggraf

von Nürnberg . . . Herr Schwab
Seyfried Schweppermann

Feldhauptmann . Herr Lehrmann
Berthold von Hcnneberz . Hr. Zollin
Marschall Dieterich von

Pilichsdar? . Herr Rehkops
Der Kardinallegat des

Papstes . . . . . . . Herr Radius
Der alte Bnrgvogt von

Trausnitz . Herr Bern Höft
Walther, ein Edelknabe . Herr Tester
Firmian . Gärtner . . Herr Andriano
KaSpar Gnttebring, Bürger von

München . Herr Spieß
Herr Wenzel

Levrusgefährte ».
Komödie.
Personen:

Heinrich Krön, Hof¬
schauspieler . . Heinrich Kamm

Katharina , seine Frau C. Andree-Huvart
Heinz, sein Sohn . Marg . Ho>fmann
Grete , feine Tochter . . Jeisi Hold
Max Tillmann , sein

Freund . Oskar Bugge
Ferdinand Neugebauer,

Schauspieler . Rudolf Hildenbrand
Agathe Neugebauer, seine Frau,

Schauspielerin . . Minna Agte
Krüger, Krons b arderober . Alb. Ihle
Suse , Stubenmädchen

bei Krön . . . . Lina Dörner

Drei andere
Münchener Bürger V: Herr Schäker

Herr Bendhack
Nach d. 1. u. 2. Aufzug 12 Min. P iuse.
Ansang 7 Uhr. Ende geg. 9' /, Uhr.

Restdenf-Theater.
Freitag » den 28. März.

KL Preise. 21. Bolksvorstellung.

Kinder der Freude
Drei Einakter von Felix Salten.

Kon ewiger Liebe.
Komödie.

Personen:
Professor Paul Rohrbach,

Musiker * . . . Heinrich Kamm
Wilhelm« seine . Wilhelm Chandon
Franz j Söhne . . Gustav Schenck
Hedwig Bvllinger, Schau¬

spielerin . . . . . Jessi Hold
Bernhard Hajek, Bankier,

ihr Biäutigam . . Oskar Bugge
Dr . Klausner, Arzt . R. Hiidenbrand
Betty , Haushälterin bei

lhohrbach . . Hedwig v. Bendors
Knf der Krücke.

Komödie.
Personen:

Kolkdia Felsenbach, Schau-
spielerm . . . Agnes Hammer

Ivh innes Lettenkron,
Oberregisseur . . . Hans Flieser

Theobad Riederberger,
Fabrikant . . . . Fritz Kleinke

Frau von Kirchhof . Mazda Lührs-en
Hritz, ihr Sohn . . . Erich Möller
Minna , Garderobiere bei

Sylvia . . . . . Minna Agte

Rach dem I .u .2. Stücke größere Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

0 » 1M
I Lichtspiele

Lire brasse 18.

Feute letztsr Tag!

Thalia.
Kirckgasie 72. • Telephon 8137.
Bestes und größtes Lichtspieth««».

Vom 21. bis 23. März.
Erstaufführung!

ver Väter
Erbe.

Schauspiel in 4 Akten.
Motto : Was Du ererbt von Deinen

Vätern , erwirb es, um es
zu besitzen.
In der Hauptrolle:

Ludwig Traulmarrn.
Erstausführung;

F.rst - Aulfü hrnng
des gewaltigen Kunstwerks

moderner Lichtspiele:

fiomunculits
V. Teil V.

die Vernichtung der
Menschheit
ln •* Akten.

Olaf Foens *,
der bedeutendste Schau¬

spieler der Gegenwart , in
der Hauptro 'le. — Hin¬
reißend i. Spiel , verblüffend
im Aufbau ist dieses Werk
eine Sehenswürd gke t . die
die Arbeit eines „ OLAF
FOENSS“ kennzeichnet , die
zu schauen nicht versäumt
:: :: werden darf . : : ::

Ab heute als Extra -Einlage

8; (ist ein{teil
in der TriihiingsnaeM.

Fesselndes Gesellschafts-
Drama in 4 Akten.

Fern Andre,

I die beliebt * Künsllerin 88

in der Hauptrolle W
anläßlich deren Anwesen - S

heit hier.

!!Oie gräfliche Range!!

Liebe in allen Ecken.
Lustspiel in 3 Akten von Franz
Schmetter mit Edith Care na und

Lene Voss.
Neueste Metzter-Woche.

<Satn3tag, den 24. März:
Der neueste Film von8« Borten.

Glänzendes Lus spiel.
S Akte. • » Akte.
GRETE WE1XLER , EUR.
SACHS u. Senta Söneland

in den Hauptrollen.
Ferner ein out -rhaliungs-

re ehe* Beiprogramm.

Großes Sensations *Drama
in 4 Akten.

Harry Kiggs
in der Hauptrol e.

Li?Bisrleüung.
Lustspi el in  2 Akten.

JKia Jüan
in

Nebel u. Sonne.

Erstklassige iieubesstzte
MuslkkapHlf.

Voranzeigü : Ab Samstag:

Kennt}
Porten.

Kurhaus zu VV iesbatlon.
Freitag , den 23. März.

Ni-chmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:
Abonnements- Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt. Eorkapcllm. ärmer.
Programme in der gestrigen Abend-A

Tannnsstr . I.
Illeln-Erst-A.fTülirnng!!

Zu Gunsten
der Kriegsfürsorge

Schwert
und Herd.

Schauspiel von Dr. Fritz
Skowronnek.

Regie : Dr Viktor Mendel.

MSlfflllHllllll
rotzh . imer Straße 19 :: Fernruf Sit

Nur noch einige Tage!
Der Stimmungs - Spietplan.

Zylveror.
Der jonglierende Komiker.

2 Moberts 3
Die Moister der modern. Tanzkünß.

Uu-Ua -Vy.
Der Gold-Mephisto.

2 Lansons 2.
Hervorragende Gleichgewichtskünst'ei

• •
•• Zlack. ::

Der Urkomiiche.
WH'y SttMer, Lumpen-Malerei.

Marg. Heim, Musikal-Akt.

Prolog Gert & Gräfe
Allerletzte Komische Neuheit.

von

Ludwig Fulda.
Gesprochen

von H rrn -chauspleicr
Rudolf Onno,

Wiesbaden.

Anfang wochentags 7*/, Uhr. (Borhel
Muiik.) Sonn - und Feiertags 2 Bot

stellungen: 3 und 7 '/« Uhr.

Mit Genehmigung des
Generalintendanten Graf

Hülse i-Haeseler
sind die Hauptrollen von
den Solokräften desBerliner
Schauspielhauses besetzt.
Der Uraufführung in

der Philharmonie
wohnte der Hof, sowie
die hervorragendsten
Mitglieder d. Berliner

Gesellschaft bei.

W onopol-£iehtspiele
Wiibeimstr . S.

Heute Freitag:
1 lustiger Tag 1!

An «1er Weser.
Wunderbare neue Natur¬

aufnahme. Bildnisd.Horian Klei
Gin weiteres Dokument aus
dem amtlieh . Kriegsarshiv:

IHadteiuens
Oonauiibergang.

Vorzüglich . Beiprogramm.
Gewöhnliche Preise.

jQgfmlliclpD ist der Zo-
trift zu obig. Programm
gestattetu. zahlen halbe

(Erstaufführung .)
Ein urwüchsiger Bauern¬

schwank in 3 Akten.
In den Hauptrollen:

Senta Söneland , Osk.Lineke
Groß, iiumor . Schla .-erl

Von Ponlresina nach dem
Bernina -Hospiz . Wunderv.
Ober -Engadin -Aufnahmen

Auf vielfache n W unsch
abermals ein | lg neuer
Aaua Miillcr- I ineke-

Schwank (3 Akte ):

Traue nied.blossen Sehsi
(Neu für Wiesbaden .)

Herhstfahrt
auf dem Starnberger See.

IL_ _ EW *
täglich Eingangv .Neuheilen . 19 MARKTSTRASSE SCKg GRABENSTRASSE 1. in allen Preislagen.
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vor- Im  Aillettetal e>nige Patrmnllensckiarmützel. Der
Feind.  welcher das Ostufer des Kanals von Crozct  und
Sil leite  stark besetzt hält, beschoß unsere Linien
lebhaft.  In der Gegend nördlich von Soissons  machten
wir erhebliche Fortschritte und h-ilten mehrere lebhafte
Gefechte;  die meisten der eroberten Dörfer  sind v öl I i g
z« r stc r t- Östlich der Maas mnchle der Feind mehrere
Handstreiche  an der prosten Straße von Talon ne;
all« Versuche sind in uiMem Feuer gescheitert. Auf der

i -übrigen Front war der Tag verhältnismäßig ruhig.
Belgischer Bericht vom 21. März , obÄib».

Gegenseitige Beschießung an verschiedenenPunkten der
Front, befenderr gegen Dixmuiden , Drie Grachten
und Steen st rate . '

Englischer Heeresbericht vom 21. März.
Südöstlich und östlich P e r o n n e gingen unsere Truppen

in den letzten 24  Stunden rasch vor und erreichten Punkte
et w c. 10 Meilen östlich der Somme.  Wir besetzten
in dieser Gegend weitere vierzig Dörfer.  Zwischen
V e l u und Arrak-  fängt der F e i n o an . an einer Anzahl
von Orten bedeutenden Widerstand  zu leisten, aber
seine Nachhuten werden stänidig aus ihren Stellungen ver¬
trieben und der Vormarsch dauert an.

Nivellc behält den Oberbefehl.
Bern, 21. März. Ein Lyoner Blatt meldet aus

Poris, daß' di? Übernahme des Krieasministernims
durchP o i n Ic b4 keine Umänderung im Oberkoni-
mando zur Folge haben werde. Nivelle  genießtvolles Vertrauen.

*

Rückkehr der Ententediplomnten nach Athen.
, W. T.-B. Bern , 2t . März . Laut Sortiere della Sera"
fftnb der rranzösische, der erglische und der ruffische Gesandte
vcn den Kriegsschiffen nach Athen zurückgekehrt.

Hsterreichisch-untzarischer Tagesberichl.
ver-W. T.-B. Wien, 22 März . (Drahtbericht .) Amtlich

lautet vom 22. März , mittags:
östlicher Kriegsschauplatz.

An der Dieri  tzi na  stießen unsere Abteilungen bis
in die zweite Linie der Russen  vor und kehrten
mit 1 gefangeMn Offizier . 22» Mann , 2 Revolverkanonen,
6 Maschinengewehren und 14 Minenwerfern zurück.

Vorstöße  feindlicher Jagdkommandos scheiterten
überall,  wo fie versucht wurden.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts zu melden.

Der Stellvertreter des Chefs des Generatstabe- :
v. Hafer.  Feldmorschalleutnant

cei.

se
iorhei
l Bob

i Der deutfrlfe Abendbericht vom 22 . März.
'lV. T.-L. Berlin, 22. März, abends. (Amtlich.

sDrahtbericht.) Außer kleinen Gefechten zwischen
Somme  und A i s n e sind keine besonderen Ereig¬
nisse gemeldet.

Deutscher Reichstag.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS' .j

# Berlin , 22. März.
Am Bundesratstisch : Die Staatssekretäre Dr . Heisse-

räch und Graf Rödern.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung trat 1,20 Uhr.

Die zweite Beratung des Etats des Innern
ärd mit der Spezialberatung  fortgesetzt. Eine Reihe

von Kapiteln wird ohne Aussprache bewilligt.
$5ei Titel Reichsschulkommission  fragt
Abg. Schulz-Erfurt (Soz.) nach dem Bestand der

Reform der Einjähri g-F reiwilligenprüfuna.
angesichts der Erfahrungen aus dem Krieg erscheine eine

m

heil

1

Krirgsbriefe ans dem Osten.
Ben unserem zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter

Mit «u — Vialygokr —Lvwel.
I.
Kvwel, Ende Februar 1917.

Der alte Oberlehrer Stavenhagen erzählt . Er lehnt sich
»egen das mit schwarzem Leder überzogene Mahagonisofa in
iem Mittelzimmer des Hotels „Kurland ". Auf dem ge-

scheuerten Eichentisch fiel in die Kaffeetaffen. Der Winter
bläst vom Marktplatz her gepcn die Scheiben, aber die breite
Fensternische trennt uns von dem Hauch, der die Gardinen
ittern macht. Die russische Zeit . Eine unerschöpfliche Au¬
ch! von Geschichten lei-nt der alte Herr . Aus den Jahren,

■a er unterrichtete, aus der Zeit an der „Mitauer Zeitung".
Eie gehen alle um dos gleiche: Kampf für die deutsche
spräche. Kampf für die deutsche Art ! Da war der Herr
Fchulinspektor. Stock, uffe. Er hätte den Mitauer Gym¬
nasiasten und ihren Lehrern dos Leben, Lernen und Lehren
steckst erschweren können, denn das Abiturium war in russi¬
scher Soroche abzulegcn. Aber der alte ruffische Herr war

Dr Leben und Lebenlaffen. Ta erschrak der Oberlehrer
Stavenhagen schön, als der Schulinspektor bei einem Nack-
-nittagsbeiuch erklärte : „Ich lin ein alter Mann , ich brn
Müde, ich will den Abschied nehmen. „Es ist ja viel Arbeit,
Herr Rat , es ist ja viel Ärger, aber Sie wiffen, wie wir au
!Offnen hängen. Ich will mit der Ritterschaft sprechen. Man
>vird Ihnen auf unsere Kesten einen Sekretär stellen. Das
'ann doch höchstens ein paar tausend Rubel kosten. . .
-Das seid Ihr Deutlchen für langwierige und unpraktische
reute ! Ich brauche 3000 Rubel — dann bleibe ich."

Ruffische Zeiten.
Der Wind preßt gegen die Scheiben. In dem schmalen

Speisezimmer nebenan klingen ein paar Gläser zusammen,
nn schwerer Minenwerier und ei» Husarei leutnant stoßen
>uf drs Wohl ihrer Frauen an . „Mern Junge wird heute
“ti Jahr

_ Niesbadener Tagbkalt._
Bevorzugung  durch Verkürzung der Dienstzeit nicht
mehr angebracht,  auch militärische Sachverständige , so
General v. L i tzm a n n, härten sich gegen dieses Privileg
ausgesprochen. -

So wenig wie mit den Erfahrungen aus dem Krieg, so
wenig ist mit dem Schulwesen das Einjährigeninstitut
zu vereinbaren, dagegen sollte man das Bolksschulwesen

ausgestalten.
Die von dk-m Hauptausschuß empfohlene Reichsschul-
ko n s c r e n z halte ich für zweckmäßig. Mit der Frage der
Fortbildungsschule hängt die Lehrlingsfrage  zusam-
men. Für die vor Ablauf der Lehrzeit zum Militärdienst
eingezogenen Lehrlinge muß etwas geschehen im Inter¬
esse des Handwerks.  Am besten wären Sonderkurie.
Wirtschaftsleben und Schule gehören zusammen. Die Schale
muß deshalb auf eine bre-tere Grundlage gestellt iverden. Vor
allen Dingen muß dafür gesorgt werden, daß die Schule nicht
mehr zu politischen Zwecken mißbraucht wird. Zu der Frage
derKriegsprimaner , der Schulärzte und der
Körperausbildung  muß der Regierung ein schul»
mäiinifcher Beirut gegeben werden. Di« Reichsschulkonferenz
wäre der erste Schiritt auf diesem Wege, der auch zu einer
inneren Stärkung des Volkes führen muß.

Abg. Klickenhoff (Zentr .I: Die jetzige Prüfungs-
metbode für die  E i n j ä h r i g - F r e-i w i l l i g e n ist
nickst geeignet, nachzuweisen, ob der Betreffende wirklich die
wiffenschaftl che Befäh 'gung besitzt. Eine Änderung ist
notwendig.  Wir müssen uns fragen, ob es nicht ange¬
bracht ist, die Einjähr 'g->nprü.fung ganz aus der Schule z.l
bescikigeu. Es sollte die wissenschaftliche, technische und be¬
rufliche Ausbildung mit in Rücksicht gezogen wenden.

WeShalb soll nicht ein tüchtiger, fachmännisch weiter-
gebildeter junger Mann ebenso gut einjährig dienen
können, wie jemand, der sich auf der Treppe die Be¬

fähigung herangeseffcnhat?
lSehr gut !) Hinsichtlich der militärischen Vorbereitung der
Jugend sollten uns bald positive Vorschläge gemacht werden.
Ein S ch» I s ch ii h g e s e h ist unerläßlich zum sittlichen
Schutz der Jugend . Die Resolution auf Einberufung einer
Reick sschulknnferenz  lehnen wir ab. da das preußi¬
sche Aigeordnetenbaus eine entsprechende Resolution ange-
nommen hat, in der Maßnahmen gefordert werden, die den
Übergang in di« höhere Schale ermöglichen und die Schul¬
männer bei der Besprechung anhöeen lassen will. Alle Par¬
teien seien sich in dieser Forderung einig und auch der Kül-
tusniinister sprach sich dafür aas . Die Sorge für unsere
Schnljrger -d muß anderen Fragen vorangestellt werden.
Z w e • Sch u lp a rl u m e n te , eines von Preußen und eines
vom Reich, sind unzweckmäßig.

Atg . Kers.hensteiner (Vpt.): Was der Vorredner über
das E i n j äh r i y e n p r i v i l e g gesagt, unterschreibe ich
vollständig. W«? die Reichsschulkonferenz  anbelangt,
so' bra ich gegen jede Zentralisierung des deutschen Schul¬
wesens

Wenn irgendwo, so ist freie Entwicklung im Schnlwese»
notwendig. Das Reglementieren im städtischen Schul¬

wesen wäre eine schwere Gefahr.
Schattenseiten gibt es überall , so auch bei der freien Entwick¬
lung der Schule. Die Reichss-chulkonserenz würde schon an
der übergroßen Zahl ihrer Mitglieder kranken. Sie würde
stärker sein als das römische Konzilium. Auf praktische Be¬
gabung muß in der höheren Schule Rücksicht,wnommen wer¬
den. Mag die Reichsschulkonferenz noch so schöne Bcschlüffe
faffen Es würden von 26 souveränen Bundes¬
staaten  ebenso elegante H indbowegungeu -dazu gemacht
werden. Praktische Resultate werden nicht erzielt werden.

Ministerialdirektor Dr . Lrwaldt : Es ist wohl kaum mehr
nötig gegen die R e i chs sch u ! ko n fe re nz zu polemisie¬
ren. Die Reichsschulkonferenzwürde tatsächlich bedeuten, das
Schulwesen auf das Reich zu übertragen . Das Schulwesen ist
aber der haupHächlichste Bestand der einzelstoatlichen Auf¬
gaben. Ich hoffe, daß ruck' die Fortschrittliche Volkspartei
ihrem Redner folgt und die Resolution ablehnt . DaS E i n -
jährig - Freiwilligenrecht  wird nach dem Krieg ge¬
regelt werden müssen. Was die Reifeprüfung der
Kriegsunterprimaner  anbelangt , so wird für d:e-
jen-gen, die Tierarzt  oder Zahnarzt  werden woll.-n.

Der alte 5 berlehrer Stavenhagen erzählt : „Das war
bald noch KriepsanStrj .ch Ein Roter -Kreuz-Delegierter.
Balte , kam aus Ostpreußen zurück. Der Gouverneur be¬
grüßte ihn. Kuß auf beide Wangen. Man sah an kleinen
Tischen. Der Gouverneur ging von Gruppe zu Gruppe.
Sehr aufgeräumt . Der Delegierte erzählte . „Es ist schlimm,
sie stehlen. Ich habe es selbst gesehen. . . Der Gouver¬
neur trat an den Tisch. „Konnte man von den Schuften
etwas anderes erwarten ? Es ist das Niederträchtigste, was
es geben kann, Offiziere , die so weit sinken. " „Ver¬
zeihung, ich sprach von unserer Armee, Exzellenz." „Un-
poffend, sehr unpaffend." Exzellenz zog sich zurück."

Die ruffischen Zeiten. . . . .»
Das Kino im Theater von Mitau . DaS Theater ist

außen noch nicht fertig genesen als die Russen den Krieg
provozierten. ES fehlt der Bewurf . Die Inneneinrichtung
ist in Ordnung . Leute, die etwas davon verstehen, sagen,
schon dies wäre ein Beweis, daß Mircm durchaus keine
russische Stadr sei. in einer gut ruffischen Stadt wäre unter
ollen Umstänlen zuerst der Bewurf fertig gewesen. Sie
haben vielleicht recht. Aus joden Fall ist -das Theater zu ge¬
brauchen. In den Logen sitzen die Offiziere , sitzen ein paar
Kurländer und ein paar Damen . Auf dem ersten Platz sieh,
man auch noch braune und blaue Stoffe und blonde Haar-
wcllen, dann herrscht Grau in allen Schattierungen . Das
Licht verlöscht. Stille . Nur Husten von allen Bänkeiu
Draußen sind 30 Grad Kälte, er kommt von der Front , dieser
Husten aus allen Reiben Die Bilder flimmern vorüber.
Irgend eine Liebesgeschichte, höksit gleichgültige Liebesge¬
dichte rollte sich ab. Aber fcie' Staffage . Ein Billenort , ein
Waldrand in Deutschland, dann deutlich der Wannsee. Eine
Scpeliacbt ran übt übcr blankes Wasser. Eine Frau im
weißen Scmmerkleid steht an kleiner Brücke. Das Schil>
rauscht. Heiniat ! Hi-ndert brennende Augen sehen auf die
Bilder . Seufzte jemand ? Die Heiniat sieht uns an . Darum
sind sie draußen bei 30 Grad Kälte. Darum . . . . Es ist
ganz still, da? Husten wird verhalten . Ganz still.

„Unteroffizier M iller von der Maschinengewehrkom-
kagnic soll sofort zum Herrn Oberleutnant kommen." i

Morgen-AuSgabe. ErsteS Blatt. Seite 3.
eine Nachprüfung nötig fein, die spätestens bis zur ärztliches
Vorprüfung ab,ulegen ist. Jch 'brtte Sie . die Resolution ab-
zulehnen.

Abg. Ortmann inatl .j: Für den Wegfall der Einjährigen-
prüftiug bin ich nicht zu haben. Eine Überlastung der
Schule  vermag ich nicbr anzuerkennen . Bei der Forderung
einer ReichÄchulkruferenz darf nicht die Ansicht Platz greifen,
als hebe die Schule -m K'-ieg versagt. Die Ordnung des
Schulwesens  muß den E i n z e l sta a t e n verbleiben.
Dennrcki kann d'e Reichsschulkommission, wenn sie keine dau¬
ernde Einrichtung se-n soll, viel Gutes leisten. Sie soll sich
gutachtlich äußern.

Gerade in der Sckiulerziehung und Bildung muß der
Grundsatz in erster Linie Geltung bleiben : Freie Bahn

dem Tüchtige« !
Ich bitte Sie , die Resolution anzunehmen.

Abg. v. Gröfc (kons.) : Die Frage des Einjährigen¬
zeug  r. • f f e § muß vom schulmänmschen Standpunkt ernst
gewürdigt werden. Die ' Aufgabe des Einjährigenprivilegs
würde auch eine große Berscknebung im Schulwesen mit sich
bringen . Die besondere Prüfung für dw jungen Leute , die
aus dem Gebiet der Technik und der Kunst Hervorragendes
leisten, mutz weiter ausgedehnt werden. Leider ruht diese
Prüfung im Krieg vollständig und dadurch entstehen sehr viele
Härten Die Reichs schulkonierenz  wäre den erste
Schritt , den Einzelstaaten das Schulwesen abzunehmen . Man
hüte sich vor diesem ersten Schritt , wir lehnen die ReichKschul-
konserenz ab.

?lbg. Kuhnert (S .-A.-G.): Die Reichsschulkonferenz wäre
ein^Ccbritt auf der Dahn des Schulfortschritts.

Atg . Jnnck inatl .) : Bei den Kriegsprim  a ne rn  be¬
steht ein Mißverhältnis zwischen Nord und Süd . Die brye-
rischcn Kriegsprimaner brauchen nicht wieder zur Schulbank
zurückzukehren, was man von ihnen in Preußen verlangt.

Ministerialdirektor Dr . Lewaldt : Es ist nicht richtig, o-aß
die jungen Leute wieder zur Schulbank zurückkehren müssen.
Es wird ihnen töllig überlassen, wie sie sich vorbereiten
Wullen.

Abg. -Sivlrvich (Vpt.) : Rach den Erfahrungen de§ Kriegs
muß die E 'njäl-rigenprüfurg gründlich reformiert werden.
Die Reicvssckiulkonferenz halte ich für ein geeignetes Mittel,
um dos deur'ckx Sckmlwesen weiter zu fördern.

Abg. Schulz-Easurt (Soz .) spricht sich nochmals für die
Konferenz aus.

Damit schließt die Beratung.
Der Titel wird bewilligt. Die Resoluticn (Reichsfchrl-

konftrenz ) wird obaelehnt. Angenommen  wird >d>e von
dem Hauptausschuß beantragte Resolution:  1 . auf Ein-
stel-r-ng einer ersten Late von 700 000 M., e>ner

ReichSsubvrntion von 2 Millionen Mark für die AnS-
arbritung eines ausführlichen Entwurfs für die Her¬
stellung einer Großschiffahrtsstraße von Asckaffeuburg bis

zur Reichsgrenze bei Paffau.
2. Einmalige Bewilligung eines ReichSzuschuffes von 100 06-
Mark für die Kriegsbescbüdigtenfürsorge. 3. Erhöhung der
Subvention für die Anstalt zur Bekämpfung der Säuglings¬
sterblichkeit. 4. Elhöhung der Kriegsteilnehmerunterstützung.
t.  Erhöhung und Ausdehnung der Reichswochenhilse.
6. Wiedervorlegui 'g des Gesetzes für Kinos usw.

Sodann wird die Beratung des Etats des Innern unter¬
brochen, und dw

Novelle zum Reichs stempelgesetz
vorqeiMmmen, die die Geltungsdauer für die Abgabe bei
G ru nb stü cks ü be r t r a gu ng en über den 31. März
d. I . hinaus rerlängern >oll

Nach einer kurzen Debatte wird die Befristung
l31 März 1920) angenommen  und damit die Novelle ge-
schaf-cn. Infolge dritter Beratung wird die Novelle
endgültig angenommen.

Darauf wird in der Etotsberatvng fortgefahren . Es
folgt der

»?tat des Reichsgesundheitsamts.
Abg. Kuhnert (S .-A.-G.): Der Geburtenrückgang

ist aus die sozialen Verhältnisse zurückzufiibren. In der.
Sozialpolitik muß Ganzes geschaffen werden. Der Gesund-

Ein Automobil »ährt durch eine sommergrüne , tiesver-
schottete Lindenalle :.

Durch den zebobeiei ' Vorhang . fällt Lichtschein via
draußen über oie grauen Gestalten, über , bis stillen Gesichter,
in denen die Augen brennen.

r r ust Bungert ." Don Max Chop.  Im Ver¬
lag von Alb. Stahl , Berlin , erlch-en biete umfassende Bio¬
graphie des bekannten Tondichters. In Köln und Paris hattc
Bungert studiert, ging dann bald nach Italien , wo er sein
Opernwerk „Die Homeriicbe Welt " vollendete. Die Be-
gegnung mit der,Königlichen Dichterin Carmen Sylva ward
entscheidend für ihn - seiner Phantasie entquoll ein Strom
rerzvoller Lieder, die seinen Namen wohl am längster
lebendig erhalten werden. Die glänzenden Erfolge seiner
Opern blieben ohne rechten Nachhall und Bungert zog fick
mehr und mehr von der Welt zurück: an seinem geliebten
Rheinstrom, wo er geboren und den er so oft besungen, ist er
im Herbst 1915 in ,einem TuSkulum zu Leutesdocs still unk
einsam verstorben. Ein lauterer Charakter , eine ieingeistige
Bildung , ein reiches Innenleben , eine starke d'cht-rische Ader
— neben der musikalischen —- genug des Schönen, wäs
Bungerts Künstlertum und Persönlichkeit anziehend machte.

reffelnber Weise hat Mar Chvv. der dem Verstorbenen viele
Jahre hlndu -ch peffönlich nahe stand, all solche äußeren und
inneren , Erlebnisse und ihre Beziehungen zu „des Helden
Werken dargelegt und dis letzteren einer eingehenden Ana¬
lyse unterzogen Daß er Bungerts geniale Veranlagung
etwas itark unterstreicht, wird vielleicht hier und da Be¬
denken e.regen , kann aber das Endurteil über das so warm¬
herzig geichriebene Buch, das auch interessanten Bilderschmuck
erhielt , nicht ansechten: es ist ein Künstler- und Freundes-
Denkmal vornehmster Art. o . D.

* ,„C andida ." Roman von Mbert von Tre 'n t'i ni.
(Ullstein-Verlag . Berlin .) Ein fein und zart geschriebener
Roman , sehr unwahrscheinlich wmanhast , setz? quälend , aber
doch von dichterischem Wert. Die Stimmung am südlichen
Meeresstrnnd , m Rom. später in Tirol , ist stets gut getroffen.
Das Buck, handelt von zwei Menschen, die sich in wahnsinniger
Liebe martern und zevfleischen, bis sie einander endlich wirk¬
lich finden und auch für immer angehören. 8 . v. X.

* „D e r st a r ke M^r n n." Eine schweizerische OffizierS-
geschicbte von Paul I lp . (Verlag von Huber u. Co., Frauen-
seid und Lerpzig.)
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!h « il » zuftond ist infolge der  Hungersnot bedenklich.
Di » Won „Nicht Roß. nicht Reißige sichern die steife Höh "
gilt nicht nur für Rahtond sondern ebenso für Deutsch! rnö.

Präsident de» Reichsgesundheitsamts Dr . Bumm : Von
einer Hungersnot kann keine Rede sein.

Präsident Dr . Kaempf : Wir mir berichtet wird , hat der
Abgeordnete Kuhnert  gesagt , der Kaiser und der Kanzler

^seren an dem Tode von Millionen von Streitern schuld. Sie
-seien also schuld an dem Kriege. Ich rufe den Abgeordneten
Kuhnert zur Ordnung.

Abg. Kuhnert (S . A.-G.): Ich habe mir meine Äußerung
sehr wohl überlegt und nehme nichts zurück.

Staatssekretär Dr . Helfserich: Ich habe mit Recht aus-
'geführt , daß angesichts der gegenwärtigen schweren Verhält¬
nisse der Gesundheitszustand des Volkes relativ gut ist.

Wenn der Abgeordnete Kuhnert auf das politische Gebiet
übergegangen ist» so muh ich sagen» ein Deutscher, der
deutsche und russische Verhältnisse in einem Atemzug

nennt » beschmutzt das Vaterland.
(Bravo ! bei der Mehrheit .)

Abg. Hoch (Soz.): Bei solchen Ausdrücken leistet jeder
steinern Vaterland  zum mindesten einen sehr
schlechten Dienst. (Schluß folgt.)

(Abgeordnetenhaus.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Lagblatts ".)

$ Berlin , 22. März.
Am Ministertisch: Kommiflare . _ S
Präsident Graf v. Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung
11,15 Uhr.
Die Beratung der Petition des

Adlershof um Schaffung

um
Gemeindevorstande -

eines  Lastenausgleichs , der
geeignet ist, die durch den Krieg überaus verschärfte Notlage
»der östlichen Bororte Groß - Berlins  zu erleichtern,
ivird fortgesetzt. Die Gemeindekommiffion beantragt ^ Über¬
weisung an die Kommission zur Erwägung . — Eni Antrag
ber Fre,konservativen . Nationalliberalen , des Zentrums und
!der Konservativen (Antrag Brett ffrcikons.j), will d,e Petition
lzur Berücksichtigungüberweisen.

Abg. Cassel (Vpt.) : Es ist ganz ungerechtfertigt , daß mit
dem Lastenausgleich bei Groß - Berlin ein Experi -
ment  gemacht werden soll. Man weist insbesondere aus
die Kriegslasten  bin . Diese müssen aber durch eine
Intervention des Reiches ausgeglichen werden, kommen also
hier gar nicht in Frage . Eine solche Forderung des Lcntcn-
Ausgleichs verstößt gegen das Prinzip der Selbst-
Verwaltung.  Die Selbstverwaltung kann nicht bestehen,
wenn ihr derartige Fesseln, wie die Petition will, angelegt
werden.

In dieser Zeit» wo alle Schickten des Volkes mit allen
Kräften bestrebt sind, durchzuhalten, sollte man die Freude

an der Selbstverwaltung nicht verkümmern.
ILebhafter Beifall links.)

Geheimrat v. Ennern : Die Unterschiede in den einzelnen
Gemeinden in bezug auf Schul -, Armen - und Wege¬
lasten  sind sehr erheblich. W-r.n aber die Verhaltniste eine
derartige Entwicklung nehmen, daß die Leistungsfähig-
heit der Gemeinden  in Frage gestellt wird, dann ist
es angezeigt, auf Abhilfe  Bedacht zu nehmen.

Noch weiteren Erörterungen über die Zentraleinkaufs-
gesellschaft und einem Ostenvunsch des Präsidenten vertagte
sich das Haus . — Nächste Sitzung nicht vor dem 23. April.

Deutsches Reich.
Die Unterscebootsspendr» Geschäftsstelle

Reichstag.
W. T.-B. Berlin , 20. März . Der geschäftSführende Aus¬

schuß der nunmehr auf Anregung aus der Mitte des Reichs¬
tags ins Leben gerufenen Unterseebootsspende.
Geschäftsstelle Reichstag, erstattete dem Kaiser  Meldung
von deren Begründung , die von Majestät mit Dank ent-
gcgengencmmen wurde. Die außerordentlichen Erfolge
unserer Unterseeboote rufen die höchsre Anerkennung und den
wärmsten ^Dank der ganzen Bevölkerung hervor.
Bergeltungsniasrvegeln wegen völkerrechts¬
widriger Behandlung der deutschen Kriegs¬

gefangenen durch England.
Die „Nordd. Allg. Ztg " schreibt unter der Überschrift:

„Die deutschen Gefangenen hinter der englischen Front " :
England  ist dem Beispiel Frankreichs , die deutschen
Kriegsgefrngenen dicht hinter der Front im Bereiche des
deutschen Feuers unter unwürdigen Unterkunfts - und Vcr-
jpflegungsbedinq ungen zur härt -sten Arbeij zu zwingen, ge¬
folgt . Empörende Einzelheiten berichten die wenigen Glück¬
lichen. denen es gelungen ist, die deutschen Linien wieder zu
erreichen. Es handelt sich dabei nicht um die Übergriffe ein¬
zelner untergeordneter Stellen , vielmehr liegen üver die Be¬
handlung der Gefangenen ausführliche Befehle  der
^englischen Armeekommandanten im Wortlaut vor. Nach dem
Eingang der ersten Nachrichten über die Zustände an der

ienglischen Front war schärfster Einspruch  bei der eng¬
lischen Regierung erhoben und gefordert worden, unver¬
züglich  alle deutschen Gefangenen aus dem Feuerbereich,
d. h. mindestens 30 Kilometer hinter die englische Front , zu
bringen und ihnen dort angemessene Lebensbedingungen zu
gewähren . Die englische Regierung antwortete aus¬
weichend.  Bis zur restlosen Erfiillung der Forderung
werden daher englische Kriegsgefangene  auf dem
östlichen und westlichen Kriegsschauplatz hinsichtlich Arbeit . .
Unterkunft und Verpflegung nach den gleichen Grundsätzen
behandelt, wie sie England gegenüber den deutschen Kriegs-
tzesangenen anwendet.
Wiederum Einschränkung des Petroleum¬

absatzes zu Leuchtzwecken.
IV. T.-B.«Berlin , 21. März . Der „Reichsanzeiger" bringt

«sne Bekanntmachung über die Einschränkung des Petroleum-
absatzes zu Leuchtzwecken, eine Bekanntmachung über die
Annahme von Zwischenscheinen der 6. Kriegsanleihe als
Zahlungsmittel für die Kriegsabgabe und Übersichten über die
Prüfungen zum Seedampfscyifimaschinisken, Schiffsingenieur,
Seesteuermcuur und Schisser auf große Fahrten von April
bis Juni,

| WcrKnkgAi>lciIikjeiMct,wn1!!liiMki>|
Aus Stadt und Land.

Wiesbadener Nachrichten.
Noch einmal t.ie Nuslandskartoffeln.

Wir veröffentlichten in der Morgen -Ausgabe vom
16. März eine Erklärung eines der bei dem seltsamen
Mainzer Kartoffelcngebot beteiligten Wiesbadener Vermitt¬
lers . Nun erhalten wir von Herrn Stadtverordneten
Obmann  in Mainz zu derselben Angelegenheit eine Zu¬
schrift, in der entgegen einer Behauptung des Vermittlers
festgestellt wird, daß es sich bei dem Angebot der sogenannten
Auslandskartoffeln um zwei  nach Zahl und Zeit voneinan¬
der verschiedene Fälle handelte. In dem einen Fall seien
von einem jüngeren Herrn 300 000 Zentner Kartoffeln ange-
boten worden, in dem anderen zeitlich später liegenden Fall
babe ein Herr in mittleren Jahren 400 000 Zentner angc-
Loten, die an Hand zu haben er behauptet habe. In beiden
Fällen sei versichert worden, daß es sich um Auslands¬
ware  handele . Bei dem ersten Angebot lieh sich Herr
Obmann , der Leiter des Mainzer Amts für Kriegswirtsch-rft
ist. auf eine eingehende Verhandlung ein , und zwar mit ser
Absicht, zu beweisen, daß es ganz ausgeschlossen  sei,
1800 Eisenbabnwaaen Kartoffeln unbemerkt und unbean¬
standet über die Grenze zu bringen , zumal infolge der Ver.
einheitlicbung des ganzen Einsnhrwesens jetzt weniger denn
je die Möglichkeit einer Umgehung der bestellenden Einfuhr-
vcu'chr'.sten gegeben sei. Der Vermittler habe darauf erklärt,
der Stadt Mainz könne es doch ganz gleichgültig sein, wie diS
gemacht werde, die Hauptsache sei, daß sie die Kartoffeln er-
holte. „Die geradezu ungeheuerliche Preisforde¬
rung  von 11 M. für Sen Zentner " gaben Herrn Obmann
Veronlasiniig . die Verhandlungen ohne weileres abzubrechen.
Der zontc Fall wurde von ihm, weil auf die sofortig« Frage
nach dem Preis der Kartoffeln dieselbe Antwort erfolgte wie
im ersten Fall , obne weitere Verhandlungen abgetan . Weiter
stellt Herr Obmann fest. daß die Erklärung des Wiesbadener
Vermittlers verschiedene Unrichtigkeiten enthält . Er schreibt:

Es ist durchaus unrichtig , daß es sich in dem ersten
Fall nur um etwa 150000 Zentner  gehandelt habe.
Nichtig ist, daß bei dem Angebot genau die Zahl 300 000 Zent¬
ner genannt wurde. (In dem Brief der deiitschen Firma , Sie
dem Vermittler die „Aus ' rndskrrtoffeln " offeriert «, war voa
800 Waggons — rund 150 000 Zentnern die Rede. Die
Schriftl .) 2 Da die einzelnen Dezernenten des hiesigen städti¬
schen Amts für Kriegswirtschaft in Einfuhrfragen jedenfalls
etwas mehr Erfahrung besitzen als der betreffende Anbieter,
habe -ch diesem bei der Unterredung sofort erklärt : „Ich halte
es für völlig ausgeschlossen, daß Sie eine derartige Kartoffel-
menge unbeanstandet über die Grenze bringen können." Der
betreffende Herr scheint aber eine unbegrenzte Gutgläubig-
keit zu beltzen ; denn sonst wäre er durch die zwischenzeitlich
erfolgten Feststellungen, Saß Sie Kartoffeln wirklich nicht nach
Deutschland eingeführt werden können, nicht überrascht
worden. Die Stadt Mainz hat weder „reiche Kar¬
toffelvorräte ", noch hat sie auf VeraNniffung Ser
Z.-E.-G. nach Esten Savon abgeben muffen. Beides ist eine
vollständig aus der Lust gegriffene Behauptung , die ein«
wenig gründliche Sachkenntnis verrät . Leider verfügt die
Stadt Mainz nicht über nennenswerte Kartoffelvorrälr.
noch weniger muß sie davon an andere Städte abgeben. Und
dann hat die Z.-E.-G. in inländischen Kartoffel¬
fragen  überhaupt nichts za sagen."

Wir können übrigens mitte -len, daß di« Behörde die An¬
gelegenheit in die Hand genommen hat . Eine amtliche
Aufllärung des Falles dürfte also in nächster Zeit zu erwar¬
ten sein.

.
— Kriegswnrst . Der Verkauf wird am Freitag - und

Samstcgna .-bm>ttag fortgesetzt an die Inhaber der Kriegs-
unterstützungskarten Nr. 401 bis,2700 im städtischen Laden
Nerostraße 21. Wie immer , eatfällt aus jede Person des
Hausholis Vi Pfund , Preis 80 Pf . das Pfund . Di« vorg.-
schrietene Verlaufseinteilung muß ge rau eingehalten werden.
Papier zum Einwickeln sowie kleines Geld bttte-t man mit¬
zubringen.

— Berschörfte Überwachung .des LebenSmittelverkehrs.
An und für sich ist es, so schreibt man uns , sehr gerechffertigt,
gerade jetzt mit aller Schärfe auf größere Bahnsendungen
und Gepäckstücke zu ' achten, damit der Allgemeinheit V-e
Lebensmittel nicht durch übertriebenes  Hamstern und
Wuchern entzogen werden. Aber ein bißchen mehr Rücksicht
auf die Mittel st andsbevölkerung und die arme-
r e n V o l ks k r e i s e, die am schwersten von der horten
Kricgsnot betroffen sind, ist hier dringend am Platze. Will
man ihnen denn auf den Bahnhöfen usw. die kleinen
tzandpakete  m .it Lebensmitteln  beschlagnahmen,
die sie sich von Angehörigen oder Bekannten mühsam verschafft
haben? Das würde die Not dieser Kreise noch erhöhen und
das Volk verbittern . Es ist die höchste Zeit , die großen
Hamsterer und Wucherer  noch nachdrücklicherals ' bi-S-
her zu fassen, die kleinen Leute aber, die sich die r-nentbellr-
lichen Ergänzungen der knappen LellenSmittelrationen selbst
auf dem Lande holen, sollte mm möglichst in Ruhe lassen.

— Der „Vcrschönerungsverein" bält beute abend 8%. Uhr
im „Frankfurter Hof" in der Webergaste seine ordentliche
Mitgliederversammlung  ob . in welcher u. a. der
Jahrcsber -cht erstattet und die Ergänzungswohl des Vor¬
standes vcraencmmen wird.

v — Cffnet die Truhen . Gar manche Familie verfügt heute
^ubcr ein Arsenal von Vorräten an Beckleidungsmaterial, die
in den Schränken und Truhen , auf Böden und Rumpelkam.
mern ern beschauliches Dasein ftisten und keinen anderen
Zcoeck zu haben scheinen, als den Motten zur Befriedigung
ihrer Tcfelfreriden,zu dienen. Und doch gibt es in dieser Zeit
für diese Ding« eine ungleich nützlichere Verwendung . In
fast allen deutschen Städten sind jetzt vom Magisttat An-
nah me st eilen für getragene Kleidungs  st ücke
errichtet, die der l-edürftigen Bevölkerung zugänglich gemacht
werden sollen. Jeder , der ein vür ihn wertloses Kleidungs-
stück einer Annahmestelle übergibt , die selbstverständlich an-
gemestei-e Preis « zahlt, erfüll : eine soziale Pflicht. Wer aber
and  Beguemluhkett das fragliche Kleidungsstück«i«behält» be¬

geht eine Sünde gegen keine Volksgenossen. Denkt an die
Kämpfer, die, wenn sie einstmals aus dem Feld zurückkehreg,
vor allen anderen Anspruch dar ruf haben, mit angemessen«
Kleidung versorgt zu werden. Und dies ist wohl die ge ringst,
Form , in der wir unsere DurkeSschuld an sie at-zul ragen oev-
mögen. Denket nicht, daß die>er oder jener Gegenstand sch«
zu schlecht ist; auch das scheinbrr abgetragendst« Kleidung»,
stück vermag unter geschickten Händen wieder zu seine«
ursprünglichen Zweck tauglich gemacht zu werden. Darum,
öffnet die Truhen!

— Eine historische Schirumästze. Das Jahr 1816/17 wah
so schreibt man uns . ein Jahr der Teuerung und Not. daran
erinnert ein^ alte Schaumünze, decê l eine Seite ein« sitzende
Frauengestalt darstellt, mit einem Säugling im Schoß, w
rend ein größere - , die rechte Hand ausstreckendes Kind
ihrer Sette ihr offenbar die Worte der Umschrift zuruft
„O gib mir Brot, mich hungert ." Darunter steht das
IETTON obe* TETTON, für oas ich keine Erklärung
Die andere Seite st-llt eine aus Wolken herniederhängeni
Wage dar, deren eine Schale ein großes Gewicht, die ander«
ein kleines Brot trägt . Unter rem Wagebalken zwischen de»
Sck'alen steht: „1 VtarS B êr 8(/2 Kr ." und unter der W-rge
liegt ein Ährenvünd .'l mit einem Anker darauf . Dorumer
sind die Zahlen „1816 und 1817" angebracht. Die Umschrift
lautet : „Verzaget nicht. Gott lebet noch." Ja . Gott ledt
auch heute noch! Die Menschen aber mögen den Spr . 11/2(5
beherzigen: „Wer Korn innehält , dem fluchen die Leute;
aber Segen kommt über den, der eS (nicht mit Wucher!) ver-
fauft " K.

Wort-

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultu ».
gemeinde.  Synagoge : Michelsberg. Freirag . abend»
6V.t Uhr : Kriegsgottesdienst und Predigt . Sabbat : morge.tt
9 Uhr, nachmittags 3 Uhr. abends 7(/2 Uhr . Gottesdienst im
Gemeindesaal : Wochent rge: morgens 7(4 Uhr, abend»
6y2 Uhr . Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Dienstags
von 3 bis 4(4 Uhr.

Alt - Jsraelrtische Kultusgemeinde.  Syna¬
goge: Friedrichstraße 33. Freitag : abends 6J4 Uhr. Sabbat:
morgens 8*4 Ubr. Vortrag 10(/2 Uhr . nachmittags 3 Uhr,
abends 7(4 Uhr. Wochentage: morgens 7 Uhr. abends 6 Uhr,

Musik- und Vortragsabende.
* Wiesbadener Künstler auswärts. Herr Steinbeck,

der elegante und beliebte Bonvivint unserer Hofbuhn«, spielte
in Frankfurt a. M. im Neuen Theater  den Doktor
Abe! in Slrbodctt graziösem Lastspiel „Am Teetisch" und er¬
rang mit dieser Rolle allgemeinen Beifall . Dt« „Franks . Ztg.'
schreibt, daß Herr Steinbeck wesentlich zum Erfolg der
Premiere beitrug uns eZ verstand, dem „reichlich parfümier¬
ten Hausfreund eine wohltuende Note frischer Männlichckeü
zu geben", während v.e „Franks . Nachr." ihm in der gleiche«
Rille ebenfalls nur da? Beste nachrübmen.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Z. Vraubach, 21. März . Der städtische Haushalts¬
plan für 1917  balanciert in Einnabmen und Ausgabe»
mit einer Endsumme von je 425 090 M. D-e Gemeinde¬
steuern betragen 160 Prozent der Einkommen- und 190 Pro¬
zent der Grund - und Gebäude-, sowie Gewerbesteuern.

Gerichtssaal.
wc. Ladendiebstühle und Hehlerei. Der Hausbursche

Christian Wurz  in W-eSbrden Hot sich zeitweilig mit einer
Landsmännin , der Ehefrau des Wächters Marie Börner,
zu Drcbsrügen verbunden. Di« beiden sind dafür unlängst
erst zu längeren Gefängnisstrafen verurteilt worden. Bei
dieser: Diebszügen jedoch ist es nicht gebl-eben. Der Mann
hat auch, so wett es anging, unter der Beihilfe der Börner.
in den Eie' chäsicn, in denen er tät 'g war , gestohlen, was iha
eben in die Finger kam. Bei der Zigarettenfirma MeneS
nahm er, nachdem er mittels Nachichlüffels sich Zutritt K de»
Lagerräumen verschafft batte, mindestens 20 000 Zigaretten
weg. und die Börner sch rffte sie nach Hause, um sie zu Geld
zu machen. Wetter entwendete Wurz in dem Geschäft t)»»
Selwa Weinrich vom L,:qer weg eine japanische seidene
Matinee , verschiedene seidene Morgenröck«. zwei werwolle
seiscne Decken usw. usw., welche durch die Vermittlung de:
Ebeftau Börner , der Ehefrau Henriette Petri  und noch an¬
derer Personen zu Geld gemacht wurden. Endlich eignete sij
Wurz in der Luxeuiburg -Drogerie verschiedene Waren an-
Di« Strafkamn -er verurteilte den Wurz wegen zweier em>
jacher Diebjtädle sowie eines schweren Diebstahls zu acht
M 0 r c t e n Zusatz zu einer noch nicht verbüßten üreijäbrigS>
Gefängnisstrafe , die Börner wegen Hehlerei in zwei Fällen,
einschließlich ihrer ftüheren Strafe , zu zwei Jahren
fängnis und die Petri wegen Hehlerei in zwei Fällen zu
Wochen Gefängnis

Neues aus aller Welt.
Für 31) 000 M. Stiefel unterschlagen. Berlin-

21. März Der 25 Jahre alte Arbeiter Max Müller , der >1*
Freitag bei einem hiesig--11 Spediteur eine KutscherstellunS
ännabm , erhielt am Samstag Sen Auftrag , in Kisten verpackte
Schahwaren von der Oranien - nach der Jerusatemer Strahe
zu fahren . Er unterschlag die ganze Ladung und bracht« iie
311 einem Hehler Das leere Fuhrwerk wurde aoends suvr-'k'
los in der Lilisenitadt wiedergefunden. Auf die Wiederbc"
schaffr-ng hat das geschädigte Geschält ein« hohe BeiohnaE
ausgesctztt

^ für das 2. Vierteljahr 1917=
ist La»

„Wies badener Cagblati“
3U bejieben dur <d

Den Verlaa „ Cagblatt -ßaua “ Ccnggaffe 21.
Die Zweigstelle Dtsmarchring 19,
Die Auegabeftellen Der 8 aDt unO naebbarorte,

sowie fturtb fämlltcbe Deutsche Relcbapoftanftaltcn.
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Handelsteil.

Der Abschluss der Dresdner Bank.
$ Berlin . 22. März. In der heute staitgehabten Sitzung

des Aufsichtsrats der Dresdener Bank wurde die Bilanz pro
1816 vorgelegt . Der Rohgewinn beträgt einschl 483 036.30
Mark Vortrag aus dem Vorjahre 49 561 012.50 M. (i. V.
41 173 690 10 M.) Nach Abzug von 18 782 975.20 M. (i. V.
16195 074.15 M.) Handlungs -Unkosten und Steuern verbleibt
ein Reingewinn  von 30:828 087.30 M. (i. V. 24 978 015.65
Mark). Der Gesamtumsatz auf einer Seite des Hauptbuches
stellte sich auf 86 766 126 024.35 M. gegen 67 99-1254 039.85
Mark in 1915, die Zahl der bei der Baus geführten Konten
auf 24? 723 gegen 224 922 in 1915. Die Zahl unserer Ange¬
stellten (davon 2436 im Felde stehend ) belief sich am
Jahresschlüsse auf 6617 gegen 5967 im Jahre 1915. Vom
ebigrn Rohgewinn entfallen auf : Sorten und Zinsscheine
827 535 70 M. (788 663.95 M. in 1915), Wechsel und Zinsen
34 943 394 70 M. (25 927 019.40 M.), Provisionen , abzüglich
gezahlter Provisionen 14 025 183.80 M. (12 940 932.50 M.),
Erträgnisse aus dauernden Beteiligungen bei anderen Ban¬
ken pro 1915 899 625.20 M. (674 790.60 M.). Per Gesamt¬
betrag der in den Effekten - und dei Konsortialbeständen
enthaltenen festverzinslichen Werte beläuft sich auf zirka
55 Millionen Mark. Der aut len 16. Anril l. J . einzube-
nifenden Generalversammlung soll vo»geschlagen werden:
1000 600 M. auf Bankgebäude , 241 466.40 M. auf Mobilicn-
Koi.to ahzuschrriben , 267 711.70 M. dem Pensionsfonds zuzu-
führen . iier cmdurch auf die Höhe von 5 000 0.10 M. gebracht
wird . 2(V)000 M. als Jahresanteil für dis Talonsteuer zurück-
zustollen 1500 000 M. auf Kanio-Korrent -K.rnto, sowie
2000 OOPM. wegen unserer Londoner Niederlassung abzu¬
schreiben , 500 000 für VVohltätigkeits/.weckc zu bestimmen
und eine Dividende von dH Prozent  zur Ver¬
teilung zu bringen . Nach Absetzung der vertragsmäßigen
Gewinnanteile sowie der Gratifikationen an die Beamten
verbleiben alsdann 436 546.20 M. zum Vortrag auf neue
Rechnung.

Banken und Geldmarkt.
* Förderung der 6. Kriegsanleihe durch die Hypo¬

thekenbanken . Wie erinnerlich , hat sich zu Beginn des
Krieges die überwiegende Mehrzahl der dem Zentral
verband des Deutschen Bank- und Bankiergewerbes ange¬
hörenden Hypothekenbanken bereit erklärt , vorübergehen¬
den Kreditbedürfnissen der Besitzer erststelliger Hypo¬
theken zu damals näher bekanntgegebenen Bedingungen
Darlehen  auf ihre Hypotheken in bei den Darlehns-
kasser lombau !fähigen Pfandbriefen zu gewähren . In einer
kürzlich stattgehabten Sitzut .g des Sonderausschusses für
Hypothek en bank wesen des Zsntnilverhandes des Deutschen
Bark - und Bankiergewerbes wurde der Erwartung Ausdruck
gegeben , dati von den angeschlossener . Hypothekenbanken
derartigen Darlehnsgesuchen von Privatkapitulisten , Kassen
oder Anstalten in entgegenkommender  Weise ent
sprechen wild , sofern das Darlehen zum Zwecke der
Zeichnung  auf die 6. Kriegsanleihe aufgenommen wer¬
den soll.

Industrie und Handel.
W. l .-B. Adlerwerke vorm. Heinrich Kleyer A.-G. zu

Frankfurt a. M. Frankfurt  a . M., 21. März. Das am
31. Oktober 1916 beendigte Geschäftsjahr der Adlerwerke
vorm . Heinrich Kleyer A.-G. ,:u Frankfurt a. M. schließt mit
einen Reingewinn von 6 620 845.16 M. (!. V. 5 589 480.54 M.)
einschließlich 1047 447.80 Vortrag aus «lern Vorjahre ab,
wobei die Abschreibungen mit 4 7.34 079.17 M. (im Vorjahre
4146 977.08 M.), die HandlungauuKosten mit 1199 646 11 M.
(i . 1 567 3i9 M.) abgesetzt und dem Delfcrederefc-nds
40 000 M. zugeführt sind . Laut Beschluß des Aufsichtsrates
soll der auf den 18. April 1917 einzuberufenden General¬
versammlung der Aktionäre eine Dividende von 25 (i. V.
22) Prozent ' orgeschlagen , der Pensicnsfonds der Beamten
svie der Fonds für Wohlfahrtseinrichtungen wiederum
100 O00 M. bezw. 40 000 M. dotiert und für die falonsteuer-
Reserve 10 000 M. beantragt werden . Außerdem soll der
Nationalstiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege Ge¬
fallenen feine weitere Spende von 50 900 M. zugewiesen wer¬
den. Der nach Abzug der satzungs- und vertragsmäßigen
Tantieme und Gratifikation verbleibende Betrag von
1 325 790 47 M (i. V. 1 047 447.80 .VI.) soll vorgptragen wer¬
den. Herr Kommerzienrat Dr.-Ing . h c. Heinrich Kleyer,
der Begilinder der Adlerwerke und Generaldirektor der
durch ihr ins Leben gerufenen Aktiengcsfdischaft , hat sich
entschlossen , aus dem Vorstand auszuscheiden . Seine
Wahl in den Aufsichtsrat wird der Generalversammlung
vorgescMagen.

* Zusammenschluß sämtlicher Textildetailisten -Ver-
ban.l- Der Plan , die gesamten deutschen Textildetailisten-
Verbände in einer Zentralstelle zu vereinigen , nimmt jetzt
greifbare Formen an. In diesen Tagen ergeht ein Aufruf
an verschiedene führende Persönlichkeiten de; Detailhan¬
dels und an mle in Betracht kommenden Verbände , mit dem
zur Förderung des Planes oder zum Anschluß an die Zen¬
tralstelle aufgefordert wird . Das Ziel der Zentralstelle ist
die Wahrung der Interessen des 1extihjetailhandels . Dabei
kommen insbesondere in Betracht Abwehr und Schutz
pefiPd' die Auswüchse mancher Fabrikanten - und Groß-
här.dler -hr .nveniionen und ferner die Vertretung des De¬
tail istenstandpunkles gegenüübcr den Behörden.

Verkehrswesen.
m Der Verkehr im Mainzer Hafen. Mainz,  21 . März.

Im Jahre 1916 sind in den Häfen zu Mainz 1469 Dampfer
und 2938 Segelschiffe angekonimen und abgefahren . An
Flößen kamen 1258 zugefnhren und fuhren ab . Diese um¬
faßten 378157 Tonnen . Die abgegangenen und niigeUom-
merren Wagenlalungssendunger im Hafenverkehr stellten
sich auf 44 888 gegen 34 720 im Jahre 1915, also 10168
Wagenladungen mehr . Der Güte :-verkehv stellte sich in der
Zufuhr zu Berg auf 323 366 Tonnen, zu Tal auf 382 895
Tonnen , in der Abfuhr zu Berg auf 72 346 Tonnen , zu Tal
auf 311 259 Tonnen Der gesamte Verkehr erreichte
1039 866 Tonnen mit dem Nahverkehr von 16 819 Tonnen
zusammen itn Jahre 1916 1106 685 Tonnen gegen 1103 120
Tonnen im Jahre 1915, er war also 1916 um 3565 Tonnen
höher.

Weinbau und Weinbandel,
m Rüdcsbeim a Rlu, 21 März. Die Firma Dilthey,

Zahl u. Co., Rüdesbeim , brachte heute hier 95 Nummern
Faß- und Flaschenweine verschiedener Jahrgänge zur Ver¬
steigerung . Diese sämtlichen Weine wurden glatt zuger¬
schlagen Es kosteten 15 Stück 1916er 2830 bis 3160 M_ zu¬
sammen 44 370 M., durchschnittlich - das Stück 2958 IVL,
5 Halbstück 1912er 1770 bis 2140 M, zusammen 9950 KL,
durchschnittlich das Halbstück 1990 M., 1 Halbstück 1913er
270" M„ 2 Halbstück 1914er 1910, 2160 M., S Halbstück
1911er 1910 bis 2150 M., 17 Halbstück 1915er 1900 bis
8030 M., zusammen 37 420 M., durchschnittlich das Halb¬
stück 2201 M Für die 80 000 Flaschen wurden erlöst : die
Flasche 1905 3.30 bis 4.70 M., 1906er 4.80 M., 1907er 4.20
bis 6 50 M., l£08er 4.20 bis 7.80 M., 1909er 3 6 bis 6 60 M,
1910er 3 20 bis 380 M., 1911er 3 bis 14.20 M., zusammen
132 231 M. Der gesamte Erlös für 15 Stück, 23 Halbstück
und 30 060 Fiaschen stellte sich auf 236 641 M. ohne Fässer
und mit Flaschen.

Briefkasten.
(* if Serif trrituna br« fBte-baöfnrr tagbut « br-imwortet «rar fdtrifffdlt
Unftatjen im SSceftaften uno jm.it obuf Sie1 MDcrbinblidilett. Scfpt .OuagcB

können nidjtg-wädrl werben.»
E 01. Wenden Sre fiir an den Magrstrrt.
F . W. Derartige Empfehlungen sind vom Briefkasien ausge>

schlosien. ^ ^
Atter Abonnent. Dieses Recht hat dre Ehefrau nicht.
W. 61. 418. Es gebt eine hessische Kriegsauszeichnung , die dez

Grotzherzog von Hessen verleiht, jedoch feine '.lessen-uaisauisch-.
A. W. L Das hängt von dem Urteil des Arztes und der Ent-

fcheidung des stellvertretenden Oleneralkomminsos ab. 2. Die Namen
sind uns nicht bekennt: die Mitglieder wechseln häufig.

E. K Kriegsfinderspende deutscher Frauen , Prwatf rnzlei der
Frau Krenprinzeifin , Potsdam.

K 33. Die Reihsche Stiftung unterliegt der Verwaltung des
städtischen Krankenhauses.

« R . 15. Der Antrag aus Auszahlung der Löhnung muh bei
dem Truppenteil des Gesanpencn gestellt werden.

E. K. .Lriegsfindcrspende „deutscher Frauen , Priratkrnzler der
Frau Krcnprmzessin. Potsdam ."

Frau D . B 66 bedeutet Verlust eines Jin -iers aber einzelner
Ollieder eures Fingers , Verlust eines Gliedes an ,n ei Fingern einer

lOkNN blblltd ) tCT © cbtflUd } bCT ÎjSlTlb obßC OIC
der Dassen nicht erheblich behindert >vir ) .

Laudsturmman » K. H. Nach der vorliegenden letzten Statistik
„Mi r-as Deutsche Reich rund 67, Frankreich rund e0 Millionen
Einwohner.

Die Morgen -Ansgave umfa ßt 12 Seiten
HaubtichrifNktter: ü  H - ,erb »rk

BerdntWortTiäfür beat'che * »ff« : 3 . Sieger bot 8: für « uSl- rbrv°lMr
Pr phil K Sturm ; für deü Uiiterbal1 misstet! : B v Nauru vorf.  für
NaibrtLrnt aus Wiesbaden unk den Sia-bbarbezirlen. I d Dieseubach .-
füi iS lichrSjaalv Dtrteub .trb; für Soor! und tfufeaart: I 8 6 fioiaefet;
{«» Bermiubicö «nb bni Brtriiaütii C LoSacker; tut beit eanbellieil W Etz!

für die Anieiaca und Rrliamett H. Tornaus;  tümiltch ,» tüicii - Jen
Vnitf Uüb Keila« der i! ScheUenberg 'tchen Hof-Butüdcuckere» in Wiesbaden,

, verkauf von Blutwurst.
Ter Verkauf wird fortgesetzt im stSdt. Laden Nerostraße 21

an die Inhaber der Kriegsunternützungs-Allöweiekatten: ^ 450
401—700 Freilag 2—J Uhr,
701- 1000 „ 3- 4 „

1001- 1300 „ 4- 5 „
1301—1600 . 5—6 .

1601- 1900 Samstag 2—3 Uhr.
1901- 2200 „ 3—4 „
2201—2500 . 4- 5 .
2501—2700 „ 5—6 „

Wiesbaden, den 22. März 1917.
Der Magistrat.

H G. D.
Die ordentliche Mitglieder Versammlung findet

H Freitag , den 2 » . März 1917 , abends 8 ‘/* Uhr, H
^ im Easthof „Frankfurter Hof " statt. ^
A Tagesordnung. H
^ 1. Jahresbericht. • ' ^
^ 2. Kassenbericht. ^
^ 3. Ergänzungswahl des Vorstandes.

4. Wahl der Rechnungsprüfer. v?
6. Sonstige Vcreinsangelegcnheite«. F235 V

Wir bitten unsere Mitglieder um recht zahlreiche Beteiligung. ^

^ Der Vorstand . ^

wer Uriegsbefchädigte
Kaufleute, Bürogehilfen und Arbeiter aller Berufe benötigt, wende sich

an die

Bermittelungsstelle für Kriegsbeschädigte
im Arbeitsamt,
Dotzheimer Tfrafie I. F239

Ladenlokal
mit großen Schaufenstern, für erstklassiges
Geschäft, in feinster und bester Lage, zum
1. Oktober oder früher zu vermieten.

Gest. Anfragen unter F * 690 an den
Tagbl. -Verlag. F208

>#

St Anilllje Unionen1
Bekanntmachung.

Am 23., 29. u. 30. März 1917 findet
von vorm . 9 Uhr bis nachm . 5 Uhr
im Rabengrund Scharsschtekcn itatr.

Es wird gcspcrrt : Sämtliches Ge¬
lände einschlretzlich der Wege und
Slrahen , das von folgender Grenze
umgeben wird:

Friedrich Konig - Weg , Jdsteiner
Straße . Tromveterftraße . Weg hinter
der Rentmaner (bis zum Kelselbach-
tal ). Weg Kesselbachtal , Fischzucht zur
Platter Straße , Teuselsgrabenweg
bis ^nr LerchtweiShöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgespereten Geländes be¬
findlichen . gehören nid) t zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ber-
feßr sreigegeden . Jagdschloß . Platte"
kann - auf diesen Wegen gefahrlos
erreicht werden.

Vor dem Betreten des abge-
werrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr
gewarnt.

DaS Betreten des Schießplatzes
..Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschosien wird , wird
wegen Schonung der Grasnutznng
ebenfalls verboten.

_ Garnison -Komman do.
Rekanntmachnng.

; K « n Sckwtze geaen nächtliche
TdlieeerangriHe sind die Fenster und
Oberlichter aller beleuchteten Räume
von Anstalten . Fabrifen , Instituten,
alle Schaufenster von freiliegenden
Gebäuden , sowie sonstige Punkte mit
starker Lichtansstrahlung . die weit¬
hin sichtbar sind, geaen Sicht von
oben abzublenden . Fum Abblenden
können Licht nicht durchlasiende Vor-
bänae . Rolläden , Markisen und
Fensterläden , sowie dunkler Fenster-
anstrrck verwendet werden . Die Ab-
blendrina Hai mit Beginn der künst¬
lichen Beleuchtung zu erfolgen . *

Wiesbaden , den 19. März 1917.
Der Pofizeivrgsident . v. Schen ck.
Standesamt Wiesbaden.

<Ra halt«. Zimmer Nr s»; geöffnet an Wsld-aiage»
von 8 bis V«1 UOt; für Ebefchlieffungen nut

Lteaslagö. Dontieröragö und Lamölag».)
Slerdefälle.

März 14. : Bankbeamter Fritz
Gabelmann , 22 I . — Kurt Rieb,
ling , IT . — Schülerin Marie
Jäger , 15 I . — Taglöhner Adam
Börner , 69 I . — 15. : Pastor a. D.
Karl Behrens , 68 I . — Ehefrau
Wilhelmine Eckerlein , geb. Lann.
Hardt , 56 I . — Apotheker HanS
Größer , 46 I . — Stenersekretär
Wilhelm Keerl , 46 I . — Witwe
L-elene Roth . geh. Roll . 79 I . —
Schuhmackrer Johann Perne , 77 I.
— 16. : Schreiner Jakob Strud,
51 I . — Ingenieur Fritz Mehl.
34 I . — Witwe Katharine Mischler,
geb. Bremser , 81 I . — Privatmann
Johann Schmitt , 78 I . — Ehefrau
Katharine Kalwa , geh. Heil , 39 I.
— Tüncher und Lackierer Philipp
Leber , 79 I . — 17. : Tapezierer-
meister Philipp Hartrnann . 78 I.

8'el8 Einuang von
Beleuchtungs - Körpern

für

Elektr . Licht
in allen Preislagen.

Eleganteu. einfache Ausführung
Alle Gas- und Petroleumlampen

ändere für Elektr. Beleuchtung um.

Seiden- u.Stoff-Schirme
werden in jeder Form u. Grösse

in eigener Werkstätte angefertigt.

W. Hinnenberg , Elckt.r.inst-Gfsch.
Langgaste 15 . Telep oii 6595.

„Stauer Garten“
gelegen an der Landstra se Kastel -Hochheim.

Originell eingerichtete Obstweinschenke in großer Obstanlage.
Daselbst Ausschank hochfeiner Obstweine und Fruchtsäfte

usw. eigener Kelterung . F30

Wiedereröffnung 1. April.

Samstag , den 24 . März , morgens 8 's Uhr begiuveud,
versteigere ich in der Wohnung

112 Dotzheimer Ltiaste 112, 1,
folgende , zum Nachlasse des f A. Peters gehörige , guterhaltene Mobiliar»
Gegeustäude, als:

2 volift . Nufb .-Bette«, Nutzd.-Waschtoilette. Nachttische. Kleider»
schränk«, Losa. Lttomane, Rufb .-Hirren-Lchreibtijch mit Aufsatz,
Spiegel mit rrumrau, A, szieh», Sofa- und Nipptische, Stuhle,
Nntzv.-Berttko, Bilder, Gardinen, Teppich,, Lino eum, Gaslampeu,
Wanduhr , Eichen - Fturgaroerobe » Badewanne , eisernes Bett,
Koster , schöne KLchen-Einrichtung , Glas , Porzellane , Küchen- und
Kochgesdirrr , Haus - und Küchengeräte aller Art.

freiwillig meistbietendgegen Baarzahlung
Bejichtigung vor Beginn der Persteigerung.

Wilhelm Helfrfeli,
Auktionator und beeidigter Taxator,

Letrphou 2941. Lchwatbacher Straße 23.
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Stellen-AngebsteD
Weibliche Personen.

Knufmännische» Perton ««.
JungcS Mädchen,

w. die Handelsschule besucht hat, zur
Bed. der Kundsch. u. Tel . gesucht.
Dorzustellen nach 6 Uhr, Kohlenhdl.
Weygandt. Norkst raße 3, 1.

_ Gewer bliche» Pers onal.
Tücht. Taillen - u. Zuarbeiteri « ges.

Hübenett . Bis marckrina 25._
Tüchtige Zuärbeiterinnen

sofort gesucht  Nkuuritius straße 5, 1 t
Zaarbeitrrin

, . . L. Bart» , Damenschneiderei,
AlibrechMrahe25,1.

Tücht. Näherin für Mrlltärarbeit
sucht Nägele, Röme rberg  3 , 1._

Geübte Maschinen-Niiherin
Militörardeit sucht Jos . Cernh,

er Strohe 44^
I«r  leicht«Tutbmann^

ungrS Mädchen
Näharbeit gesucht.
Wilhelmstraße 16, 1.

Angchendc 2. Arbeiterin gesucht.
Putzgesch. H. Zahn , Bcrtra mstr. 13.

Lehrmädchen für Puh
gegen Vergütung suckü M. Eckhardt,
Wrllritz strciße 11. _
Leh rnädchea für Damenschneiderci

gesucht  Z immerman nstrnßr 10, 2._
Lehrmädchen u. Stickerin

gesucht; daselbst können Damen für
eigenen Bedarf sticken lernen.
Lud wig, Ne ugaffe 13, 3.
'Büglerin , Lrhrmadcĥ Lausbnr
od. Lautmädchen gesucht. Was rei
Noll-Huffong, Albrechtstratze40 ._
braves Mädchen kan» das Bügeln
gründl . erlernen Jahnstraße 14, P.

Bessere» innge» Mädchen
für kleinen Haushalt zum 1.
gesucht Albrechlstcaße 39. Parst,

Tücht. Allrinmödchen
bei gutem Lohn gesucht Moritz»
jtraße 37, 2 rechts.

Für kl. Haushalt von ? Pr ' sonrn
w. ein brav. Mädch., d. koch, k., bei g.
Lohn ges Dotzh. Str . 61, 1. Blumer.

Ordentl . All ein Mädchen
gesucht Faulbrunncoiiraße 3, l link».

Ein tüchtiges Alleinmädchen
zum 1. April gesucht Friedrich-
straße 46, 3._ _

Tücht. Älleinmädchen
für kl. Haushalt , 3 erwachsene Pers .,
bei gutem Lohn für April od. früher
ges ucht Rücke rtstraße 3, Part.

Mädchen
für alle Arbeiten sof. gesucht Schier-
st einer Stra ße 6. _

Ein Mädchen
für Hausarbeit gesucht. Näheres
Schwalbacher S traße 2, 1. Sto ck.

Ein ordcntl . Mädchen
gegen gute Behandl . u. hohen Lohn
gesucht Neu gasse 22, 2. ' . -_

Junges fleißiges Mädchen
gesucht Mo ritzstraße 56, Part ;_

Zuverl . Alleinmädchen,
das kochen u. nähen kann u. Haus¬
arbeit versteht, zu einz. Dame ges.
Porstellen nachm, von 4—7 Uhr,
Schenkendorsstraße 3, Part , links.

Zuverl . eb liches Mädchen,
w. Liebe zu Kindern hat, gesucht.
Schönseld er. Hartingstratze 13._

Sänbe es Mädchen
gesucht Oranienstraße 10, 1.
Besseres Hausmädchen zum 1. April
gesucht. Kochen nicht erforderlich.
Angeb,  n . P . 695 an den Tacchl.-Verl.

Ich suche zum 1. April
für meinen kl. Haushalt von 2 Pers.ein ordentliches Mädchen, das in
allen häuslichen Arbeiten erfahren
ist. Herderstraße 10, 2 rechts.

Ein sauberes Dienstmädchen
aus  1 . April gesucht Nerotal 89._

Ein braves sauberes Mädchen
in kleinen Haushalt aus sofort oder
1. Avril gesucht Mühlgasse 11, 3.
S . Zim.-» Haus -, Allein-, Küchrnm.

Frau M. Gränbevg , gewerbsmäßige
Stellen Perm ittst, Goldg. 17. T . 4841.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches bürgerlich rochen kann, oder

" " -- 1 ,y" ' n tags¬
gesucht

unabhängige Frau od. Mädchen tags¬
über sofort oder 1. April
Neugaffe 24, P fusch. _

Junges Hausmädchen
für tagsüber sofort gesucht Mainzer
Straße 13. Meldung 3—4 Nbr._

Bessere Frau oder Mädchen
2- 8 Std . vormittags gesucht Rhein¬
straße 94, 2.

Junges Mädchen oder Frau ,
1 bis 2 Stunden vormittags für
leichte Hausarbeit gesucht.- Rose,
Herderstr aße 12, Part . _ _

Frau oder Mädchen
stundenweise, ev. auch über Mittag,
gesucht Lahnstraße 2, 2 l» _

Sehr o deutliches Mädchen
tagsüber gesucht. Lohn 25—80 Mk.
Emser S traße 4, Ddh. Part ;_

15jähr. braves Mädchen
tagsüber zu 1l4jähr . Kind gesucht
Mauriti usstraße 1, 2._

Saubere ehrliche F au
od. Mädchen von morg. 8—11, nachm.
2—4 Uhr, auf 1. Aorrl gesucht. Frau
Bücher, Neugasse 20._

Junges Mädchen tagsüber
gesucht Nie derwaldstra ße 14, Part , l.

Besseres junges Mädchen
oder Frau für 4 Stunden tagt , sucht
Bartschat,_ Adelheidstraße 50._ _
Monatsmädchen ». 8% bis 3'Ms Uhr

gesu cht Rüdesheimer S traß e 20, 2.
Sauberes Monatsmädchen od. Frau
für dauernde Stellung ges. Waterloo¬
straße 6, 1.

Monatsfran oder -Mädchen
aus sof. ges. Rüdesheimer Str . 25, 1.

Monatsfrau oder -Mädche«
gesucht̂ niser^Straße 44, 1 links.

Saub . Monatsfrau 2 Std . vorm,
gesucht_Schiersteiner Straße 24. 3 l.
Saubere znoerl. Monatsfrau gesucht

Adolsstraße 5,  Gth . r ., bei Bend er.
Brapc reinliche Monatsfrau

vormittags von 9 bis 11 Uhr gesucht
Herderstr aße 9, 2 rechts. _

Monatsfrau gesucht
Hellmunditraße 6, Part.

Sauberes MonatSmädche«
oder Frau für vormittags gesucht
Herrnm ühlgasse 1, 1.

Sauber Monatsfrau
gesucht Gneisenaustraße 15, 2 links.

Jüngere Monatsfrau
oder Mädchen von 2—4 Uhr gesucht
Wilhe lmstraße 38, 3._

Monatsfran »der Mädchen
für, sofort gesucht Schulberg 15, 1 k.

Monatsfrau für 2 Std . vorm.
gesucht Adelhei Mtraße 53, 1 recht3._
Tücht. fallt». Stundenfrau gesucht,

v. Grolmcm, Kapellenstraße 41, 1.

Stundenfrau gesucht
Rüdesheimer S traße 36. Part , recht».

Putzfrau
vormittags gesucht. Sattler , Taunus¬
straße 17,  Part.

Putzfrau gesucht
Hartingstraße 8, Ho chpa rt . linst».

Gesucht eine Frau,
zuverl . u. unabhängig , nachm, zum
Svülen u. 2—3 Vormittage wöchent¬
lich zum Putzen. Gute Empsehi. er¬
wünscht. Viktoriastraße 49, 1.
Laufmädchen, auch solche» d. Ostern

die Schule verläßt , gesucht. Leopold-
Emm elhainz, Wrlhelmsrraße 38.

»esu
Jüng . ordentl . Laufmädchen

lcht Web er gasse 7, Astheimer.
Ordentliches Laufmädchen

sofort ges. Wörthstr . 15, 1. E. Biltz.
Ordentl . Laufmädchen

sofort gesucht. I . Bacharach, Weber¬
gaffe 4, Toreingang.

U 61 eüen«1lnfltl>Btê
Männliche Persone « .

_ Gewerbliche» Personal._
Schreiner -Lehrling

ges ucht. L. Schm idt, Albrechtstraße 8.
Spengler - u. Installateur -Lehrling

gesucht. F . Kölling, Dotzheimer
Straße 15.

Braver Lehrjnnge
gesucht. L. Barbo , Sattlermeister,
Moritzstraße 50;

Friseur -Lehrling wird gesucht
Schw alba cher Strafe 48.

Ein Lehrling für Osensetzrrei
gesucht. Georg Keßler , Korkst raße 10.

Zuverl . Junge achtbarer Eltern
zum Austragen gesucht. Moritz u.
Münzest Wichelmstraße 58._

Braver fchuEntlass. Junge gesucht
für Kommission und ganz leichte
Arbeit Stiftstraße 31, Part. _ _̂

Ordentlicher Schuljunge,
der nachm, v. 3—5 Uhr schulfrei hat,
für leichte Ausgänge 1 Std . nachm.
gesucht Kvrner straße 9, Laden.

Laufbursch«
gesucht. Druckerei Fnedmann , Kleine
Langgaffe 4.

gesucht FeldstraßeEin Fu^ rknecht

K  Stellen’(̂ |iirf)t «
Weibliche Personen.

Kaufmännische« Personal.

Angehende Berkäuferin
sucht sofort oder 1. April Stell«.
Gefl. Offerten unter O. 692 an de«
Tagbl .-Berlag ._

Handwerkersfra «, d. G. geschl, -
suchö Beschäftigung irgend welche,
Art auch für Verkauf oder als Ein.
kassiere rin usw. Offerten unter
B. 695 cm den Tagbl .-Verlo«.

Gewerbliche» Personal.

Selbständige Köchin,
gute Zeugn ., sucht Stelle , geht auch
als Aushilfe . Offerten u. K. 241
an Ta abl.-Zwe igstelle, Bismar ckr. 19.

BefferrS älteres Mädchen
s. in j. Herrschaftshau-sh Stelle al»
Alleinmdch. od. in scruenl . HauSH. j.
selbständ. Führ . Göbenstr. 3, Hth. « -

Selbständ . Älleinmädchen
sucht Stelle in kl. beff. Haush . Off. u.
S . 242 Ta gbl.-Zwgst., Bis marckr. lg.
Ein ordentl. Mädchen such« -Grelle

f. 1. Aptil in beff. Haush . als Allein.
mädchen. Blüchorskr.  28 , 4, Schäser.4

Junges Mädchen, 15 Jahre,
sucht Stelle , am liebsten wo Gelegen« -
heit geboten, sich im Nähen auszu«
bilden. Näh. Sedanstraße >2, l

Fra » sucht nachm. Beschästiguag. 1
Näheres im Tngbl.-Veclag.  X»

Saub . Frau sucht Laden »d. Bür«
zu putz. Dotzheimer Str . 13, H. P . t

jt Slkllen-GcsurheH
Männliche Personei ».
Gewerbliche» Personal._J

Suche für meinen Sohn,
der Ostern au» der Schule kommst
aus achtbarer Familie . Kvchlchrscclle
ohne gegenseitige Vergütung Auaeb.
unter S . 696 an den Tagdl -Verlag.

Slellen-Angebetê
Weibliche Personen.

Kausmänniiche» Personal.

Wir suchen
bcrldmöal. für die Kaffe ein Fränl ..
ebenfalls eine jüngere Verkäuferin
au» der Branche u. 1 Lehrmädchen.

Ad. Salber » G. m. b. H..
_ _ Langgaffe  30 ._"Tamenvutz.

Fräulein für » Lager und Lanf-
mädchen gesucht.

Zorbach.
Luisenstraßc ?4. im Hofe recht».

Lehrmädchen
aus guter Familie gegen
monatl . Pcrgiitung gesucht.
Kllushsus Mrlkllbkrs,

Neugaffe.

Gewerbliche« Personal.

TüchtigeZim-.Bo«-g.Bleien-iineücinnen
gesucht. $ . Guttmann.

Langgasse 1—3.

Tüchtige
Jacken- und Rock-

Ar beiterrvncn
aus sofort gesucht.

S . Blumenthal u. Co.

Zuärbeiterinnen
I gesucht.
\ S . Guttmann . Langgaffe 1/3.

■B : s iiii'iinitf wi n i um
I

^narbeiterin
für feine Damenschneiderei sof. ges.
M . Römer, Dov he imer S tr . 74, 2.Stlbnünö. iliüjci'inncn
ans Kleider u. Blusen für mein
AerrdrrnngSatrlier b. hoh. Lohn gef.

Leopold (Lohn,
Große Bnrgstraße 5.

Tamenpntz.
U.n.2.̂ tltitttinntJ

für sofort bei JabreSftellung sucht
Zorbach,

Lui sen stra ßc 24 im Dose recht».
Tüchtige

Dekorcitionvuatrknnntn
Aus sofort für dauernd gesucht.
, Ewers n. Pieper , Friedrichftr . 14.

Eksrnyl str iWüdn
llShkllnW Ansdkssm
der Wäsche, die gut stopft, Maschine
näht u. cvt. Maschine stopft. Schriftl.
Offerten erbeten

_ Sanatorium Nerotal.
Friseuse,

durchails perfekt in Ondulation,
ges ucht._Dette . Michelsb erg.
ffieinAf geäste miletiiaen

Papierwarensa brik Altschasfner.
Mävcr eu

für Mnnitious -Werkttätte gesucht.
Näheres

Kratzenberger,
Westrndstraße 10. Hi nterhaus.

stellt einkmens. lannsfftBfer 56.
Ann ah me 10—11 Uhr vormitta gs
In ein sehr vornehmes Heim nach

Bapern wird zu 2 Kcndern von 3 I.
u. 14 Mon. eine durchaus znverläff.

Säuglingsschwester
oder Pfleg « in

gesucht. Näheres durch
Frau Oberstabsarzt Dr . Berger.

_ Wiesbaden , TaunuS str. 14._

61ü(. 0.  fcün:ein
oder beffrre» Mädchen zur Pflege
einer leidenden Dame gesucht. Näh.
Anonftastrabe 13. 2. v»-- ¥ -11—12.

Zuverlässige Uöchin,
welche einen Teil der Hausarbeit
mit übernimmt , u. gut empfohlenes

Hausmädchen
gegen hohen Lohn zum 1. Avril ge¬
sucht. Vorzustellen Schützenhor-
itraße 13,  3.

Gesucht
eine e». Köchin, die etwas Hausarbeit
übernimmt , z. 1. April , v. Zastrow,
Parkstra ße 13, 3._.

Jrrogere Köchin
die auch etwas Hausarbeit über¬
nimmt , zum 1. April oder früher
gesucht. Jungfer und Hausmädchen
vorhanden. 300

Landrat 'Duderstndt.
Diez an  der Lad«. Telephon 28.

Äesuckt für foforf~oSer i . April
tlöitip ßSrdill.

die alle Hausarbeit versteht odertiditit« Ûeiumäöa cn,
das selbständig kochen kann u. alle
Hausarbeit versteht. Pvrstcllen von
b—11 Uhr, bei Frau Reg.-Rat Zaun,
Mainzer Straße 23,

Gesucht
zum 1. April eine durchaus
erfahr , gute Köchin, welche
auch etwaß Hausarbeit über¬
nimmt , mtt k. Resrz. Eben¬
falls ein tücht. Hausmädchen,
welches gut servieren, büg. In
u. perfekt nähen kann. 1. Ref.
Ang. u. I . 695 an d. Tagbl .-
Berlag erbeten.

Tölyilze fUMNin
von erstklassig. Sanatorium per
1. AvrÜ gesucht. Offerten unter
M. 697 an den Tagbl .-Berla g._

Ein Kochlebrfrl.
u. ein Zimmermädchen zum 1. April
ges. Vrlla Carmen , Abeggstraße 2.

Gmlnivter KasZUsSürkll
bei hohem Lohn zum 1. Avril ge¬
sucht. Meldungen 9—11 Uhr vorm,
oder 5—7 Uhr nachmittags
_ Hnmboldtstraße 24.

TW. MmrMsen.
Welches auch etwas servieren kann,
gegen guten Lohn gesucht. Hotel
Burghof , Langgasse 19, 1._

Bessern ASeinAiWen.
w selbständig kochen u. alle Haus¬
arbeiten verrichten kann, zum 1. 4.
in kleinen Haushalt gesucht. Offert.
u. B. 693 an den Tagbl.-Verlag.

TüchtigesÄlleinmädchen
gegen hohen Lohn ge-uckt

Walk niühlstrgße 43.

3noetL MiMWg,
daS gut krcht. zu Ehepaar z. 1. April
bei gut. Lohn gesucht Kaiser-Friedr .-
Ning 49, 2. St.

Mrsttcht
zum 1. Avril tüchtig, zu». Mädchen,
das gutbürgerl . kochen k. u. einen
Teil der Hausarbeit übernimmt
Dambachtal 16, Telephou 4363.

Bei gutem Lohn wird sofort
Mädchen gesucht,

tüchtig und zuverlässig.
Frau Dr . Rcinhart , Sonnenberg.

Wiesbadener Straße 86.

BHesll. BleiiBütn,
selbständig in Küche und Haus , bei
hohem Lohn gesucht
_ Gericht Sst raße 1, Part.

Weiteres Mtinillötn,
welches kochen kann, sehr gewandt,
fleißig u. ehrlich ist, in Haush von
3 Person . kDauerstelles, wenn mögt,
zum 1.' April bei gutem Lohn ge¬
sucht. Angebote an Frau Lang.
aewerb»mäßiae StcllenvrrmitUerin.
Wagcuuumstratze 31. 1.

Für sofort oder 1. April kräftiges

sauberes Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gesucht.

Frau Oberstleutnant Schnitze.
Westerwaidstraße 4, 2._

Anständiges fleißiges
Mädchen

für Hausarbeit u. zu einem Kinde
auf 1. April gesucht. Anfragen unter
T . 61 11  a u D. Fren z, Mainz . F3Q

Suche für meine Schwester inBerlin
zu 2 Kindern besseresKilrvermatzckeu
das etwas Hausarbeit übernimmt.
Frau Dr . Baer , Bierstadter Str . 4.

Tücht. Müschen
kür alle Hausarbeit , evt. tagsüber,
zum 1. April gesucht
_ Friv -Kallestraßr 14.
»lumm « ol. Sloniensi.
gesucht für gleich »der 1. April

Sckesfelstraße 3. Part.
Braves zuverlässigesMädchen»

welches kochen kann, gegen guten
'Lohn zum l . April gesucht. An¬
genehme Stellung . Näheres

Fra nkfur ter Straß e 32.
Zum 15. Avril oder früher ein

sol. Mädchen
gesucht, welckes bürgerlich kochen k.
Näheres Adelheidstraße 18, 2.

Lcll. Anns«iidlhky.
erfahren in aller Hausarbeit , sowie
im Nähen und Bügeln gesucht. Vor¬
zustellen 11—1 u. 8—7 Uhr
_ Homboldtstratze 32.

Ein tüchtiges gut empfohlenes
Hansmävchen

zum 1. April gesucht. Köchin vor-
Händen. Vorzustellcn
_ Gustap-Fretitagstraße 12.l .füpril
fleißiges Mädchen für Küche und
Hausarbeit gesn«ht.

Frau Maior Bade.
Schnmannftr . 16,

Stüie sgftn vd?r I. Hr!l
ein tüchtiges Mädchen, welches gut
kockt und etwas Hausarbeit über¬
nimmt : rin Hausmädchen, welches
gut näht , srrpirren u. bügeln kann.
Müller -Uri, Jdsteiner Straße 23.

KOrez Kkl'r-sttLk-.
da» etwas nähen kan», zu
2jährigem Kind gesucht

«irckgasse 29. 3.

SMrr. tta AilkiMtzn^
mit gut . Zeugn . zu kleiner Familie
zum I, oder 15. Avril gesucht. Frau
Apoth. Hagencamp. MaurUiuSstr.L.

Saaltöchter,
Zimmermäschen,
Telephonistin,
Hausmüvchen,
Knchenmüschen

für Hotel und Peupon sucht

Akiells««!.
Fleißiges sauberes Mädchen

zum 1. April gesucht. Konditorei
Wellenstein, Rheinstr aße 41

Mtiies MMWn
»ach Frankfurt gesucht Näh. Wie»«
ba den. Go ldg asse 16, Laden._j

Zuverläffiges sauberes
Älleinmädchen,

das gut kochen kann, zu einzelnek
Dame zum 1. April gesucht. Vorst
10—2 Uhr Rußbaumstraß e 4. M

Älleinmädchen,
bestens empfohlen, im Haushalt e»
fahren , das selbständig kochen kann,
für 1. oder 15. April zu alt . Herrn
gesucht. Vorstell. 10—11 oder abiA
von 6—7 Ahr Zietenring 2. 1 r. -1

Älleinmädchen»
Hansmädchen,
Köchinnen

für hier und auswärts sucht
Arbeitsamt,

Schwalbacher S trabe 16.
Sanbere » voiädchen,

dos etwas kochen kann, sofort gesucht.
Keine Wäsche, jeden Sonntag Ai
gang. Nerostraße 41. j

Ein Mädchen
für einfache Küche und Hausar
gesucht. WilhelmSheim, Sonnenbtl
Promenadcnweg 90, Haltestelle
Linie, Villa Lieb enbur g. _

lättiges BansiäUen.
bei gutem Lohn gesucht. Vorzuftcö-
bis 12 Uhr u. von 2—4 nachmiltaiN
Krridelstraße 4.
Täichtiaes MäDcheU

für Kücheu. Hausarb. wird
gutem Lohn gesucht. von H»»">
Kai ser-F riedrich-Ri na 39. 2. ^
Tück.t. Alleinmävchcil
für kleinen Haushalt bei gute»
Lohn gesucht
_ BiSmarckr! -g », " j|
Zuverl. Kjndcrmüdchcll

einige Stunden vor- u. nachinitt-M
zu 2 Kinderu von 6 u. 2 Jab ^ "
gesucht. Vorzustcllen von 2—4 U»*j

Frau Rechtsanwalt Krücke,
Friedrichst ra ße 48. l . ^

Ein selbständiges Mädchen
oder alleinstehende Frau z. Füb" »
eines Haushalts nach auswärts
sofort gesucht. Näheres

ivielandttraßr 25. 1 link».
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3 Zimmer.

Lkllmundstr. 56. V.. sch. gr. 3-Z.-W.
m. §ub , 1. April., N. Stb. 2.
rderstr. 3 sch. 3-Z.-W, Ss . Näh. 1.
rdcrstraße6, 1. 3-Zim.-Wohn. auf
l . April 1917̂ Näh. 1. St . r. 2736

Ferderstr, 9, 1, 3-Z.-W., Avril. 78
Herderstraße9, Mtb. 1 Stock. 3-Zim.-

Wohnung zu vermieten. 47?»
Irrmannst'. 8, Erdg, 3-Z.-W, ev.

- m. Lagerhalle. Nah. bei Wagner
b. 1 I. u. Kais, Riidesh. Str . 31, P.

Zrrrngartenstr. 2, P .. Ecke NikolaS-
stratze. 3-Zim.-Wohn. mit Zub. auf
1. Avril zu vm. Näh. das. 2 l. 65

Zjrsckgraben 13, 1. 3 8-, 1 K. u. Ms.
sof. ob. spät zu vm. Näh b. Haus-
meiSter. Hlld,Büdinaenstr^ 4. 2306

Sfinftr. 42, H. P,8 3 - u. K. 356
Sapellenstraße 33, P , 3 Zim, Küche,

Zub-, Garten, sogleich od. l . Avril
zu vermieten. Näheres bei Brunn.
Adclbcidstraße 45. 2703

Süflft . 38, Mtb.. b̂ ,8-Z.-W. N. B. 1.
Skllerstr. 31, sreil. .Saus , Fronti'v.-

Wvhrruna von 3 Zim. mit Kückie
zum 1. Avril oder später zu ver¬
mieten. Näheres beim Hausver¬
walter im Hause._ _

ssirchaaffe 49. 4 lkS,,8 -Z.-W.— 2553
tznausstr. 1 3 Zim. u. Küchea. gleich

od. 1. Apr il. Näh. Part , l. 18
Lehrstr. 16, 1 r„ abgcschl. kl. 3-Z.-W.
,NSh . Röderstr̂ 31, 1., Wendt, 2- 3.
Lehrstr. 27, P .. neu h. 3- u. 2-Z.-W.
Lehrstr. 27, Dachst., neu h. 3-3 --W.
Loreleprina8 sch. 3-Z.-W der Neuz.
—entspr, im Vdh. aus 1. April. 6205
Lothringer Str . 31 sch. gr. 3-Z.-W.,
,2 Balk., 1. Juli . 550 Mk. — 460
Luisenpl. 6, P , 3Z u. K.. 1. 4. 170
Luisenstraße 17, 1. Stock. 3 Zim. u.

Z„b, auch als Büro (seither Per-
(sich -Ges. Wilbelma, Mandebnrai

zu vm. Näh. Möbelgeschäft. 2445
Rarktst. 12, Bdh.. 3 Zim. u.' Küche

zu verm. Näh. Bdh. 2 r. _ _
Riarktstr. 14 3-Zim.-W, Frtsv, mit

Zw5eh., Näh. bei P . Quint.
Rarktstr. 22, Stb. Fronti'v, 3 3- v.

K an r̂uch Miet. N^Bdh. Griese!
RichelSberq 16. Bdh. 2. 3-Zim.-W
,u . Zubeb., 1. April. Näh P . 143
Roritzstraße8 3 Zim. u. K.. 1. St .,

sof. od. spät._ Näh. 2. Stock. 222
ßloritzstraße 15—3-Zim.-Wohn. 2451
Konti strafte 35, 3, 3 ober 4 Zimmer

I mit Küche sofort zu verm.— JW8
Doritzstr. 62 3 Z.. K, H, a. April. 56
slrroste. 27, Hth 1. 3-Zim.-Wobn.

mit Waschtiiche zu verm.— 278
Akttelbrckstr. 15. 3. 3-Z.-W., auch mit

Werkst., auf 1. April zu v. 2745
srttclbeckstr. 26. 1 l.. sch. 4-Z.-W. sof.
Neiigaffc 18 3-Z.-W. Näh. Korbgesch

-Riederwaldstr. 55 schöne sonnige 3-
, Z.-Wobn. mit Znb.. Hockv, sof. od.
kl . Avril. Näh. Otf-rmanns, B. t
kv"anienstraße 19, Gth., Mansar -̂

Wohn, 3—Zimmer u. Küche. 336
l vranienstr. 49, Htb.,,3 -Z!m.-Wohn.
Rhst'vvSbe gstr. 16. B .. neuzeitl. 3-Z.-
,W . N. Nr. 12. b. Holzhev. P . r. 68
PhilippSbernstraße 24 3-Zim -Wohn.

^ mit Zubehör sof. od. 1. Avril zu
dm. Näh. Langgasse 13, Lad. 2457

khilinnsve gstr. 43 sch. 3-Zim.-Dobn,
2. Stock. Näh 1. Stock rechts. 20

!Uhilippsbergstr. 49, 1, 3-Z.-W.. 2 Blk.
Rnnenthaler Str . 7, Mtb. P ., 3-Z.-

k, Wohn, zu v̂m. Näh. Kern, Hth. P.
i Nänenthaler Strafte 19, Hochpart..
>■ 8 Zim., auf sof. oder später. 2450
Rheinganer Str . 16 schöne3-Zim.-W.

mit Zubehör auf 1. April zu
^Vermieten. Näheres I^St . 6 3172
Rheinstrafte 66, P , 3-Zim.-W.. 2 M.,

2 K.. Gas . Elektr.. 1. Avril 1917.
^ Näh. 1, bei Architekt Lücke._ 46
«heii,str. 117 sch. gr. 3-Z.-W., Süds.
Riehlstraße5 schöne3-Zim.-W. 2461
Riehlstr. 27, Sth. P .. 3-Zim.-Wobn
^aus 1. Avril zu verm. _ 112
Roonst afte 17, Part .. 3 Zim. u. Zub.

mit Hausverwaltung zu verm. 405
«Ldcshcimer Str . 27, 3. 3-Z.-W. aus
.1 . 4. 1917̂ Näh. Part . l.,. 6 417
RüdeSheinre- Str . 33, 4 St .. 8 Z. re,
^.1. April. —Näh. Karls» . 7. ^ 244
Riidesh. Str . 36. 2 r.. 3-Z.-W. 1. 7..

auch siniher. wegen WegzuoS. 41.«
Rftdesheimer Str . 42, Stb . P ., 3-Z.»

Dobn. auf 1. 4. Näh. V. 2 r 236
ßckiachtstrafte 22 kl. 3-Z.-W. bill.,476
kchillerplatz3, H. 2. sch. 3-Z.-W. auf

' 1. Avril zu verm. Näh. das. bei
Hausmeister Mais oder Thcod.
Schnell, Am Römertor 4._

vibwalbacher Str . 36 3 Zim.. Kücke
Keller, ev. Mans., auf 1. 4. 1917

-1400 Mk.,ohne Mans.) _ _ 3' 6
!Brerobrnstr. 3 sch. 8-Zim.-W. ^ 140
Tecrobenstr. 28. V.. 3-Z.-W. N. Lad.
Dtringaffe 14 3-Z.-W. N. SS. P . 10
String. 34 3 Zu K.. 400 Mk. 2782
Stiftstrafte 3 ar. 3-Z.-W. gl.' od. sp.
Stiftstr. 28, Ecke Wilhelminenstr., sch

3-Zim.-Wohn. mrf J_ April._ 8
Taunusstraftc 17 3 Zimmer mit
—Küche zu vermieten._ 24 .6
Sannusstrafte 14, Part .. 3-Zim. M
—sof od. spät. zu v. Näh. 2 St . 2477
raunuSstraßr 64 schöne 3-Zimmer-
—Wohn, mit Zub. sof. ob; spät. 2478
Dalramstraße 16, 3, sch. 3-Zim -W,
—auf 1. 4. Näh. im Laden. _ B 178
Walramstraftc 13, Part ., 3 Zim.. ou>'

für Geschästszwecke zu vm, 6159'

Wallufer Straße 3, Hth.. schöne
3-Zim.-Wrhn, gänzl. neu herger.,
aus 1. April zu virm. Zu erfrag.

_nur Vorderhaus 2,J6ei Müller.
Waterloostr. 1, Part ., 3-Zim.-Wohn.

auf 1. Avril oder später. 340
Waterloostraße4, 1 r„ 3-Zim.-Wohn.

auf 1. 4. 17. Näh. P . r._ B 15734
Wehrrgaffe 16̂ Z.. Küche. Kam u.

Zub., sof. Zu erfr. Zigacrenl. 2480
Weilstraße 4, Hockv.. 3—5 Zim.. Bad,

K.. K., Zb.. s. o. sp. N. Nerotal 17.
Weilstr. 9, P .. 3 Zim., Kücheu. Zub.

zu verm. Näb. Ne. 11, 1. —2788
Weißenburgstr.—16 3-Z.-W., H-, 1̂ ,4.
Werderstr. 9, 1. sch. 3-Z.-W. sof. od

spät, zu vm. Näh. V. P . l. 615918
Werderstraße 16, 1, 3 Zim. u. Küche

u. 2 Kell. auf 1. April 1917 zu vm
Näh. beim Hau sver walte r.  6 42

Westendstr. 36, 3 l., sch. 3-ZIMohn.
mit Zubehör auf 1. April zu vern.
Näheres nebenan._ 256

Wielandstr. 25 3 Z. gl. o. sp.,N . H. l.
Wilhelmstr. 16, Gth. Dachst, 3 Zim

u. Küche auf 1 Avril oder früher
zu verm. Preis 360 Mk. Näheres
Nathan—Heß. _ _ 199

Wörthftr., Hockv, 3-Zim.-Wohn. z.
1. April. Näh. Goethestraße20. 3.

Zimmermannstr. 3 große 3-Zim.-W,
Sth, auf 1. 4. Näh. Vdh. P . 53

Sck. 3-Zim.-Wohn. mit Zubch. zu
verm̂—Näh. Jahnstraße 22, 1. 341

3 Zim. «. Werkst, i. Sth. m. Torf. m.
Uebern. der Hausmeisterstelle zu
vm. Näh. Moritzstr. 21, 1 r. 370

4 Zimmer.
Adolfstraße 5» 1. 4-Zim.-Wovnung.

Näheres beim Hausmeister. 2490
Adolfsallee 17, Hth. 1, 4 Zimmer mit

Zubehör auf 1. April zu verm.—133
Albrechtstr. 10 sck 4-Z.-W, Balk., el.

Licht, Gas. Rehwinkel. Tel. 3510.
Albrechtstr. 36, 1 St .. 4-Zim.-Wohn.

nur Frontzim. Näh. Part, rechts
oder Röderstraße,39._ _ 2492

A ndtstraße5, im 1. u. 3. Stock, neu¬
hergerichtete Wohnung von 4 Zim,
Küche, Bad, 2 Mans, 2 Keller,
Gas u. elektr. Licht, mit Mietsnach¬
laß zu vermieten. Näheres bei
Streim , Riehlstraße 9, 1. _ 321

BiSmarckrinq 11, 1. Et, mod. 4-Zim -
Wohn, Elektr, Bad. Balkon, zum
1. Avril.̂ Näh. Erb. 3, Et, 6474

Bismarckrina 15, 2 St , gr. 4-Zim.-
2B._ for. ob. sp ät.  N . Lad. 614027

BiSmarckring 19, große 4-Z!mmer-
Wohnuna sofort oder 1. April zu
verm. Näh' 1. S t. r._ 241b

Bismarckring24, 1. 4 Zim. u. Zubeh
Näh. Bismarckring 26. 1̂ _ B 358

Bismarckring 42, 1, 4 Zim. m. Bad
elektr. Lickst zu v. Näh. M. P . 2493

Blücherstraße 29 schöne4-Z.-W. mit
all. Zub, Balk, Erker sof. od. spät,
zu vm. Näh. P „ Qberbeim. 2494

Kleine Burnstraße 16. 1, Wohn, von
4 Zim, Küche, auf Avril z. v. 230

Dambachtal 5 je 4 große Zim, Bad.
Elektr. 1100- 706 Mk,_ 2634

Dambachtal 10, Gth, 1. Oberpeschoß.
4 Zim. u.Dadezim, Balk, Warm-
waifer-Einrichtnng, auf 1. Avril zu
vermieten. Näh. bei C. Philipvi,
Dambachtal 12, 1._ _ 417

Dobheime" Str . 6, 1, 4-Z.-W. 2728
Dobbeimer Str . 55, 2, 4 Z, 1 Küche

1 Mansarde, 1 Kammer, 2 Keller
sof. od. svät. Näh. Bäckerladen,

Dobheimer Str 57. 1, 4-Z.-W, 2 M,
s. o. sv. N Deftb. Str . 74. 1. 2408

Doftheime- Str . 86, 2 St , 4-Zim.-W
nebst Zubcb. aus I. eAvril zu ver-
mieten. Näheres 1. Stock. 6 136

Dotihcimer Straße 86, Gth, 4-Zini.
Wobn. Näh. Dofth. Str . 63. 6 83

Dreiweidenstr. 16, P , schöne4-Zim.^
Wvhn. mit reicht. Zubehör; evtl,
--uch Büro u. Lagerraum. Näb.
Bismarckring 18, Part . lkS. 2755

>rllenbogenpalse 15, 2, 4-Zim.-Wohn
mit Zubehör lelektr. Licht) zu vm.
A. H. Linnenkohl. _ 38»

Emse- Str . 69. 2. 4 Z. u. Zub. sof
od. spät. 600 Mk. Näh. P. l. 2757

E bacher Str .- 6,- P , 4-Z.-W. N. P.
g-ei»i>ri >b6rgfte 8. Pdb 3. 4-Z.-W

sok. od svät. zu verm. Näb. beini
Hausmeister. Sinterbau. _ 2499

Gneisenanstr. 35> 1. 4-Z.-D .. jf. Stb.
GSbenstr. 9, 2, 4-Z.-W. auf 1. April,
stlöftenttr 12 1 l^ 4.Z -W Bad

u. Elektr, k̂ein Hth. Näh das. 2502
Goctbestraßr, Ecke Moritzstr. 56. 1

4 Zim. u. reich!. Znb. N. P.  2503
Gustav Adoltrtra' e 16. 1. schöne tonn

4—5-Zim.-Wobn. zu verm. _ 2504
Gustav-Adolfstraße 15 4-Z.-W, Bad.

Gas . Elektr, sof. od. svät. Näh. P.
Herderstraße 15. 1 St .. 4 Zimmer u.

Zubehör, zum 1. April 17._ 39
Her»naartenstr. 19. 2, 4 Zim._ 2506
fiahnstr. 18. 1. 4 Zim u. Zub. Näh.

das. Part . u. Luisenstr. 19. 2507
Jahnstr. 25. 3. sch sonn. 4-Z -W, el.

Licht, z. 1. 4, ev. früher. Nah. 1 l.
Karlstr. 9. 1, 4 Zim. mit Zubeb. aus

1. Avril 1917.—Näb. Part . 2513
Karlstraße 37 gr. 4-Z.-W, Balkon.

Zub, 1. od. 3. St Nah. 1 l. 2758
Kellcrstr aße 11. sch 4-Z.-W. Näh. 13.
Kirchgalke 22. 8. 4 Zim, vollit. neu

herger, Gas, elektr. L. N. 2. 2516
Kleiststraße ff 4-Zim.-W. sofort. 430
Körnerstr. 2 scköne4-Z.-Wohnungen.

Part . u. 1. St , mit allem Zubeb.
Näh. Hth. ,1, bei Giller.

Lehrst-. 19. a. d. Bergk, sch. 4-Z.-W,
Gas, El, 1. April od. früher.—2699

Lorelcpring 5 4-Zim.-Woh»ung aus
sof. oder sväter zu verm. _ 2521

Luxemburgplab2 4-Zim.-W, 1. St,
auf April. Näh. Part , links. 113

Luiiemburgstr. 9. 3. erstkl. 4-Z.-W,
1. 4. Nah. Part bei Lemv. 2807

Marktstr. 14 4-Z.-W. lgr. Z.>, 2. St,
mit Zubeh. Näh. , bei, P . Qurnt.

Marktst. 21, 3)'4 Z, K, Ms, Kell .
1. April. Näh. Laden, o. Mora. 82

MichelSberg 21, 2, 4-Zim.-W. preisw.
Moritzstr. 15 4-Z.-W. Näh. 1 l. 2524
Moritzst. 38, 1, 4—5 Z, Bad, el. L,

sof. od. später. Näh. Part . 2583
Moritzstraße 47, Part , 4 Zimmer u.

Zubehör. Näh. Mtb. 2 'mks. 2753
Moritzstr. 60 4-Zim.-W. p. 1. Avril.
Nerostraße 38 4-Z.-W, Balk, Erker,

Bad, el. 2„jc, 3J . o. sp. N. 1. 2786
Oranienstraße 4, 1, 4-Z.-W, Badez,

Küche, Mans, Kell. z. L Okt. zu
.verm. —Näh. Kirchgaffe—51̂ 40,

Philippsbergstr. 30, P . I, 4-Zim.-W,
Hochp, ev̂ m. Garten, f. April. 130

Rauenthaler Str . 8 4-Z.-Wohnungen
nebst Zubehör auf l . April. 6 458

Rhcingaucr Str . 11, l, herrsch. 4-Z.-
Wohn. gleich od. spater. , 6 869

Rheingauer Str . 17 sch. 4-Z.-W. auf
Juli zu verm. Näh. P art, r. 416

Rheinstraße 32,̂ Part , 4 ev. 5 Zim.
als Wohn. od. Geschäftsräume auf
1. Mai oder später zu vermieten.

Nheinstr. 76, P, 4-Zim. -Wohn. 2749
Riidcrstn,12 4-Z.-W, l . 4. Näh. Lad.
!)iöbcrftt\—21,J2. i =3 .«SB. m. Zb, sof
ftl-derstr. 46, P , 4-Z,m.-W, »Küche,

Balk, Gart. usw. s. od. spät. 2530
Saalgaffe  26 . 2, 4-Z.-W. zu v. 2551

Körnerstr. 5 schöne 4-Z.-Wohnungen
lPart . u. 1. Stock), Gas, elektr.
Licht, Bad.—Näh. bei Seel . 3. 174

Körnerstr. 8 4-Z.-W. auf sof. P . l.
Langgaffe 27 4 », « - «. 3ub , 1. St,

1. April. Näh. Goldg. 18, 2 l. 13

ckiarn borststr7'24 4-Zim.-Wohn. z. v.
Schiersteiner Straße 9 herrschaftliche

4-Zimmer-Wohnung zii vm. 2534
Sedanplatz 9 sch 4-Z.-W, Sonnens,

Balkon u. Badez, 1 Mans, per
1. April zu v. Näh. P . r._ 15

Seerobeastr. 33 4-Z.-W, P . od. 1. Ei.
Näh. bei Sckroedê. P art. 263

Taunusstraße 41, 3, schöne 4-Zim.-
Wohn, Bad, elektr. Licht, sofort
odei—später. —Näh. I^ Etage. 223

Webergaste 39. 2 St , 4-Z.-Wohn.
auf 1. 4. 1917 zu vermieten. Nah
im Eckladen. _ _ __ 2801

Westendstraße 11 schöne 4-Zimmer-
Wohnung zu verm.̂ _ B 15914

W-stendstraße 12, 1. tet, 4-Zimme»
Wohn. sof. od. 'Väter zu vm. Näb
Part, lks, bei Kiesel. 2542

Westendstr. 38. 3. 4 Z- u. Zb. 1. 4. 54
Wielandstr. 4 gr. 4-Z.-W, Part, sof.

oder spät. Näh. das. 10—1. 2543
Wielandstr. 25 4-ZM , Hp. N. H. 1 r
Winkeier Str . 9, 1. Stock, 4 Zim. m.

Zubeh. Näh. b. Hausm. od. Kaiser.
Friedrich-Ring 74, Erdgeschoß. 205

Borkstr. 18, Hockvart, ist eine schöne
4-Zim.-W. im Preise von 650 Mt
sofort oder sväter zu verm. Näh.
daselbst bei Jckenrot oder Luisen-

—straße_14, Meier's Weinstube. 120
Borkstraße 27, 1. StockI, sch. 4-Zim.-

Wobn. alsbald zu verm. Näheres
Erdgeschoß links, bei Biersch. 2546

4 Zim. ». Kucke mit Obstgarten für
1. Avril. Preis 650 Mk. Näheres
Gustav- Adolfstraße 1, 1 l._ 81

Schöne 4-Z.-W, Südseite, der Neuz
entsvrech, zu v. Anziis. v. 11- 1.
R. Hallgarter Str . 5. P . r. 614034

5 Zinimer.

Adelheidstraße 51, 2. schöne sonnige
5-Zimmer-Wohnuug mit Zubehör
auf 1. Juli . Näh. Part . — 147

?ldclheidstr. 165 (dicht bei d. Elektr.i
5-Zim.-Wobn, 1. Stock, mit groß.
Balkon u. allem Zubehör, z. 1. ,4.
1917 zu vermieten. Näheres im
Erdgeschoß. _ —2558

Adolfsallee 51 herrsch. 5-Z.-W. 2560
Adolfstraße1 5-Zimmer-Wohn. Näb.

im Speditionsbüro. 2561
Alb echtstraße 16, 2, 5 Zimmer sosvrt

od-r sväter zu verm. . 6 250
Augi'stastraßl. 11. 2, 5 Zim, Küche,

3 Mans, Bad rc, sof. zu verm. 97
BiSwarckring3, Hochp, 5-Z.-W, mit

all. Zub, auf 1. April zu ö._ 687
BiSmarckr. 9 Wobn, 5 Z, gl.  ode,

spät.- Näĥ Noll.̂ Hochvart. 62518
Bismarckring24. 2, 5 Z. u. Zub. zu
_ verm. Näh. BiS marckr. 26, 1. 6359
BiSmarckr. 25, 1 u. 2 St , 5-Z.-W,

Zub. s. od. sp. N. b. Gaiser. 614087
BLdinacnst aßc 4 5 Zim. m. Küche»

Zentralheizung so fort zu vm. 2562
Dotzbeimer Straße 16, 2. 5-Z.-Wohn.

nebst Zubeb- auf 1. Avril. 615132
Totzheimer Nr . 13 5 Zim, Sonnen¬

seite, zu verm. Näh. daselbst 2564
Dotzh. Str . 46, 2, herrsch. 5-Z.-W. u.

all. Zubehör aus 1. April. 6 216
Dotzbeimer Str . 61 gr mod. 5- resv.

6-Zim.-Wohn. mit all. Zub, Erker.
Loggia, Elektr, Gas, Doppelfenster,

_Sonne ns, 1. Ävc. N.  P . 1 l. 2771
Drudenstr. 4, 1, 5 Z. u. Zb. pr eisw.
Eckernfördestraße1, 2, schöne5-Z.-W.

mit Zubehör auf gleich od. sväter
zu verm. Näh. Eckernsördestr. 4, 1

Emser Str . 44 herrschaftl. ,5-Zim.
Wohnung auf gleich od. später.

Erbacher Str . 3, 1. 5 Zim. u. Kücke
mit Zub.̂ . 1. Avril. Näĥ das. 6393

Friedrichstr. 39 (Eckhaus). 1. Etage,
schöne5—6-Zimmer-Wohnung mit
Erker. Bad usw, zum 1. April zu
verm. Näheres 3. Stock r, von
16—12 u. 2—4 Uhr. _ 2697

Dörthestr. 12, P , 5 Zim, gr. Diele',
alles Zub. Franke. Wilhelmstr. 28.

Gocthcstr 15, 1. Et, 5-Z.-W. mit
Zub. sof. od. spät. Näh. das. 2797

Goethestraße26, 1. Stock. 5 Zim. u.
Zubehör, auf gleich zu verm. Nah.
das. u. Möhringitraße 13. ^ 25.1

Gneiscnaustraße 15, 3. Stock, eine
Wohnung, 5 Zimmer, mit Balkon,
Küche, 2 Keller. 2 Mans, Kohlen-
aufzug, sof. zu verm. Einzusthen
bei F .au Schollenberger das, Part,
10—12 und 2—4 Uhr. 62 0

Herderstr. 3 1. 4. 17 sch. 5-Zim.-W,
Sonnens, bill. Näh. 1. Stock. 25,3

Herderstraße 31, 1. schöne5 Zim. mit
Bad, elektr. Licht sofort oder spater
zu verm. Näh. daselbst. 427

Herrngartenstr. 4» 1. St , 5-Z,-Wohn.
m. Bad, Gas, elektr. L, sof. N. 2.

Herrumühlqaffe 9, 2. Stock, schöne
5- u. 3-Zim.-Wohn. mit all. Zub,
Part .-Lokal als Laden od. Lager¬
raum, auf sofort preiswert zu ver¬
mieten. Näheres Anwaltsburo
Luisenstraße 41, 2. _ _ _ 6 208

Heßstrafte 1, Villa San Remo, hpch-
herrsch. Wohn, 1. St , 5 gr. Zim.,
gr. Blk, Fremdenz, 'Gartenb, auf
l . 4. 17. N. Bachmayerstr. 8, 1. 2763

Jahnstr. 42, 2, 6-Z.-W. Näh. P . 2575
Jahnstr. 44 5-Zim.-Wohn, 750 Mk,

Nächstd. Ring. N. Rheinstr. 107, P.
Kapellenstraße25, P , ar. 5-Zim.-W.

m. Zub, freie ruh. Lage, Garten.
Näheres daselbst 1. Stock. 357

Kirchaafse 11, 2. od. 3. St, , 5-Zim.-
Wohn. mit  reicht. Zubehör. 243

flltMcuthnlcr Slraftr 2 ieböne 5 Z,
Wohn. sof. oder später zu v. 2578

Klopstockstraße 19, 3, herrsch. 5-Zim.-
Wohn. Näh. bafjg . j , Kopp. 134

Klopstockstr. 21, 1, eleg. 5-Z.-Woh„.
mit Zentralheiz, zu verm.—_ 2580

Langgasse 54, 1, 5-Zim.-W. od. mehr
auf 1. Avril zu verm. Näheres
bei Lion u. Co. oder Kapellen-

, straße 23, Part ._ _ _ 122
Luisenpl. 8, 2 5-Z.-W, 2 Balk, Bad,

Gas , elektr. Lickt, 2 Man;, 2 Kell,
bald od. spät. Näh. P . l._ 6638

Luxemvurgstr. 11 gr. sch, d. Neuz
cntspr. 5-Z.-W. a. r. kl. Fam, sof.

Mainzer St . 86, 1, neu herg. sonn.
5-Z.-W. m. Balk, Küche. Badezim,
2 Kell, 2 Ms. u. Gartenben, n.
Bahnh. Näh. Mai nzer Str . 88,

Marttplatz7 neu beraericktete5-Zim.»
Wohnung. 2. Etage, mit Zubehör,
sofort od später zu verm.: etwaige
Wünsche der Mieter werden gern
berücksichtigt. Näh. Marktplatz 7.
Erdaetckoß. und Anwalts - Büro.
SdelheidstraßeN ._ F841

ManritiuSst-. 14, 2, ar. 5-Z.-W. mit
Balk. auf 1. April. Näh. 1 St . 2582

Moritzstraße 28» 3. St , 5-Zim.-Wohn
mit all. Beauemlichk, Bad, Küche.
2 Mans.. 2 Kell, auf 1. April zu
verm.—Näh. Stb . 3._ 2783

Moritzst aße 37, Hockvart, 5 Zim,
Kücke. Gas . elektr. Licht, Maus.
n. Keller auf 1. April zu verm.
Näh. Kronenberaer. Pr . 800. 198

Moritzstr. 47. l . St,  5 -Z.-Wohn. 69
Moritzstraße 68 moderne geräumige

5-Zimmer-Wohnuna zu verm. Näh.
daselbst !m 1. Stock. _ _ _ 71

Müllerstraße 10 ist der 2. St , 5 Z.
u. Zub, auf 1. Aprrl zu verm.
Zu erfrag. Räderstraße 42, 1, von
10—4 Uhr, be- C Renker. ^ 26

Neugaffe 3, 1, 5—7 Zim. m. all. Zub.
zum 1. Juli od. früher zu verm
Näh. Friedrichstraße 39, 3 t._ 862

Niederwaldstr. 14, 2. St , sck. 5-Z.-
Wohn, aus sofort. Näh. Part . l.

Nikolasstr. 26 3 u. 4 Tr, Wohn, 5 Z,
Zubeb !of oder 'vät ,u v. Nah.
Kael Koch, Luisenstr. 15, 1. 2586

Oranienstr. 37, 3, scköne5-Z.-Wohn,
mit Zubeb, auf W. elektr. Licht,
auf l  Aprrl . Näh. 1 St . _ 48

PhilivvSbergstraße 25, Tiefpart,
5 Zim. u. Zub. Näh. Sarholz. 2588

Rauenthaler Str . 5, Hockv, herrsch
5-Z.-Wobn. auf 1. Juli 1917. 6555

Rheinbahnstr. 3 herrsch. 5-Z.-W, m.
Bad u. all. Zub, 1. 4. N. Hochp. 44

Rheinaaner Straße 1 2 5-Zimmer»
Wobnunaen u. Zubch, mit Zen-
tralheiz.. elektr. Licht. GaS, Ent-
staubungsanl . Kohlenaufz, Bad.
zum 1. Avril zu verm. Näheres
Hausverwalterin Kranz. An der
Ringkirche 11. _ 6276

Rheinstrafte11 13 5 Z, K, Erdn-ück
Rheinstraße 47 5- u. 6-Zim.-Wohn.

sganz der Neuzeit entsvr.). auf
1. April. N. Dlumenlad. das. 22

Rheinstr. 117, Süds, herrschaftliche
5-Zim.-Wohnung._ Näh. 2. Stock.

Rüdesh. Str . 6. 1. 5-Z.-W. sof. od.
spät. N. das. 3. Stock od. Adelheid¬
straße 65, Erdgeschoß. Tel. 430.

Scharnhorftstr. 37. Ecke Bülowstr.. sch
5-Z.-W, 2 St , sof. N. P. L 2592

Scheffelstr. 5, 2, wegzugsh. sch. ger
5-Zim.-Wohn. mit Mietnachlaß so
fort zu verm. Näh. 1. Etage r.

Schiersteiner Str . 18, I, sck. 5-Z.-W
mit Ze itralheizung zu verm. 2594

Schlichterstr. 11, 1, Süds, 5-Z.-W , gr
Balk, Bad. l^ 4.- Näh. 2 St . 2778

Schlichterstraße 18, an Adolfsallee.
1. St , gr. 8-Z.-W, G . el L. N. P.

Schwalb, Str . 52. 3, herrsch. 5-Z.-W
zu verm_̂ Näh. Emsec Str . 2. P

Stiftstraße 24 5-Zim.-Wohn, GaS.
elektr. Licht, Bad u. Zubehör. 2598

Taunusstr. 4' , 2. sch. 5-Z.-W, Süds.
mit bedeutendemNachlaß._ 2373

Taiiniisstraße 64, l,  schöne 8-Z>m..
Wohn, Bad. Balkon, elektr. Lickt,
sof. oder später. Näh^ Parl —2600

Taunnsstrafte 69. 2. St , 5 Zim. mit
Zub, 1. Avril 1917. Näh. P . 378

Wörthstr. 9, 2, cm Rheinstr, 5-Z.-W.
Bad. 850 Mk. Räh.- 1. Et. 234

Landhaus. 5-Z.-Wohn., mit reichlich
Zubehör, QbM u. Ziergarten, zu
verm. Näh. Laghl.-Verlag. 194 la

6 Zimmer.
Adelheidstr. 20 6- u. 5-Zim.-Wohî ,

2. öt . u. Part, zu verm. Äi^ u;eb
vorm, von 11—1 Ubr. bei üraick
Engert,—Vorderhauŝ —St . _ lo»

AdolfSallee 26, 1. 6 Zim, gr. Balkon.
—reichl. Zubehör.—Nah. 2 St . 428
Adolfsallee 27 herrschaftliche Wohn,

6 Zim , gr. Balk, Garten , reichl.
-Zubeh , j L April od. spätes 62W
Bachmalicrstr. 8. Villa Zirio, herrsch.

Wohn, Hockst- °d. 1- St , 6 Z, gr.
Balk, 1- 4̂ 17̂ Nab. 1 St . 2 -62

Bismarckring 4, Hochpart, schone
6-Zim.-Wvhn. in. reichl. Zub. zu v.
Nah. beim Hausverw. Dreiweiden,
straße 1. Part rechts, u. N^nn-
straße 42 (Landesbank). 2607

Dotzh. Str . 11 ist 2. Stock 6-Z.-W. zu
vm. Näh. Kais.-Fr.-Rlng 56. 1247

Dotzbeimer Straße 58, n. K.-Frdr.-
Ring, 3. St , 9r. 6-Z -̂Wohn, untall. Zub, Veranda, Balkon. cUnt.
Licht? Gas usw, sof. od. l . April.
Näh. das. u. Rheinstr.—106, l.  34

DotzbeimerStraße 165 ,große Helle
6-Zimmer-Wohnung mit allem Zu»
bebör preiswert zu verm._ 229

Friedrickistrafte 27 neuzeitl. «eraum.
6—7-Zim -Wohn. sof. od. sp. 2608

Friedrichstratze 46. i,  Ecke Kirchgafle.
scköne6-Z.-W, Terrasse u. reickll
Zubehör, zum_L_  April gu B. 2609

Goethestraße9, 1- schöne6-Z.-Wohn.
gl. od. später. Nah. Erdg._ 390

Her ngartenstraße5. 8. 6 Z. m. Zub,
Gas. Elektr, sos.. Nah. 2 r̂ ,2611

Herrngartenstr. 17, W, 6 3 - 3k?
April. Näh. Bismarckr. 9, 2, Noll.

Kt.is.-F-.-Ring 88, 1. herrsch. 6-Z.-W.
Nah. Laden._ Tel, 4683._ 2778

Lanagaffe 16. 2. sck Wohn, 6 od. 1 3.
Warmwaüerhelz, if. Arzt. Anwalt.
Büros geeian.) sof. od. so. zu vm.
Näheres auch betr. Besichtigung im
Uhcenladen od. Nerotal 10. Hochp.

—(Telephon 578 ).  2613
Lnisenstraße24 moderne 6-Z,m -W.

Näh. daselbst̂Tavetengel chutt. 2614
Moritzstr. 31. 3. sw. Wobn.. 6 Zim,

reichl. Zub.. Elektr, Ga», Bad.
Balkon, voll'täud neu. auf gleich od.

_später^ Näh. das. bei Rapp. 261s
Moritzstr. 35. 3, 6 Z» Kücke. Mans.,

GaS. elektr. Licht, neu herger, für
900 Mk. sofort zu vermieten.
Näheres bei Krauth. _ 2616

NikolaSstr. 15, Erdgeschoßu, 1. Et,
je 6—7 Zim, Kucke, 2 Mansard,
2 Klosetts, Gas . Elektr, Bad. zum
1. Apcil zu vermieten. Nah. das.
oder Adewei dstraße 28, 1. _

Oranienstr. 46,“TT u. 8. Obergesch,
6 Zim. u. Zubehör zu verm. Nah.
Oranienstra ße 44, 1. St . 403

Nheinstraßc 4S."Ecke Moritzstraße 2.
1. Stock. 6-Zimmer-Wohnung. mit
reichlichem Zubehör zu verm. Nah.
daselbst bei Lebensvcrs.-Anstalt od.
Landesvank, RheiMtraße,42.—6210

Rhein str. 76,  1 , 6-Z.-W. N P - 2713
Rheinstraße 88 O-Zimmer-Wohn. mit
—reickl. Zubehör. Nah. dastu61Z
Rheinstraße 16.3. 2 St , berrschastU

Wohnuna. 6 aroße,Zimmer , nnt
all. Zubeb, sof. Nah. Part . 2620

J—-5- =7*- 5 J  AA IBTTI 5Minstraße 169. Pari , v-Zimme^
Wohn, Südseite. ^ Nah. daselbst.

MüdeSH. Str . 15, Erda, 6-Z.-W. toß
od. f" N. Kaii-Fr.-R'na ^6. 6 247

Scbenkendorfstr. 4» ^ ..herrsch. 6-Zim^
Wobn. mit Zubebor. Nah. Part,

TanniiSstraße 31? 1. oder 3. Etaqe^
je 6 Zim. u. Zub, zum 1. Avwl.
event. früher, zu v. N. 1. Et. 2623

itziiieriastraße 23 üi die Erdgeschoß»
Webnung, bestehend aus 6 Zim.
u. Zubehör (Zentralheizung) sofort
oder sväter zu vermieten. Nah.
Kniser-Friedrich -Ring 56 _ 6 878

WaEm6hlst>-afte 48. 1. Billa . 6-Z.
Wobn, mit Zeniralb , ver 1. Amuk

vi  brrm. 10—1. 2 2̂3
7 Zimmer.

AdolfSallee18, 2. 7 Zim, Bad, GaS,
Elektr, auf 1. Oktober oder früher
zu verm. Nähe res 3 Et.

Adolfstraße 16. 3. Slock77 Zim. aus
sof. zu ve rm. Nah. Pa rt.  2628

DotzheimerStr . 26 ist der 1. Stock,
besteh, aus 7 Zim. u. Zubeh, tos.
od. svät. z. v. Näb. 2. St ock. 6 247

Rheinstr. 96 7-Zi-Wohn, Hockvart,
m. ar. ged. Balk. aus so', zu verm.
Näh. 1 Etage od. Oranienstr. 15,
bei Justizrat Guttmann. . 121

8 Zimmer und « ehr.
Bahnhofstr. 2. 1, S-Zim.-Wohn. mit

reichl. Zubeh, auch für Büro oder
Geschäftsräume sofort ich. 1. Okr«
Näh. Bahnhofstraße 1, 1._ =_412

Fricdrichstrabk6, 2, herrschaftliche 3-
Ziinmer-Wohni'.na. mit all. Zubeh,
für sofort zu vermieten. Nähere»
Mitteldeutsche Creditbank. 2630

Friedrichstraße 45, 1 St , 9 Zimmer,
Bad usw. Zentralheiz, Aufzug sof,
zu verm. Näh, im Laden._ _ 125

Lnisenstraße25 ist die herrschaftlich
eingerichtete3. Etage von 8 Zim,
2 Kellern, 3 Dackzimmern, Bade-
Einricktung, Lauftrevve. Zentral«
Heizung, elektr. Lickt. GaS ukw. auf
sof oder Gäter zu verm. Näh"''»»
Kontor Gebe. Waaemann. 8633

Läden und Geschäftsräume.
Adeldeidstr̂14 Räume f. Büro u. Lag,
Bert amstrahe 7 auf sofort 2 Lager»

räume zu vermieten. 348
Blüchers» . 17 Werkstätten für gleich

u. spat», zu »ttuiitteii  Nähere»
Hel-iitustr. 6^ 1, Schwerdel. 2643

Dstzheimer Sb . 61 Werkst, o. Lagere!
Emser Straße 2 Laden zu v. 6 24?
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Faulbrunnenstr . 3, H. 2 t., Part .-Z.,

evt. mit Einstellr . N. B. 1 l.  367
Faulbrunnenstr . 7 Werkst, nt. elektr
_Hausanschluf; . Näh.  Gott wald.
Friedrichstrnste 44 gr. Lagerr ., must

Autoaarage zu v.  H . Jung . 2648
Gneisenaustraße 9, V. Bart ., Laden

(Bäckerei) nebst Nebenraum vre ts-
wert auf sof. oder später zu verm.

. Titif). j \ Hau sd. Arn dt das, 8226
'Herderstraße 11 1 große Werkstätte

sof. Näh, bei J erouo, Htb. I Si.
Herrnmühlg . 3 kl. Laden m. Werkst.

od. Lagerraum sof. od. svät. 2694
Kellerstr. 31, sreil. Haus , 1 Laden tust

2 Ztm. u. Küche für Bäckerei; auw
Wohnung allein, zum 1. April zu
verm., neu herger. Näh. b. Eigen-

^ tüm. in Sonnenb erg, Allersberg 5.
Klarenthaler Str . 5 2 Büro -Räume

' , mit Lager . Näh, das. 1 r.  61287
. Michelsberg 18, Eckladen, mehrere
5, Räume zu vermie ten.  2643

Nrrostr . 15 Werkstatt, mit od. ohne
, Wohn, zu v. Näh. das. 1 St . 73
Oranienstr . 48 Lad. m. Keller, Werk¬

stätte, Maler -Atelier , Lagerraum,
ie_70 gm. Näh. Vdh. 3._ F226

Ranenthaler St -. 11 Laden m. Küche,
1 Zim ., 1 Lagerkell., sow. 1 Kohlen¬
keller u. 1 Wasserkeller evtl, mit
2-Zimmer -Wohn., preiswert zum
1. Avril 1917 zu vermieten . Näh.

_ bei Ullmann , Vdh. 2. 8 256
Rheinstr . 70 abgeschl. 2 Z., P ., el. L.,
, a^ f. ^ üro . N. Luisensirn 19. 393
Rheinstr . 88, Atelier , Büro od. Werk¬

statt zu  v . Näh.  Mohr , 3 St . 276
Rheinstr. 101, 1 r.<Laden sof. zu vm.
Römcrberg 9/11 2 schöne gr. Läden

mit Zimmer u. Küche u. sonstigem
Zubehör, billig zu verm. Näh.
doctselbst Sth . Part ., bei Berghof,
od. h. Steiger , Bismarckr. 30. 8354

Schillerpkab 4 ein Heller trockener
3taum, mit Gas u. Waffer, hu all.verwendbar , zu verm. Näheres

_dasel bst Lack iererwerlstätte . 829 36
Schwalbacher Str . 19 kl. Laden mit

Zimmer , auch als Büro geeignet,
billig zu vm. Näh. Ernst Neuser,
Kir chq asse 42._ 277

Kl. Schwalbacher Straße 16 großer
Laden u. Saal zu vermieten. Näh.
Her derstcaße 31_ 1 L_ 2647

See eben str. 7 Werkst, o. Lagerr . sof.
Winkeler Str . 8 art. Werkst, o. Lager¬

raum , ca. 120 Qmtr ., zu verm.
Näh. Platter Straße 56, l ._

Dorkstraße 18, P ., bei Jckenrot, schöne
Werkstätte zu vermieten. 119

Gr . Werkstätt^ u. Lagerräume , in^
mitten der Stadt , sofort zu verm.
Näh. Herderstratze 31,Z ^ _ 426

Kleiner Laden in meinem Hause Ecke
Kirchgasseu. Nheinstraße 49 auf so¬
fort oder später zu vermieten . Näh.
bei Müller . 3. St . Tel . 697. 2813

Billen und Häuser.
9-Zim. Landl). u. gr. Nutz- u. Zierg .,

Stallg ., zu vm. N. Tagbl .-Vl. vr

Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Michelsberg 21 Frontsp .-Wohnung
an ruhige Leute zu vermieten.

Riehlstr. 11 mehrere kl. Wohnungen
z. v. Näh. Kais.-Fr .-R. 56, P . 8247

Auswärtige Wohnungen
Bierstadter Höhe 8, Frontsp ., 3 Zim.

u. Küche nebst Zubehör für sofort
oder später billig zu verm. Näh.
Bierstadter Höhe 8 im Laden oder
Aarstrasie 1. 1. 2751

Bierstadter Höhe, Taunusstr . 3, sch.
3-Z.-Wohn. m. Nachl. weg. Wegzug

_forort_ 3n verm. Näh. daselbst._
Dobheim, Sckönbergstr. 2, Wiesbad.

Grenze, 1 Zim .' u. K. mit Gas , P .,
für 12 Mt. monatlich zu verm.

Sonnenberg . Avolfstr. 5. 3 Z. U. K.
sof od. spät, zu verm. Näh. bei
Gemeinderechner Traudt . 83 75

Sonnenberg , Adolfstraße 9 sch. 6-Z.-
Wobnung zum 1. Avril zu ver¬
mieten . Näh. Wiesbaden, Schwal-

_Im eher S traße 43, 2 r ._ _ 145
Sonnenbera , Platter Str . 28, schöne

3-Zim .-Wobn. mit Gasbel ., auf sof.
od. svät. Näh. zu erfr . Wiesbadener
Straße 26 bei  Stein im Laüen.

Sonnenbera . Rambach. Str . 68. neust
. Wohn., Gas , Waffer, 2- 4 " -m. 7
Sonnenberg , Wiesbadener Str . 83,

1. Stock, 4 Z., Bad u. rcichl. Zub .,
zum 1. Avril 1917 zu vermieten.

Waldffrabe 94 schöne 3-Zim.-Wnstn.
für 23 Mk. monatl . zu vm. 614051

Möblierte Wohnungen.
Schwalb. Str . 52, 3, g. m. 4- od. 6-Z.-

Wohnung . Näh. Emser Str . 2, P.
Dlüblierte Zimmer , Mansarden re.

Adelheidstraße 85, 3, möbl. Zimmer.
Adolfstra ße 3, 1, möbl. Zim. zu vm.
Am Kaiser-Friedr .-Bad lAdlerstr. 3,

Part .), schön möbl. Zimmer zu vm.

Bertramstraße 14, 1 L, schön möbl.
Zimmer mit Frühstück jitr 20 Mk.

Bismarckring 11, 3. Et . I., eleg. mbl.
großes Balkonzimmer mit u. ohne

_gutbürg . Mit taaStikkb vm
Bleichste. 18, 1, sch. niöbl. Zim . sofort.
Bleichstr. 32, H.,2 , fr dl. mbl. Zim. b
Dotzheimer Str . 16, 1, gut m. Wohn-

u. S chlasz. m. 2 B„  ev . ä. einz., b.
Eleonorenstr . 3, 1 r ., möbl. Zim . Hill.
Ellenbogengaffe 13 mö bl.  Mansarde.
Faulbrunnenstr . 8, 1 r ., mübl- Ziin-
Fri rdrich straße 37; 3,  möbl . Zimmer.
He llmnn dstr. 36, 1, möbl. Zim . sor.
Hellmundstr. 48, 2 r ., Mbl. Fctsp.-Z.
Karlstr . 2, 2 r ., schön niübl̂ Zimmer.
Ka lst ra ße 18» 1, möbl. sep. Zim. sos.
Lchrstraße 15, P ., schön möbliertes

Zim mer, Woche3.50 Mk._
Lehrstraße 16, 2 L, gut mbl. Zimmer

mit Klav ier billig zu vermieten . _
Luisenstr^ 5, 2 r ., schön möbl. Zim.
MaEstr . 26, 3, schön möbl. Zimmer.
Mauritiusstr aße 7,  2 r .. möbl. Zim.
Moritzstr. 12, 1 rechts, inöbl.^ Zim.
Moritzstraße 16, l r .. möbl. Zimmer,

auch mit Mittagstisch, zu verm.
Moritzstr. 51, 3, Ecke Kaiser -Fr .-Rg.,

el. m. gr . W.- u. kl̂ Schlasz., 40 M.
Schulberg 17, Hth. 1 l., möbl. Zim.

sevac. Einga ng, sofort zu verm._
Schwalbacher Str . 47, 2 l., sch. mbl.

separ./Balkon -Z, m. Pens ., 90 Mt.
Schwalb. Str , 61^ 2, mbl. Mst u. Z.
Wellrihstraße 11, 1 Tr ., sonn. möbl.
^Zimmer billig zu ver m.
Wrllritzstraße 55, 3 l., möbl. Zim.

mit guter Pension,Z )5 Mk. -
Westendstraße 20, 3 l., mbl. Zimmer.
Dorkstraße 4, 3 r„ grüß. möbl. Zim.mit 1 od. 2 Be tten , ev. Küchenben.
Eelegant möbl. Zimmer mit elektr.

Lickt, in kinderlosem Haushalt.
Näheres Bismarckring 11, 2 links.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Albrechtstr. 6, Hth. 1 r ., leer es Zim.
Bismarckr^ 25 gr. Ms.-Z. m. Köchherd.
Bismarckr. 31 heizb. Mansarde zu v.
Blücherstraße 4, 2, sch. gr.̂ Mans . sof.
Bliicherstr. 8, 3 l., sch. l. Z. m^ G. sof.
Dobh. Str . 41 1 Fsp.-Z. sof. N. bei

Machenheimer^ u._ Luiscnstr . 19.
Ellcnbogcng) 13 2 ger. Zim., auch z.

Möbeleinstellen, bei Schweitzer.
Faulbrunnenstr . 6 Ms., G. u. Koches.
Feldstraße 1 1 leer. Zimmer zu vm.

FeldstraßeJ9 _fd6öne Fcontspitze z. v.
Frankenstr . 8, Vdh. Dach, heizb. Msd.
Frankenstr . 17 hzb. Maus , auf gleich.
Frankenstr . 22^ leeres gr. Zim. z. r>.
Friedrichstr. 8, 1. Et ., 2 bis 3 große,

neu herger . Maus , f. Möbel ein zust.
Grisbergstr . 26, G., Eing. Dambach-

tal 11. leeres geränm . sonniges
Zim ., schöne Aussicht, elektr. Lickt;

, ca. Frühst , u. Bedien., f. dau ernd.
Gneisenaustraße 15, im 1. Stock,

1 Zim . mit Keller sofort zu verm.
Einzus . bei Fr . Schollenbergcr das.,
Part ., 10—12 u. 2—4 Uhr. 8 208

Gustav-Adolfstr. 5 Ms. m. Herd 6 M.
Hellmundstr^ 17, 1, Maus , zu verm.
Hellmundstr. 31, Vdh. 2, Abschli, hzb.
_Zim . n. d. Sttaß « an ruh . Pers.
Hellmundstr. 34, 1, Ms. m. H. u. W.
Hellmundstraße 46,1 r., leer. Z. b.
Herderstr . 3 2 Z. m. Kochgel. an ein«.

Pecs . od. ält . Ehep. Näh. 1. 63 255
Herrngartenstr . 15 Main , an ruhige
_einz . Person . Näh.  Part ., vorm.
Hirschgraben 5 1 gr. leeres Zim . tu.

separ . Eingang u. Gas. __
Hochstraße 4 leer. Zim. mit Kochgel.

Näh, das, u. Luisenstr . 19. 196
Jahnstraße 3, Hth., 1 Mansarde zum

1. April . Näheres das. P art ._
Karlstr . 18, 2, 2 leere Z. m. Gas tt.
_sep ^ Eing .^ sofort zu um. Näh. P.
Kränzp latz 1 sch. Frtsp .-Z. Näh. 1 r.
Moritzstr. 24 schönes Frmttsp .-Zim .,

leer od. möbl., ev. mit Pension , zu
verm._ Näh^ Part ., Drogerie ._

Niederwvldstr. 11 P .-Z. z. Möbel-E.
Oranienstraßc 35 Mans.-Zimmer ._
Rheinstraße 66 große Helle Mansarde

zu vermieten ._ Näh. 1. St.
Rheinstr . 95 2 gr. leere heizb. Maus,

lineinandergeh .) zu vm. Näh. 1.
Riehlstr . 2,_ 1 l.. l. Zim . m. Kochgel.
Römerberg 34, Vdh., leer. Zim. sos.
Roonstr. 14 leer. Zim. Ääh. Part.
Scharnborstst aße 12, 1. Stock, heizb.

leer. Zim . mit Keller aus 15. Aprn
od. 1. Mai zu verm. Näh. daselbst
bei Färber , von 4—6 Uhr.

Scharnhorststr . 24 Maus , m. Kochos.
Schiersteiner_ Str . _9_ heizb. Maus.
Schierst. Str . 26, P . l., sch. hzb. Ms.
Schwalb. Str . 5ch Gth. 2 r., sch, ft. ' fc
Steingassc 32 J Zimmer , HthZPart.
Taunusstr . 19. Fsv., Z., Kab., G., 15.
Walramstr . 36 heizb. Mansarde z. v.
Walramstr . 37 gr. l. Dachz. N. V. P.
Wellritzst '. 11 kl. leere Mansarde.

Wörthstr^ 24 gr. heizb. Maus.
Zimmermannstr . 9 sch. gr. Ms..
Großes leeres Mansarden - Ziy

zu verm. Näh. Moritzstr. 16.
>nt„

Keller. Remisen. Stallungen
Büdingenstraße 4 Keller u. &

räu me sofort zu vermieten.
Frankenstr . 17  Stall gleich od.
Hellmundstr. 31, V. 1 l., Stallu
Herderstratze 6. hübsche Stallung

1 oder 2 Pferde , auch geteil;
auch als Werkstätte oder L
raum , zu vermieten .

Römerberg 8 Stall ., Henb., Rem
Schiersteiner Straße 2? schöne Au

Garage sehr pretsw . f. sof zu
Näh. dorts. bet Auer , Part . 8

Wellritzstr. 16 Stall zu verm.
Im Zentr . der Stadt heller trocken

64 qm großer Lagerkeller aus
fort zu verm. Näheres Bertc
stratze 7,  Erdgeschoß. , ' t

Stallung , Lager äume, Keller uch
Kantorräumlichkeiten , seith. Bier,
devot Seip , Bliicherstr. 46, zu

_Näh . das, bei Mayer , Vdh. 2.^ 2,oi
Stall mit groß. Keller und 2- oder

3-Zim.-Wohn. sof. od. svät. zu om.
Dotzhei mer S tr . 98. V. 2 r. 2653

Lagerteller , in jeder Größe , sofort«
verm. Näheres Luisenstraße >>
Tavetengeschäft._ 26M

Stallung u. Remise zu verm. R«
Webergaffe 38. 1.  2792

IT Weigesche
Ges. z. 1. April 1- od. 2-Z.-Wohn

mit Gas , Absch!., Vdh. Off . m. Preis
Gneifenstraße 11, Bdh. 1 r . _
Einz . Dame f. 1. 7. in Etagen -Wohn
1 gr. Zim. u. Kücke m. NebenMl,
Maus . u. Zubeh. Off . mit Preis «
M. 242 Tagbl .-Zwgst., Bismar ckr. 19.

Bon kl. ruh . Familie
3-Zim.-Wohn. auf sofort oder svät«
gesucht, ev. Frontsp . Off . mit Preis¬
angabe u. T. 695 a. d. T aa bl.-Verlati
Bon 2 ält . Leuten eine 2-Zim.-Woh».
gesucht, 1. St ., Nähe der HermannW
Off . m. Pr . u. O. 242 Tagbl .-ZwA^

Gesucht von alleinsteh. Dame, j
3—4-Zim.-Wohn. mit Zu>b. in mit
gut. Hanse, f. Hochsommer Südiei!«
bevorz. Off . u. B. 694 Taa bl.-Beck

Anspruchsloser älterer Herr , / Z
sichere Stellung wünscht eins, billig
möbl. Zimmer . Offerten u. X.  694
an den Tagbl .-Verlag.

^ t̂rmietunflc« 1
3 Zimmer.

81 . NWtze 8. 2,
3-Zim .-Wohn. lofort zu verm. 2667
Gerichtsstraße 9, 2. St . l„ sonnige

3-Zimmcr - Wohnung mit Zubehör
zum 1. Avril 1917 zu ve rmieten.

Kleiststrane 15,
1. St ., schöne3-Zim.-Wohn. auf 1. 4.
^ Näh. Wiela ndstraße 13, Part . 107

Taunnsftrotze 44
Parterre -Wobnung, 3 Zim. «. Znb.,

geeignet ' «r Arzt oder Znftnnr, »,
fof. od. spät, zu v. N. 2 St . 2657

4 Zimmer.
Blücherstraße 17, 1,

4-Zimmer -Wohnung mit 2 Mans.
u. 2 Kellern, el. Licht, per 1. April
1917 zu v. 725 Mk. N. Helenen-
straße 6, 1, bei Schwer del._ 257

Kleine Burgstraße 9 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör sofort zu vermieten
lla »ge Zeit von Arzt benutztl

fiaifer StieitiH-Bing4,
Parterre , 4-Zimmer -Woznung zu

vermieten . Näh.  1 St . 61364
Stlftstrntze 33,

Erdgeschoß, schöne 4-Z.-W. sof. oder
später zu vermiet . Näh. Taunus-

_ straße 78. bei Klein. 422
Allelnfl.Damen,ält.Chepaark

finden in ruhigem Hause, guter
sonniger Lage, sof. od. sv. hlibsche
4-Z.-Wohnunaen , 726 856 Mark.
Off, u. L. 656 an den Tagbl .-Berl.

5 Zimmer.

vrnckanstrnüo 4,  nahe dem Walde,
5 Z. n. Zubehör prei swert.  359

Kailstr . 25, 2, zw. Rhein - u. Adel-
heidstr., 5-Z.-W., Bad, el. L.. Balk.,
Pr . 856 Mk. Näh. 1. St . u. Frtsp.

äNeistsira ^ e Ä
herrsch. 5-Z.-W. z. 1. April . Einzus.

daselbst, N. Rheinstr . 84. 2. 2798
Mattritinsttr. 14, 2,
große S-Zim.-Wohn. mit Balkon auf

1. Avril . Näh. 1 St. _ 329
Neubau

VV Ŝchitterplatz2-tp*
hochherrschaftl 5-Zim.-Wohnung,
1. Etage, m. Diele , Lift , Heizung,
Bad, ständ. Warmwaflerbereitung,
elettr . Licht, Tresor , Äacuum, aus
1. April 1917 zu vermieten . Näh.
з. Etage, Sä tellenbera.

Für Arzt ov. Büro
Webergaffe 8 5 Zimmer u. Zubehör

aut sos. oder später zu vermieten.
Alles Näh. das. od. Parkstraße 16.
bei Architekt I . Brabm . _ 193

Wielandstr . 14, 3. St ., hochherrschaftl.
5-Zim.-Wohn. m. Warmwafferheiz.
и. Bers. a. 1. 4. Näh. Büro , Eing.
-vt- astockstr. »d. . Wik1asdLr. 13, P.

SmWisll. 5-3imm.-lDo!)ng.
in Billa8a»ell*nitn6e 91

große geschlossene Veranda , Erker,
Badez., Kücke, Mansarde , Keller,
Gas . Elektrisch. Warmwaffetheiz.
u. Versorgung, in Waldesnähe,
sonnige feine Lage, an kl. Familie
für 2100 Mk. zum 1. Juli oder
später zu verm. Besicht. 10—12

Tannttöstratze 55
nenheraer . Wohn., 8 Zim ., m. reich».

Zubeh. Personennufzug . gleich od.
später zu verm. Näh. das. . 261

6 Zimmer.
Adolfsallee 28. 1. Stock, herrschaftl.

Wohn.. 6 große Zim. u. reichlich.
Zubehör, elektr. Licht, ans 1. Okt.
zn verm. Näh , im 3. Stock.  477

Krchglisse 24 , 2.
große 6—8-Zimmer -Wohnung, für

Aerzte oder Büro geeignet, sofort
oder später zu vermieten . Näheres
im Laden. _ 300

EtNvohlinug,
Tannnsstraße ld , Ecke Geisbergstr .,

3. Stock, 6—7 Zim., auch geteilt,
Anfzng, elektr. Licht, Gas , Zentral-
heiz., ans sofort oder svät. zu vm.
Näh. im 1. Stock, bei Haas . 2663

7 Zimmer.

Kellsu'.tzlllgr. pflpclieniiU!)
7—9 Zim., Bad, Wintergarten.
Gart ., reicht. Zu b. sof. od. sv. 192

Ecke Bärenstraße , große mod. 7-Zim.-
Wohn., seither von Arzt bewohnt,
auch für Geschäftszwecke geeignet,
für sof. od. spät, p eisw. zu verm.
Näh. zwecks Besicht. Sonnenberg,
Wiesbad. Str . 164. Tel. 3599. 392

Wilbelmftr. 40,
1. Stock hochherrschaftl. 7-Z.-
Wohnung, 3. Stock, desglejch.
8-Zim.-Wohnung. mit reich!.
Zubehr , Bad. Personenaufzug.
Gas , elektr. Licht, Bacuum-
Reinigung ans sofort od. spät,
zu vermieten . Näheres da¬
selbst bei Weib u. Adelhrid-
straße 32, Anwaltsbüro . 8208

7 Zimmer mit reichlichem Zubehör
zu vermiet . Kleine Burgstraße 1l,
Ecke Webergaffe. 8208

Im HauseThelemannftr. 1
Ecke Paulinenstrahe , nächst
Kurhaus , sind ab 1. Oktober,
ev. früher , 2 hochherrschaftliche
Wohnungen, se 8 Zi-mmee,
g.oße Veranden , Gas , elektr.
Licht, Zentralheiz ., zu verm.
Näheres Wohnungs -Nachweis-
Büro , Lion u. Cie.

' Sck . Laden
Taunusstr . 32 auf 1. April zn verm.
_ Näh. Tannusstraße 34, Kond. 123

Kleiner Laden
Tannusstraße 34, mit oder ohne

Wohnung, auf 1. April zu ve m.
Näh. Wilehm Abler, 2. Stock. 2802

(jwMti. lonaiiiig
in der Billa Rößlerstraße 7, mit
allen neuzeitlichen Ansorderungen,
parkartiarr großer Garten , 9 Zim.
tt. Zubehör enth., sofort zu verm.
Wea. Bellchtionng Anträgen Ban-
büro. Wilhelmstr. 17, P ., erb. 2665

Läden und Geschäftsiäume.

ÄMßWmI.
3 Zimmer , event. mehr, für Arzt,
Büro oder Geschäftszwecke sofort
oder später zu verm. (Pension
ausgeschlossen.) Elektrisches Licht,
Zen tralheiz ._ Näh, das elbst Laden.r>»Wei»nM.sr Sk.8lNn»en
mit groß. Lagerr . zum 1. Avril,
ev. sof. z. v. N. bei Feilbach. 6493

Faulbrunnenstraße 7 Werkstätte zu
vermieten. Näh eres Gottwal d._
(tiu großer Laren

Friedrichstraße 16 auf sof. o. sp. zu
verm. Näh. 1. St . r . dase lbst. 2668

Friedrichstr. 12
helle Werkstätte, ca. 126 Qm . groß,

zu verm. Näh. C. Kalkbrenner.
ftricörirtifirnjje 39

Ecke Neugaffe, in der 1. Etage, große
Geschäfts-lBüroi -Räume , evt. mit
Wohnung, aus 1. April 1917 zu v.

^ Näh. 3. St .. 16—12 u. 2—4. , 2696
Gneisenanstraße 15 e»n Einstellraum

sofort zu verm. Anzusehen nach¬
mittags 1—4 Uhr bei Arcki tefi

-Rock daselbst, _ 8270
Mrchaasse1. Et.,

fünf Helle Räume für Bür » o. dgl.
per Okt. zu ». Preis 1606 Mk. i.
Off, u. B. 697 an den Tagbl .-'

Webergasse 7,
la für-u. GeMlslW
<Eckhaus an 5-Strnßenkreuz .>

Wuer füDtn%'C:i
mit od. ohne Wohnung zn v.
Näh. Fritz Decker Witwe,
Webergaffe 7. 227

Webergasse 23,
in erster Kur - u. Geschäftsiage.
2 große schöne Läden sofort od.
später zu vm. Näh. A. Lugen-
bühl, Biebrichrr Straße 37.
Telephon 1363. 2671

1
Msrerne Läden

mit Rebrnraumen zu vm. Näh.
kiilduer , Bismarckr. 2.1. 614055 I

Büro
von 2 gr. Zim. sof. od. z. 1. April

zn  vm . Näh. Nikolasstr. 9, E. 281
Lade»

zu ver mieten  Wcllrivstratze 27. 2672
in  bester Lage, worin
e,lt  autgeh . Zigarrcn-
»eschäft lange betrieb,

wurde , wegen Krankheit auf alrich
ckder später zu vermieten. Einrich¬
tung vorhanden. Günstige Beding.
Off : u. T. 676 an den Tagbl .-Berl.
Hof n. Laaerranm

worin seit 50 Jahren ein Kohlen¬
geschäft mit Erfolg betrieb, wurde,
mit 3-Zim.-Wobn.. ev. Stallung,
ist auf sofort od später zu verm.
Näheres Adlerstraße 17, Friseurl.

Billen und Häuser.

8 Zimmer unv mehr.

Arzi- «Lsyuu«g.
Lang,affe 1, 8 Zimmer mit Zubeh..

mod. einger.» Zentralheiz .. Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro

_Hildncr . Doyh. Str . 43. _ 614053
5-Zimmer -W,hn . mit reicht Zubehör

Tannnrstraße 23,
2 St ., lof. zu verm.. evt. auch ivät.
Nähere» daselbst1 St. - 341

I

Kirch- asie 5
gr. Laden mit gr. Neben¬
raum u. Sockelgeschoß zu
verm.. evt. mit Wohn. 334

Kranzplatz 1
ist der 1. Stock für Sprechzimmer od.

jedes Geschäft paffend, event. ge-
—teilt, zu verm. Näh._l_r ._ 103I Michelsbera 28 Holle Werkst,f.»1- Äetr . (Kraftstr .). m . u. o.A
_Büro , a. Helle Keller- ,u . Lagerr .I

Laden
Nerostraße 38 mit Wohn, zu ». 2785

Kleine Billa
mit 2% Morg. Obstgart ., wunder».

Lage. Nähe Elrktr ., an ruh. Fam.
1. April zu v. Näh. Tagbl .-B. ? <i

Landh. m. Zentralh ., nahe Äerotal,
f.̂ 1500 Mk. N. Rüdesh. Str . 31. 11.

Möblierte Wobnungen. _ J
Dobheimer Str . 32, 2 l., gut möbl.»

Wohn., 3—5 Zim., gr. Balk.. elekir.1
_Licht tt. Kü che billig zu verm.
Frankfurter Str . 14 (Gartenvill.
_bock b. mö bl. 1. Eta ge zu  v erm.,
MöbNerte abgeschloffene %
2s,Zimmer • Wohnnnj

hocheleg. eingericht., Küche, Bl'
Mansarde . Keller, zum 15. 3.

'm ieten Bahnhofstraßc 6. 1.
M ibl . 6 -Miin.sWodii.

mit gröfl. Garten , in freige!«.
Billa sofort zu vermieten . Adre^
im Tagbl.-Ber!ag. ^

Möblierte Zimmer , Mansarden JC.

2 Landhäuser
zum Alleinbewobnen, mit Garten

lwegzugshalber leer geworden) per
sofort zu vermieten oder zu verk.

Idstein i. T.
Helnr . Kappus III ., Baugeschäft.

Auswärtige Wohnungen.

Bierstadter Warte , Hainerstraße 3.
herrsch. 3-Z.-W., Bad. z. 1. 7. an
ruh. Mieter. Zu belicht. 3—6 Uhr.

Faulbrnnnenstr . 16, 2 l., sch. w. 3j
Fried ichstraßc 9 behagl. möbl. Zi«

36—35 Mk. mit—Frühstück mon-iSU« möätl.fonniaes äintnei
mit el. L. Dovhe im.  Str . 42,4

Geb. alleinfteh. Dame suäst eben»
solche für 2 reiz. s. Zim., Mittagst, i

_o . Küchenb. Geisber gstr. 40, 2,
Beiine WMiMiM

finden gemütliches Heim mit u. ob«k
Penston . Frau H. Schroedtt,

_M auritiusstr aße 9. 1 rechts.
Großes gut möbliertes

Mi - inO sminfjitnmet.
zu vermi eten Morivstraße

Wohn- u. Schlafzim.. sep., a. möbt.
^ elektr. Licht. Telephon, auch eint- ^

zu  vermieten _ Schulberg 6. _L
tejiet eiet Besilet

findet gut möbl. Zimmer biW
Dorkstraße 19, 3.__

ÜHrdl möM. Jinnner,
evtl, mit 2 Betten , an Dauermir

zn vermieten . Damen bevorzug
Zicten ring 8, Hochpa t . links.hUSwW.WlMl-n.SM
levent. auch einzeln ), in ruhis^
Hause, elettr . Lickt, Bad. an r
rufstätige Dame oder solid. Her
zu vermieten. Zu erfragen >
Tagbl .-Verla a._

In ruhia geleg. Billa (Südvierb
möbl. Zim. mit anter Pens , zu,
Auskunft im Tagbl .-Berlag .^
Atteinfteh. Dame

findet in ruhig, fein. Haufe »ew>>
Heim. Gute Berpfl . Maß . Brei
Anfy. u. W. 695 Tagbl .-BerlaS
Keller, Remisen, Stallun gen rc.̂

GroszeS âttmig
mit großem Futterbooen , auch

Lager geeignet, mit und ovm
Wohnung, und mit Nnterfteugr
legenheit fü - Fuhrwerke aller »gj
zu verm. Dotzheimer Str . 16.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Zwei kl. leere Partz .. eign. Ein»
auch für Büro geeign.. zu veru>-
Röderstr. 45. Nähe d. TaunuSitk-



Nr. 130. Freitag, 2.3. März 191 ?. Wiesbadener Tagblalt, Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt . Leite 11»

Gncisenaustraße 15, 3. Stock. 1 Z..
event. mit Frontspivz. kos. zu v.
Einzus. bei Fr. Schollenberger das.,
Part., 18 - 12 u. 2—4 Uhr. F270

^ M!e1geslllheH
Pünktliche Mietzahler mit zwei

erwachsenen Söhnen suchen Zwei¬
zimmer-Wohnung per 1. Avril. Off.
». W. 690 an den Tagbll-Ber laa.

Dame sucht ungestörte
2-Aimmer-Wohnnna,
möalichst Part , oder 1. Etage. Off.
u. O. 696 an den Tagbl.-Berlag.

In ruhiger gesunder Lage

deines AM«
(Villa), in schönem Vorort Wies¬
badens, mögt. Nähe vom Wald, mit
6 oder mehr Räumen, Garten usw.
zu mieten gesucht. Off. nur mit
Preisangabe und genauen Unter¬
lagen unter E. 697 cm den Tagbl.-
- rlag erbeten.__
Zum Okt. Wohnung

von 5—6 Bim. von 2 Erwachsenen
gelucht. Zentralheizung erwünscht.
Off. u. L. 693 an den Tagbl.-Berl.

fltrrrdjsfilidic ffiotpng
in guter Lage Wiesbadens, Etage
oder kleines Einfamilienhaus , vom
1. Juli ab oder früher von eenem
alleinstehenden Ehepaar zu miete«
gesucht. Angebote an

Bankdirektor Heinz,
Barmen. Sachsenstraße 26.

Danermieterin.
Aelt. Dame sucht ein helles niöbl.

Zim. u. ganze Pension in gebildet.
Fam., Südv. bevorzugt. Familien¬
pension ausgeschlô en Ofs. m. Pr.
u Z. 696 an den Tagbl.-Verlag.

Geschafrsrame
sucht zum 1. April schönes sonniges
Zimmer mit Frühstück. Pr . b. 25 M.
Off, u. E. 696 an den Tagbl.-Be rl,

Leeres Zimmer,
Nähe Bismarckring gesucht, wo
Sängerin ungestört einige Stunden
am Tone üben k. Off. mit Preis
u. P . 696 an den Taabl.-Bcrlag. .

Jw Jcntrum der Mt
helle Werkstätte mit 4-Z.-Wohnung
für Oktober gesucht. Offerten mit
Preisang . u. F. 692 Tagbl.-Verlag.

Suche sonnige Schläfst, mit Herz-
nahe Oranienstr.. am l. bei Wwe.
Off, u. B. 692 an d. Tagbl.-Verlag.

Helle Werkstatte
event. mit 4-Zirn--Wohn., Borderh..
am liebsten H-chpart.. gesucht. Off.
mit Breis u. G. 692 Tagbl.-Verlag,

Mietverträge
7?

vorrätig im

Tagblatt-Verlag,La»gga»en, ^

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg .. davon abweichend 20 Pf - . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtigê lnzeigen̂ vPfg ^diê Zerl^

Miiiifc
Privat - Verkäufe.

>Ein 2jähr. trächtiges Mutterschwein,
zwei starke Einlegschweine, zwei
Läuferschm-ine zu verk. Bierstadt,
Maritzstraße3. _

Zwei Einlegschweine,
1 Meblwnrm-sfnsatz, gut besetzt, zu
verk.  Riedstraße 28. _ ±_

Eine junge Fahrkuh zu verk.
Nähe res im Tagbl.-Verlag. Xn

Zwei frischmelkende Ziegen
mit Lämmern, sowie 2 hochträchtige
Ziegen u. 2 -schwcine zu verk
Platter Straße 86. _ _

Zwei hochträchtige Ziegen
zu verk. Sonnende og, Langgasse 4.

Zwei trächtige Ziegenlämme-
zu verkaufen Dotzheimer Straße 172,
1. Stock,  Grüner ._

Jg . wachs. Hund, a. als Zughund,
zu verk. Helliniindstraße28, 2. An-
.jUsehen 12—2  oder abends.

Belg. Hasen, Männchen, Weibchen
u. Jun ge zu verk. Göbeustr. 29, 4 l.

Gelber Wvandott-Hahn
zu verk. Frankenstraße 22, 1 St.

Nc»er Gummimantel 50 Mt.
zu ve rk._ Näh., Tagbl.-Verlag. Xe

Vier alte Porzellan-Teller,
. Höchst. Ludw'gsburg, Npmmenburg
u. Meißen, bill. zu vk. Karlstr. 34, 1.
Dekoriertes feines Porzellan-Service
für 12 Personen wegen Umz. sofort
zu 50 Mk. zu verkaufen Rüdesheimer
Straße 06, 2 r.

Gardine«,
Fenster-Galerien u. Usberhänge billig

>Scharnho rststraße 8, 3 links.
Leinen- Portieren,

Wandbehänae, Sotakiffen bill. zu vk.
Mücker stta ße 34, .Part , links. ^

Off.-Säbel mit Unte schnallkoppel
zu verk. Dossbeimer Stra ße 35, 2 I.

Altes Gewehr.
Säbel, Dekorations - Gegenstände,
Fahnen, Bücher, Noten billig zu verk.
Blücherstraßê34,̂ Part . links.

Brnchbände' für Erwachsene, 1L0
bis 3 Mk., 3sitz. Plüsckb-ank, Spring¬
federpo lster. Hallaarter Str . 3, 3 r.

Neue Umstandsbinde
zu verkaufen. Jldresse im Tagbl.-
Verlag._ Du

Wenig geb auchtes Pianino
(Nußb.) zu 350 Mk. zu verkaufen
Lahnstraße,12, 1 rechts._

Gitarre, Mandoline, Violine
m. Etui, Zit her z. vk. J ahnstr. 34, 1.

Oelgemälde
u. andere Bilder billig zu verkaufen
Blücherstraße 34, Part . links.

Gut erh. Kn.-Schulranzen
bill. zu  verk. Weilstraße 16, Hth. 3.

Biedermeier-Zimmer,
antik, billig zu verkaufen Taunus¬
straße 41.

Ein Bett mit Patentrahmen
u. Matratze n. NachEchcank zu verk.
Karlstra ße' 30. 1 links.

Aelt. 2schläf. Bett
mit Roßhaarmatr.. alte gr. Kom¬
mode, Zimmer-Klosett zu verkaufen
Roonstraße 22, 3 r., 2—3V2 Uhr ._

Gut erh. Polster-Rohmen.
92/185, zu verkaufen Rüdesheimer
Straße  36 . Hth. 1 M.

Sofa u. Bolsterstüble
billig zu ve rk. Rbeiuss'-aße 60, Part.

Schaukelst"hl
bill. ziî verk. Bertramstraße 25, I I.
Rußb.-vol. Svieoeltchr., Waschkons.,
Mnrmorvl.. kl. Eisfchr., 1 Mabo-' -
Schränkchen als Wasch- u. Nachttisch
->u ben., Liegesesfes. Remilafor, eine
Wriugmasck. b. Hellmundssr. 40, 2.
2 Mah.-Kleiderschr.. rot. Plvschs. ka,
Mebga.-Sviggel m. K-mfole, 1 Nackt-
stiibk. 1 Petroleuumfeu . ,„eh''. Oel-
dni<kbilder zu vk. B's^ rckr 15, P . l.

Gut erh. Stur. Kk"chcrschronk
zu verk. Ef-onoren'trgße 3. 3 St. ' I.

2V» Meter langer Tisch
mit Pavvel-Pl . u. Schubl. billig zu
verk. Oran'enstraße 16. Part

'wegen AnfEsung des Hnnsbalts
Möbel aller Art zu verk. Schlichter¬
straße 11, 3, von 9—12 Uhr. _

Fast neuer nußb-vol. Nachttisch
mit weißer Marmorvlatte u. eine,aut
mhr- hx Neudüle zu verk. Eltviller
Siraße 19d, 1._

Eisschrank 100 Mk.. Geflüa-ltisch
rrt. Marmorvl. 10 Uhr 15, Bett mit
Svr . 25. wsschecssch8, 2 Plüschsefkel
d 8 Mk.. Kleiderbalter, pol., 12 Mk.
Bleichituße ^23. Part.,_ __ _ __

Eisschronk, 2f0t ., Brosche,
stlb. Damen-Ubr. Lehrbücherz. Vor¬
bereitung s. Postassfft.-Eramen, gr.
Frottiebbadetiich Mufeumstr. 5, 2 r.

Zwei Mädler-Musterkofsch-
billig zu verk. Bertramstraße 25, 1 l.

Gebr. Schneid"rmaschsne nbznn.
Geora Schmidt, GoOiaile 15, Laden.

Schnevvkarren, Kartoffelpflna,
Wggenkchere zu verkaufen Talstr. 7,
Bieritadt.

Gut erh. Liea- n. Sißwooen
zu verst_Hermannstratze 21, 2 r._
K.-Sitz- u. Liegewagen tt. Klnvvwaa.,
weiß, zu verk. Anzuseben Samstag,
zw. 2 u . 6 Uhr, Nikolasstratze 12, 3.

Gestchtsmaflagrn-Avvarat
m. Dämpfen zu vk., a. für Geschäfts,
zwecke; g. Verdienst. Auf Wunsch
Anlernling. Röderstraße 45, Part . l.

Staubsaugc - Apparat
zu verk. L-omienberger Wiesbadener
Straße 25._ ■_ '

2flam. Gasherd mit Tifw/ .
Gasbadeofen u. 1 Badewanne preis-
wert abzug. Friedrickstra ße 40, 1 r.

Elektr. 4flam. Krone, - '
u. and. gut erh. Lüster, t Zinkbade¬
wanne zu verk. Rheinbahnstraße3,H
Hängelampe, Nachttisch, Klciderschr.,
Bett mit Unterbett, Vertiko, Tatzez.-
Werkzeug zu verk. Roonstr. 11, 3 r.
El 'ktr. Lampen wegzugsh. sehr bill.
Niederwaldstraße1, Part , r.

Badewanne
zu verk. Moritzstraße 12, 1 St . l.

Gebr. transportable Pumpe
billig zu verkaufen Bleichst raße 13,
bei J akob.  _

Ein Pa allel-Schraubsrock
bill. zu verk. Sedanstraße 4, 3.
Oüirtengcländ., _schmiedeeis., ca. 13 m,
bill. zu verk. «Leerobenstraße17, P.

Verschiedene Efeukasten,
üepf inzt. preiswert abzug. Friedrich-
st raße 40, 1 rechts.

Händler Verkäufe. _ _
3 Belg. Riesen billig zu verkaufen

Lothringer Straße 27, St b. 1 lin ks.
Nähmaschine (Schwinaschiff) billig

zu verk. Menche, Bl eichstr.  1 3, H. 1.
4 Straßen-Kehrmasch., 1 Brunnen-
Bohreinrickt.. 2 ov. Boiler^ 1 Doppel-
sWsteiter, Schleifstein, 1 Stopf -, eine
Kavselmasch., Wasckmasch., 4 Garten-
tiscke, 40 f. neue Gartenstühle, Itür,
Eissckr., nßb.-vol. Bettst., Nachtt, drei
Lederst., Klavierst., gr. Zsuk-Badew.
zu verk̂ Acker, Wellritzstraße 21, Hof.
8000/1, 3000/2 Bord,- u. Brunnensl.,
2000/1 u. % Grobhalsfl.. 6000/2
Schlegels!., auch kleine Partie , zu
verk. Acker, Wellritzstraße 21, Hof.

Soafaefinfie
Junger Rattenpinscher

oder Dackel gesucht. Näh. nur diese
Wocke Adolfsallee 4, 1._ _ _
Mandoline, Gita ic, Zither gesucht.

Off, unter L. 20 postlagernd.
Not. f. Geige, Klar. u. Klav., Gounod
usw.  zu kauf. ges. Schulbe ra 13, P.

Helm (Gr. 56)
u. Friedensfeldbinde für Jnfanterie-
Oksizie'- gesucht. Off. mit Preisang.
unter M. 695 au  d en Ta gbl.-Ve rlag.

Gut erhalt. Off.-Kartentasche
mit zwei Fenstern gesucht. Merten
unter U. 696 an den TaM .-Berlag.

Gut erhaltene eins. Bettstelle
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 096 au den Tagbl.-Verlag.
Alt. hölz. Kinderbettchcnz. kauf. gef.
Kuhn, Stiftstraße 28, 1.

Sekretär, Sofa » Vertiko zu kauf. ges.
Offerten Postlagerkarte807.

Lackierter 2tür. , Klriderschrank
u. 2 Betten zu kaufen gesucht. On.
Wt P reis u. F. 242 Tagbl.-Verlag.

Kaufe fortwährend alle Möbel.
Otto Kannenbera. Walramstraße 27.
Möbel, Bücher usw., auch ausrang.

Sacken kaust Groß, Blückerstr. 2,.
Möbel und Altertümer

kaust Heiden reich. Frankenstraße9._
Gebr. gut erhaltenes Vertiko

zu kaufen gesucht. Offerten unter
O. 695 an den Tagbl.-Verlag.

Waschkommode oder Vertiko,
eventuell poliert, zu kaufen gesucht.
OE. 'i. T. 240 an den Tagbl.-Verlag.
Allsrangierte Möbel kauft jederzeit

Fr. D armstadt, Frankenstr. 25, P.
Größerer Kasscnschrank

zu, kaufen gesucht Göbenstraße6, Jlj.
Ein gut erhaltener Rohrsessel

gesucht. Ost. mit Preisangabe erb.
Rheinstraße 99, 3 l., Antoni.

Gut erhaltener Bü-berschrank
mb  L -chrerbtisch, dunkel gebeizt, zu
keuten gesucht (nur von privater
S .0te). Näheres zu erfragen hm
Tagbl.-Verlag. _ Xp

Aus- Privackand gesucht
mehr. Schränke, Betten, Masckkom.,
Vertiko u. sonst. Möbel. Offerten u.
P . 242 Tagbl.-Zwgst., Msmarckr. 19.

Kommode, Klciderschr- Vertiko,
Knchensckr. u. Sofa zu kauf, aesucht.
Off. u. F. 697 an den Tagbl.-Berlag.

Gebr. Markise zu kaufen gesucht.
Hellmiu ndstraße 28, 2. Stock.

Ein starker Ko hwagen
zu kaufen aesuckt Scha chtstr aße 6, 2.

Gebr. Puppenwagrn
zu kanten gef. Wörthstraße 24, Vogt.

Gebrauchterkleiner Gasofen
zu kaufen aesucht. Biebrich a. Rh.,
Adelhe idstraßê 4, 1, Dr . Wese nberg.

(Out erh. Gasznolampe
zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. 695 an  den Tagbl.-Verlag.^ _
Kl., aut erh. Dezimalwaqe >n. Gew.
zu kauten gesucht  Nerostraßc 28, 1.
Gut erh. gebr. weißer Küchenherd'
n it Gas . Größe ""gef. 122X62, ges.
Off , u.  N . 242 cagbl.-Zwei gstelle.

Weißer emaill. Herd,
gut erh., zu kaufen gesucht. Adreüe
im Tagdl.-Verlag. _̂ Xq

Holzkochkiste
zu kauten gesucht. Off. mit Preis
unter B. 72  hauvtvoftlage rnd.

Weck- Apparat
nlit Gläsern, auch solche allein, zu
keu-fen gesucht. Gefl. Offerten unter
K 696 an den  Taab l.-Vsrtag.

Suche
eine gut erhaltene Räucherkammer,
Flieaenschrauk zu kaufen. Näheres
im Tagbl.-Verlag. Xß

Hundehütte, groß, z» kaufen ges
Stiftstraße 3, Part.

HühnerhauS
zu kaufen gesucht. Offerten unter
W. 693 an den  Ta gbl.-Verlag.

Haar
kauft Kopp, Zimmermannstraße 6.it MW«~1

Kl. Garten zu packten gesucht.
Feilbach, Dotzheimer Straße 63.

Garten oder Acker
zu Pacht, ges. Kunz, Theiemannstr. t?

y Mmcht 1
Geprüfte Lehrerin erteilt Nachhilfe

in Mathematik und Fremdsprachen.
Iahnstraße 42,̂ Part ._ _

Franz., Engl, erteilt akad. gepr.
Lehrerin, a. Nachhilfe; lOjähc. Aus-
land spraxis._ Näh. Tagbl.-Verl. De

Schrcibmaschinen-Unterricht
u. Uebungsstunden verfch. Shsteme,
Stenoar., Diktatstunden bill. Meyer,
Dotzheimer  Str . 44. Telephon 3708.

Junges Mädchen
erteilt Anfängern Klavierunterricht.
Näh. Jahnstraße 42, Part ._ _

Gründl. Klavier-Unterricht,
Std. 75 Pf . Offerten unter E. 241
an Tagbl.-Zweigstelle, Bismarckr. 19.

it8e !chW>.Eiiiö!khIi»iM»A
Umzüge per Rolle übernimmt

Rob.  Borch ert, Hermannstr. 17, H. 1.
Nähmaschinen repariert billig,

alle Systeme (Regulieren im Haus)
Ad. Rumpf, Mechaniker, Saa lg. 16.

Parkettböden u. Stufen
w. gereinigt u. gewachst. Jos . Kölsch,
Parkett-Schrei ner, Adlerstraße 68.

Wcißzeugnäherin empfiehlt sich
im Anfert. v. Wäsche, sowie Ausbe'
derselben. Frau Burg, Hellmun
straße 31, 1 St.  rechts.

Tücht. Frau übernimmt Pflege
u. Nachtwache. Moritzstraße40, 2.

Wäsche zum Waschen und Bügeln
wird aufs Land angenommen. Näh.
im Tagbl.-Verlag. X«

gt VttsWeneS1
Kranke

sucht etwas Butter u. Eier gegen
Bezahl. Schie rstein er Str . 13, 2. St.

Piano mietweise abzngeben.
Lff . u. T. 239 an den Tagbl.-Verlag.

E StrhSnft H
Sri *r*>Verkäufe,

Kanintiien,
3 Muttertiere, u. 13 istück 4—6 W.
oIL_ preiswert Adrlbeidstraße 44.
150 Pianoka- Rollen
aus Privatband im ganzen oder
einzeln preiswert zu verkaufen.
Arreste im Tagbl.-Verlag._ Wj
Adl'r-SAeldnlM.. WM.7.
§Mer-Reksp-Saire!lil!!lls!d.
preisw ert zu vk. Wörthstraße 17, 2.

Oesgemälde
(2 80X1,80 Mir.), mit Rahmen,
Marinebild, pass, für Diele , Saal,
Hotels usw., zum Rusuahmepreis
von 300 Mark zu verkaufen

Blücherstraße 34. Part, lks.

3n teil. Wieg. MWm„
Gaskrone. Spiegel, Uhren, Bilder.
Gipsbüsten, Kleiderständer. Küchen-
negriistände. SLaschfässer. Zu erfr.
im Tagbl.-Berl ag. Xm
4 neue Schlafummer
billig zu verk. Mo ritzstraße 40, 1.

Zwei vollständ. Belten mit Roßh..
Nachtschr., Büfett, 1 Tafeltuch mit
Servietten. Tischtücher, Sofa , zwei
Sessel. 1 2t. u. 1 it . Klciderschrank.
ar. Kommode. Tischplatte m. Böcken,
Nähmasch., Blumentisch, Waschm. u.
Bütte. Küchenschrank, Lampen, P»r-
zellan usw. zu verk. Anznsrh. mitt.
von 2 - 6 Georg-Auauststraße 8, 1.

Nustb.-pol. bochhäupt. Bett mit
Svlnngr . u. Matr., eins. lack. Bett
mit Svrunqr., Nachttischchen, pol.
»ußb. Schreibtisch, Roßhaare zu der»
kaufen Sckwalbacher Str . 8. 1 links.

1 s«st t. v Sessel.
mit grün. Peluche überzog., 4 alte
Kupferstiche, 1 alter ülbcrbcschlag.
Denen. 2 Brillant . (Hcmdenknöpfe),
alle Münzen, 1 Fe'dbett zu verk.
Näh. zu erf rag, ini Taabl.-Verl, XI
aekHinor alter Mahaaoni-Sckretär
3n»PUcl zu verk. Castell str. 8, P.

Gedr. Leverkcffer
zu verkaufen Taun''sstraße 57, 1 r.![elM»it-8!Mera«ei
auf Rickelaestell. sehr gut erhalten,
zu verk. Sonnenberger Str aße 33.

Weg. Wohnungsaufg. wenig gebr.
Niasbadeofen m. Zimmer',eiz., vrsch.
Gnslamp. zu vk. Ber tramstr .7. 1 l.

Neue Schrot- u. Quetschmühle,
für Hand- und KrafA-etrieb, zu ver¬
kaufen bei Wilh. Ehrist, Norden-
sia>>t. Stollberastr oße 33. _
Zentner -Aquarium

80x 45x 45 mit Zahnkarpf. u Pflanz
billm «o^nend-rr, I-wdensuslr . 12.

3001) Iflimenilfliiflcn,
für Bohnenstangen. Baumpfäh'e u.
Umzäunungen geeianet. z'> verk.
J . dr 31. Bossely

Telephon 3494.

Händler- Verkäufe.

Schreibmaschinen,
neue u. gebrauchte, zu verkaufen
Adolfsallee 35, Part.

Saujgeiinfc
Schreibmaschine

zu kaufen aesucht. Offerten unter
V. 697 a« den Tagbl.-Berlag.

NrD.Sipper,Pcljlftr.il,
Telephon 4878,

zahlt am besten für Gardinen.
Bett-, Ebnisel., Tischdecken, e. Möbel¬
stücke. kpl. Wobn.-Einr. u a. Nach!.,
sow. Bett fed., Tep piche. Lino leum rc.

itziir Scklotz
feine antike Möbel u. große Teppiche
neslickt. Offerten unter H. 693 an
den Tagbl.-Veclag.

KAWlll.. Büfett ll. Indie
zu k. gesucht. Offerten mit Preis
Postsck' lie ßsach 102 Wiesbad en._

Hrrrenzim mer
u. 2 Klubsessel zu kaufen gesucht.
Näh. Ang. über Größe u. Anz. der
Stücke mit billigstem Preis erbeten
Rh einstraße 115/8 ._

3« HM-Linrichtunq
kaufe mch ere elegante u. einfache
ein- n. zwcischläsr. Schlafzimmer»
Wohn- u. Eßzimmer, auch einzelne
Möbelstücke, Polstermöbel, Teppiche,
Vorhänge u. Möbel für ein Büro.
Die Möbel müssen gut sein und
werden sehr gut bezahlt. Offerten
unter B. 235 an die Tagbl.-Zweig-
stelle,  Bismarck ring 19. _

Nmznas möbel,
Nachsatzmöbel

kouft u. zahlt höchste Preise
Oll « Kann <*iiborg ’,

Walrainstraße_ 27._
linfe deörfliidite Mgdel.

Federbetten <auch ältere). Kiffen,
alte Roßhaarmatr. Ehr. Reiniger.
Schwa!back>er Straße 47, Laden.
Telep hon 6372.__

Pserdeschweikhaare Pfd. 4 Mk. k.
stets Becker. Bürstenf.. Michelsb. 26.

2 ßcttil. mit Spr ngrnWed.
Küchenschr.. gut erh., zu kauf. ges.
Off . u. O. 243 an Tagbl.-Zweigstelle,
Bismar ckring 19.  Händ ler verbeten.

Oelfässer
aller Art und Heringstonnen usw.
kauft.  Teleph one 2691 u. 1883.Seit*und
Weinkorken.

Stanniolabfnll , Flaschen, Kisten.
Hülsen. Säcke, Reh- und Hasenfclle,
Lumpen. Neutuch, Papier und dergl.

Höchste PreUe.
Acker. Mkll rltzdrßße2k. fiof.
MUMM
Flas» r«, Säcke, Reh. , Hasenfette.
Roßhaar, Lumpen «sw. kaufe zu
höchste« Preisen. Sch. Still , Blücher-
stra ße 6.  Telephon 31«».Me

WohnnngS. Nachweis»« ihr»

Lion & Cie.,
Bahnhofstratze8. Tel. 708.
Größte Auswahl von Miet»
und Kaufobjekten jeder Art.

Sofort beziehbar: Ein-
familien-Villa mit Garten, reichlich.
Zubehör, zu verk. oder zu vermieten.
Näheres A. B. C. postlag. Wiesbad.

Jmmobilien-Kanfgesuche.

s Erstklassiges größeres
Acker- u. Wiesen-Gut gesucht.
Ausführliches erbeten unter
F. K. L. 914 an Rud. Moffe,
Frankfurt a. M. Fl20

I

Hakenfelle, alle ausrang.
Sachen kauft D. Sipper,
Rieblstr. 11. Televh. 4878.

Dicklvurz
zu kaufen gesucht.

Hofgut Geisberg. Wiesbaden,
Telephon 2118.

Immobilien - Berkäufe.
Schön. Landhaus in Sonnenberg,

berrl. Lage, 9 Zimmer usw., zu verk.
36000 Mk. Näh. Tagbl.-Berl. 0 -:

T PtchtzestcheI
Acker aus längere Zeit zu pachtnr

gesucht. Minor. Friedrichstraße 57.

It Unlerritfjt Jj
Kunstgeschichte,
Literatur,
Philosophie.

Anmeldungen für neubeginn. Kurse
u. Einzelunterricht nimmt entgegen

I>r. Adele Reuter,
Amselberg 2. :: Fernruf 4744.

Sprechzeit: Montag, Dienstag , Frei¬
tag u. S am stag von 12—1 Uhr.

Junger Mann sucht gründl. Aus¬
bildung in Rundschrift, Lackschrift
usw. Ausführliche Offerten unteck
K. 697 an den Tagbl^Berlaa.
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HnlSI ' I' iOdtl IQ

fremllkn Spnaoken.
Nationale Ls rkrLtte.

Beriitz-Schule,
Rheinstruße 82 :: Tel. 8664.

WIM'« !.
ßMöds-n.sateiä-3»

Z

Nur
SeraC

46  MkUwße 46,
«cke Moritzstraße.

Beginn
neuer Kurse.

vormittag -, Nachmittag» und
Abend»Kurse.

«ffi :Emil Straus

JTlitscf)ü[erin
»u Gesangskursus bei 1. Lehrkraft
gesudit . Monatl . 8 Mark . An¬
fragen u . S. (>U5 Tagbl .-Verlag.

L. Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: L«nggass<i 2}
fertigt in kBneater Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besucht- und Dank-
sagun »-Karten mit Trauerrand,
Todes -Anzeigen als Zeitungs¬
beilagen, Nachru'e u. Grabreden.

Auldrucke aut Kranzsohlel.en.

Kiuverpfteaeheim
in Nastätten (Taunus ).

Nächster Aufnahmetecmin : 1. Mai
1617.

Ausgenommen werden Knaben von
4 bis 13 Jahren und Mädchen von
4 bis 14 Jahren , jeder Konfession.
Zuverlässige -Pflege , Soolbodekuren,
Lust, und Sonnenbäder , Liegehalle.
Pflegegeld für eine Kur von
88 Tagen pro Kind 90 Mk. Bäder
mit Mutterlauge aus den Kreuz-
nacher Quellen . F 309

Anträge an die Geschäftsstelle des
Kinderheims , Rathaus Nastatten.

Diviuia -Brillantine
d. Wolf u. Sohn ist die beste deutsche
feste Brill , der Gegenwart . Macht
beionders Bart u. Frauenhaar glän-
!end weichu. geschmeida. erzeugteichte Naturwcllen , befördert Ondu¬
lationen u. verleibt dem Haar einen
wunderbaren angenehmen Wohl¬
geruch. Zu h. in der Parf .-Handl.
und Damen -Friseuraeschäft von

W. Su lzbad,. Bären straße 4.

ff̂ Mcdizinal- t̂bcrtrdn,
garantiert rein — frisch eingetroffen
S chloß-D rog. Siebert . _ Marktstr . 9.MMei ». Sollepogiet

Marke : Unionzeih.
Gchreibmaschinen-Müller . Tel. 4851.
^ 5096 Reiserbesen in Groß - und
-Kleinverkaus hat abzugeben Becker,
Pürs tenf abrrkant, M ichels berg 26.

Reparaturen
Hicircrptiniafdpni,

sowie a« allen
K au s ha llrn a schin err.

Stüleiferei
für alle Schneidegegenstände.

Pli . Krämer,
Langgasse 26.

Antons von gebr. Flei sch maschinen.
ElltWuirenbe weiße Seife

mit höchster Waschkraft Pfund 1 Mk.
Pbilivv sberastratze 33. Part , links.

Maschineuö t,
8Motorenöle,Zhlinderöle,kons. Fette,aseline, Ledertett . sofort lieferbar.

Perl -Qel-Fabrik,
Advlfsallce 35. Telephon 3003.

I
immens Handelsschule

|0  Ä< 1ramniatik
s r ,h . . fc ;!

ä 59 I,kt . ■ Buch'ahrungl
von 6 Mk. an “ so>iRnschr. *

monatlich . Mnse'iinpnsohr.
_ J16 Jahre Ausland. Gens alb eid.
Dolmetsch , d. Regier . Sen aneS.

Institut Schrank
(vorm . Ridder),

Fraoenarbeits-, Fortbil longs-
und llaiislialtnnsrssclialp,

= Pensionat , =
Seminar für Handarbeits-Leurerinnen.

Wiesbaden , A^elheidstr . 25. '
Lehrfächer:

a) Praktisches Nähen, Wäsche¬
zuschneidenu. Kleider uach.,

b) Sticken u. Kunsthandarbeit,
c) Zeichnen und Malen,
d) Sprach- u.Fortbildungskurse,

Kunstgeschichte.

Anmeldungen und Prospekte durch
die Vorsteherin

Antonie Schrank.
Am 19 . April

Wiederbeginn des Unterrichts.
Sprechstunden täglich mit Aus¬

nahme von Sonntagen und Sams¬
tag nachmittag von 11—12 und 31/»
bis 41/, Uhr.

WA MmW
euttprech. der Selecta für
junges Mädchen. Lehrv'an u.
Lehrerverzeichnis u. T. 696
an den Tagbl.-Berlag erbet.

Tüchtige
Klavierlehrerin,

ausgeb. bei bedeut. Prvfessoreu, w.
noch . einige Stunden zu besetzen.
Me Stufen . Beste Emvf. Mon. Hon.
8 Mk. Off. u. S . 676 Tagbl .-Berlag.

SNtttniuster-Aleller
nnD MAMMr-Al stall

Beginn neuer Schnriderkurse an eig.
Gard . Schnittmuster -Berk p. Muster
Mk. 1.— u. Maß und Journal.

8. Mn . fiapMnUt,3,v.
t 8cidinillJiiipi;l|luii|enl
Privat- Mi tagst sch.

Gutbürnerl . u. reicht. Mittags¬
tisch von 12—2 Uhr zu 1.50 Mk..
m. Kaffee 10 Pf . mehr, im Abonne¬
ment billiaer . Frankfurter Str . 25.
Telephon 6442. _ _
SditelbPcOeifen.Bettleliailq.
schnell, sauber, billig. Meyer . Dotz-
heimer Straße 44. Telephon 3708.

LllNbschastssiärNlcr
sucht noch einige Privatgärten anzu¬
nehmen.£. Meiner.£« sAMM,.

hier , Albrechtstraße 7, 2.

Hüte
werd. zum Umformen angenommen.

Luft . ^ " '
2—4 Uhr geschlossen.
Musterhüte zum Probieren . Von

Taunusstraße 72, Gartenh . P.

Strohhnte
zum Umnähen und Umprcssen

werden angenommen. Die neuen
Formen liegen zur Ansicht bereit.

L. Nothnagel,
_ Große Burgstr nße 16.
Gröst. Waschenä erei
emps. sich im Auf. sämtl. Herren-
D .-. K.- n. Bettwäsche, sowie gründl
AuSbe ssern. Kleine Webrrg afle 7, 2.

Bessere Dame
empfiehlt sich in Krankenpflege,
cvent. halbe Tage , übernimmt auch
Nachtwachen bei mäßiger Vergüt.
Off . n. U. 695 an den Taabl .-Verl.

Erftkl. Nagelpflege
Cläre 8ebvnoI . Speechz . v. 10—7 UhrBflniqafie8"rtn fio®Dtmnen
Truily Steffens,

Massage n. .«' andpfleg -, ärztl. oevrüst.
Oranienür . 18, I r., Nähe Adelheidstr.
Svrechst. tägli ch 10—12  u . 3—8 Uhr.

Lieg. Nagelpflege
E. Leisinger,

Taun iissU ntze 24, l.
IToffoge—sellgwoofiit
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Taunusstraße 19, 2,
schräg gegenüber^ dem Kochbrunnen.

Massagen
ärztl. gepr.. Bahnho fstraße 12, 2.

' WallW , fifilanranndlü
£>. Rudorf , ärztlich gepr. Masseuse,
Mittelstraß e 4 1,  an der Langgaffe.
Elest. Naael»Nege,

Massage!
Maria Bomersdeim. ärztlich gepr.

AMI m  uni ! 2, l.
»iaht Ht«»»enz.Theater.

LerWelimS
Keteilignng.

Tüchtiger erfahrener Kaufmann
wünscht sich an einem in Betrieb
befindlichen, gutgehendenUnternehmen
der Krieasindnstrie

mit Kapital «. tätig zu betei' igen.
Ang. u. K. 694 an den Tagbl .-Berl«

finbrt frsnlrin
mit guter Handschrift für obend,
Besckästiaung? Osierten u. T. 242
an den Tagbl .-Berlag._1

Wer arbeitet Korsetts?
Stoff wird zugegeben. Offerten u.
L. 697 an den Tagbl .-Berla g._

Wer versteht u. übernimmt sach¬
gemäß Bespritzen der Obstbäume mit

Carbolinenm?
Off . an Witzrl, Adolfsallee 16, Part.

Gebild. Dame möchte gern
einige Kinder

in Aufsicht u. Beschäftig, nehme«.
Stunden -, tageweise, event. ganz.
Näheres Häsncrgasie 17. 1 rechts, |

Beff. Dame i. diskr. Verh . find,
sof. diskr. Äusn. u. beii. Vervrl.
b. erfahr , geb. Frau (fr . Deb.s.
Zuschr. u. Z. 14429 an Haasen-
stein u. B-gler, Franks , a. M.

Vttr.-Lilti.-Veils. §r. kill.
Hebamme. Schwalb. Str . 61. Irl . 2121

.Herr,
51 I -, i. h- ttaatl . Stell ., 8000 Eink, i
kath., sucht mit vornehm. vermoL.1
Dame bek. z. w. zw. Heirat . UnbeiUs
Diskret . Vers. u. bitte Zuschr. unter
S - 697 an den Tagbl .-Berlag . Vec.
mittler verbeten.

>..acTTekMLvw
GEGR. 1842 WIESBADEN.  GEGR . 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRON1K0LASSTR. 5. TEL 12  UND 124 286
. - ■ ^

Infolge Personalmangels
ist mein Büro nur geöffnet

von
19 —12 Uhr vormittags

3 —5 Uhr nachmittags.

Ludwig Jung, vriketthandlmig,
Bismarckriug 32.

1 ""  —

^ Die Geburt eines Sohnes beehren sich anzureigen

IPädagogium Neuenheim - Heidelberg,.
Seit 1895: 340 Einjährige , 212 Primaner (7/8 . Kl.). In den
Kriegsjabren 79 Einjähr ., 44 Prima , u O II . Famlllenhe rn.

Todes-Ainerge.
Hierdurch die traurige Mitteilung,

besorgte, unvergeßliche Mutter,
daß unsere liebe, treu»

Fra« Elisabeth Müller, Mwe.»
geb Schmidt.

am 20. d. Mts . nach längerem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die tirftraueruden Hiuterdttebeur«.

Wiesbaden , den 23. März 1917.
Wellritztal

Die Beerdigung f'ndet Samstag , den 24. März , nachmittags
2V, Uhr, von der Leichenhalle des Südsliedhofs aus statt.

»anns Allrogge»
v. Frau Elsteth Allroggen

geb. Rupprecht.
Wiesbaden, 22. März 1917.

Verwandten und Bekannten die tranr 'ge Nachsicht, daß mein
einziger, braver Sohn , unser lieber Bruder und Bett«

Julius Kecker
im blühenden Alter von fast 20 Jahren von seinem schweren
Leiden durch einen sanften Tod erlöst wurde.

Die kauernden Hinterbliebenen:
Augast Kecker

und Kinder.
Wiesbadeu. 21. März 1917.

Bleichstraße 43
Die Einäscherung findet am Samstag , den 24. März , vor«

mittags II Uhr, im Krematorium auf dem Südfredhof statt.

Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher Anteilnahme
bei dem Tode meines lieben guten Mannes sage ich meinen
innigsten Dank.

M «rgarrthe Hartman», Mme.
MikSkade », den 22. März 1917.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine Hebe, un¬
vergeßliche Frau, unsere treusorgende Mutier, unsere liebe
Tochter und Schwester,

Ai M » lk MM.
geb. Schmerer.

nach kurzem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, wohl»
vorbereitet durch den En pfang der hl. Sterbesakramente, gestern
vormittag zu sich in die Ewigkeit zu rufen.

Zm Namen der tiauernden Hinterbliebenen:
Karl  Schlosser.

nebst Kradera.

Kiedrich , den 23. März 19.17.
Die Beerdigung findet am Samstag, den 24. März,

nachmittags3 Uhr vom Trauerhause, Waldstraße 41, aus statt.

KanUsagUltg.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem

uns so schwer betrofitnenL-erluie, sewie für die zahlre>chen
Kranzspenden, insbesondcre Herrn Pfarrer Hofmann für seine
trostreichen Worte, sagen wir hiermit allen innigen Tank.

In liefern Schmerz:
folj « um HtiUuarrer.
Frieaa HtiUbaver.
Amalie Steniutler.

Wke«t''»de», den 22. Mürz 1917.
Oranienstraße 54.

1
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